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1 Grundlagen 

1.1 Rechtsgrundlagen 

Die Stadtvertretung der Stadt Kaltenkirchen hat in ihrer Sitzung am 16.09.2008 be-
schlossen, die 3. Änderung des am 02.03.1989 in Kraft gesetzten Bebauungsplanes Nr. 
31 „Teinsiek“ aufzustellen. 

Dem Bebauungsplan liegen zugrunde: 

• das Baugesetzbuch (BauGB), 

• die Baunutzungsverordnung (BauNVO), 

• die Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) und 

• die Landesbauordnung für das Land Schleswig-Holstein (LBO) 

in den zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses geltenden Fassungen. 

Als Plangrundlage für den topographischen und rechtlichen Nachweis der Grundstücke 
dient die Katasterunterlage der Öffentlich bestellten Vermessungsingenieure Anders-
Seidenstecher und Jeß, Kiel, im Maßstab 1:1.000. 

1.2 Projektbeteiligte Planer und Fachbüros 

Mit der Ausarbeitung der Bebauungsplan-Änderung wurde das Büro Architektur + 
Stadtplanung, Hamburg, beauftragt. 

Die Ausarbeitung einer Schalltechnischen Untersuchung erfolgte durch das Büro Lairm 
Consult, Hammoor.  

1.3 Plangeltungsbereich 

Der Plangeltungsbereich der 3. Änderung wird in der Planzeichnung (Teil A) durch ei-
ne entsprechende Signatur gekennzeichnet und hat eine Fläche von rund 1 ha. Er liegt 
im östlichen Teil des Geltungsbereiches des Ursprungsbebauungsplans und umfasst die 
Grundstücke Kamper Weg 1a und Friedenstraße 11 bis 19 sowie den westlich der 
Grundstücke verlaufenden Verbindungsweg zwischen den beiden zuvor genannten 
Straßen.  

2 Anlass und Ziele 
Das Planänderungsgebiet liegt gemäß der zurzeit in Aufstellung befindlichen Fort-
schreibung des Rahmenplanes am westlichen Rand des zukünftigen Innenstadtberei-
ches. Damit hat die Fläche auch für die weitere Entwicklung des Kaltenkirchener Zen-
trums eine hohe Bedeutung. Dies wird durch die westlich an das Planänderungsgebiet 
angrenzende Gemeindbedarfsnutzungen (u.a. Bürgerhaus) verstärkt. 

Das Gebiet wird derzeit im hohen Maße durch eine größere Brachfläche (ehemalige 
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Schlachterei Meyer, Friedenstraße 13 +15) geprägt. Für diese beiden Grundstücke so-
wie das bebaute Eckgrundstück Schmalfelder Straße / Friedenstraße (Friedenstraße 
17+19) wurde eine Bauanfrage für die Errichtung von Wohngebäuden gestellt. Aus 
Sicht der Innenstadtentwicklung ist die Bebauung des Bereiches zu befürworten. Da 
sich das geplante Bauvorhaben auf der Grundlage des derzeit geltenden Bebauungspla-
nes nicht realisieren lässt, nimmt die Stadt die Bauvoranfrage zum Anlass für eine städ-
tebauliche Neuordnung des Bereiches. Hierbei werden die westlich angrenzenden 
Grundstücke Friedenstraße 11 und Kamper Weg 1a, die zurzeit durch einen Bäckerei 
genutzt werden sowie der vorhandene öffentliche Fußweg entlang des Bürgerhauses, 
mit einbezogen. 

Für den Geltungsbereich wird das Ziel der städtebaulichen Neuordnung mit folgenden 
Teilzielen verfolgt: 

• stadtbildverträgliche, innerstädtische Verdichtung 

• Berücksichtigung der Vorgaben des künftigen Rahmenplans für die Innenstadt 

• städtebauliche Betonung der wichtigen Ecksituation Schmalfelder Straße / Frie-
denstraße am Rand der Innenstadt zur Förderung des innerstädtischen Charak-
ters  

• Erhaltung des ortsbildprägenden Großbaumbestandes 

• behutsame, zurückhaltende Stadtgestaltung durch ortstypische Materialien und 
Bauformen 

• Trennung des überörtlichen Verkehrs auf dem Knoten von den Erschließungs-
verkehren der Neubebauung 

Im Laufe des Aufstellungsverfahrens wurde ersichtlich, dass das bebaute Eckgrund-
stück Schmalfelder Straße / Friedenstraße (Friedenstraße 17+19) als Einzelgrundstück 
voraussichtlich noch für längere Zeit Bestand haben wird. Das Grundkonzept gemäß 
der o.g. Bauvoranfrage, d.h. mit einer grundstückübergreifenden Bebauung, lässt sich 
damit voraussichtlich nicht kurzfristig umsetzen. Vor diesem Hintergrund wurden die 
Ziele für den Geltungsbereich der 3. Änderung um folgende Punkte ergänzt: 

• Sicherung einer planungsrechtlichen Grundlage für eine Bebaubarkeit des be-
stehenden Grundstückes Friedenstraße 17+19 (Flurstück 171/3) unabhängig von 
den Nachbargrundstücken bei gleichzeitiger Sicherung einer planungsrechtli-
chen Grundlage für die Umsetzbarkeit der zu Beginn des Aufstellungsverfah-
rens angestrebten grundstücksübergreifenden Blockrandbebauung mit einer 
Freistellung des als Naturdenkmal geschützten Baumes. 

• Besonderer Schutz des Baumes auf dem Grundstück Friedenstraße 17+19 (Flur-
stück 171/3), der als Naturdenkmal geschützt ist und davon unabhängig städte-
baulich bedeutsam für die Betonung der wichtigen Ecksituation Schmalfelder 
Straße / Friedenstraße am Rand der Innenstadt ist. 



Begründung Bebauungsplan Nr. 31 „Teinsiek “, 3. Änderung der Stadt Kaltenkirchen 

ARCHITEKTUR + STADTPLANUNG, Hamburg • 21.06.2011 – endgültige Planfassung - 5 - 

3 Städtebauliche Begründung 

3.1 Übergeordnete Planungsgrundlagen und nachrichtliche Übernahmen 

3.1.1 Landes- und Regionalplanung 

Planerische Grundlage für die siedlungsstrukturelle Entwicklung des Ordnungsraumes 
um Hamburg ist das Achsenkonzept. Hierbei verfolgt die Landesplanung das Ziel, die 
wirtschaftliche und siedlungsstrukturelle Entwicklung im Wesentlichen in den Sied-
lungsgebieten auf den Entwicklungsachsen und insbesondere in den Achsenschwer-
punkten zu vollziehen. In Bezug auf die Achse Hamburg-Kaltenkirchen wird die Ent-
wicklung vor allem in den nördlichen Teilen dieser Achse angestrebt. 

Die zentralen Orte einschließlich der Stadtrandkerne sind Schwerpunkte der Siedlungs-
entwicklung. Sie sollen dieser Zielsetzung durch eine vorausschauende Bodenvorrats-
politik und durch eine der zukünftigen Entwicklung angepasste Ausweisung von Woh-
nungs-, Gemeinbedarfs- und gewerblichen Bauflächen gerecht werden (Fortschreibung 
1998 des Regionalplans für den Planungsraum I). 

Die Stadt Kaltenkirchen befindet sich auf der Entwicklungsachse Hamburg – Norder-
stedt - Kaltenkirchen im Ordnungsraum um Hamburg. Als Mittelzentrum bildet die 
Stadt Kaltenkirchen den äußeren Achsenschwerpunkt. In den letzten Jahren hat es eine 
starke Gesamtentwicklung gegeben. Es besteht weiterhin eine rege Nachfrage nach 
Wohnungen und Arbeitsplätzen mit entsprechenden Anforderungen an die kommunale 
Infrastruktur.  

Das Ziel einer Stärkung des Mittelzentrums wird durch den Landesentwicklungsplan 
(LEP) 2010 bekräftigt. 

Die mit der B-Planänderung angestrebte städtebauliche Neuordnung mit dem Ziel einer 
stadtbildverträglichen, innerstädtischen Verdichtung und gemischten Nutzungsstruktur 
fügt sich in die regionalplanerischen Vorgaben ein. 

3.1.2 Flächennutzungsplan 

Im seit dem 11. September 1999 wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Kaltenkir-
chen sind die Flächen innerhalb des Planänderungsgebietes als gemischte Bauflächen 
dargestellt.  

3.1.3 Nachrichtliche Übernahmen 

Im Plangebiet befindet sich das Naturdenkmal „Nr. 3-1 Eiche vor der Glaserei Wohler“. 
Die Eiche steht im Süden des Grundstückes auf Höhe der Kreuzung Friedenstraße / 
Schmalfelder Straße. Die Unterschutzstellungsverordnung vom 25.07.2006 ist im Rah-
men der Ausführungsplanung zu beachten, insbesondere die Verbote nach § 4 der Ver-
ordnung. Zudem werden textliche Festsetzungen zum Schutz des Baumes getroffen (s. 
a. Kapitel 3.2.3 und 3.3). In die Planzeichnung ist das Naturdenkmal nachrichtlich 
übernommen. 
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3.1.4 Lage und Bestand des Gebietes 

Das Plangebiet befindet sich im nördlichen Teil des Stadtgebietes von Kaltenkirchen, 
am nordwestlichen Rand der Innenstadt mit wichtigen Versorgungs- und Gemeinbe-
darfseinrichtungen. Die südlich des Plangebietes verlaufende Friedenstraße mündet ca. 
100 m weiter südlich in Hamburger bzw. Kieler Straße. Der nächste AKN-Haltepunkt 
„Kaltenkirchen“ ist ca. 750 m vom östlichen Plangebietsrand entfernt.  

Die bauliche Nutzung im Geltungsbereich ist derzeit durch eine Bäckerei, die hier ihre 
Produktions- und Verkaufsstätte und ein Café betreibt sowie ein zweigeschossiges 
Wohngebäude mit integrierter gewerblicher Nutzung (Glaserei + Fensterbau) im Eckbe-
reich Schmalfelder Straße / Friedenstraße gekennzeichnet. Der überwiegende Teil der 
Fläche liegt brach (ehemalige Schlachterei Meyer). Die alten Gebäude sowie die Ge-
hölze wurden inzwischen geräumt. 

Die Umgebung des Planänderungsgebietes ist durch gemischte Nutzungen gekenn-
zeichnet. Direkt westlich grenzt das Bürgerhaus (ehemaliges Pastorat, Fachwerkgebäu-
de mit Rotklinker-Ausfachungen und Reetdach) an. Im weiteren Straßenverlauf der 
Friedenstraße folgt eine gemischte Nutzung mit im Erdgeschoss überwiegend vorzufin-
denden Ladenlokalen (tlw. mit Leerstand).  

Nördlich des Kamper Weges und westlich der Schmalfelder Straße befinden sich 
Wohnhäuser. Südlich der Friedenstraße liegt eine für Geschossbauten bauleitplanerisch 
vorbereitete Fläche brach. Sie wird derzeit als provisorischer Parkplatz genutzt. Ca. 100 
m östlich des Plangebietsrand beginnen die König- und die Holstenstraße als Kernbe-
reich der innerstädtischen Nutzung mit Einzelhandel, Dienstleistungen und Gastrono-
mie.  

3.2 Bebauung 

3.2.1 Art der baulichen Nutzung 

Das Planänderungsgebiet wird wie bisher als Mischgebiet festgesetzt. Dies entspricht 
den vorhandenen Nutzungen mit Bäckerei und Café und der Glaserei/Fensterbau sowie 
der geplanten Wohnbebauung im Plangebiet selbst sowie den Nutzungen in der näheren 
Umgebung. Die Mischgebietsfestsetzung entspricht zudem dem Ziel, das Gebiet plane-
risch als Teil der Innenstadt zu behandeln und gleichzeitig als innenstadt- und bahn-
hofsnahen Wohnstandort zu erhalten bzw. zu entwickeln. 

Gartenbaubetriebe, Tankstellen und Vergnügungsstätten werden ausgeschlossen, 
da diese auf Grund ihrer verkehrlichen Auswirkungen und Flächenansprüche sowie ge-
stalterischen Ausprägung nicht mit den städtebaulichen Zielen einer innerstädtischen 
Lage in Einklang zu bringen sind. Zudem sollen Konflikte mit der Wohnnutzung ver-
mieden werden. 

Auf Grundlage des § 1 Abs. 5 u. 9 BauNVO wird des weiteren festgesetzt, dass Bordel-
le, bordellartige Betriebe sowie sonstige Gewerbebetriebe und Nutzungen, deren 
Zweck auf Darstellung oder Handlung mit sexuellem Hintergrund ausgerichtet ist (§ 9 
Abs. 1 Nr. 1 BauGB), nicht zulässig sind. Diese Festsetzung erfolgt mit dem Ziel die 
hochwertige gemischte Struktur in dem Gebiet zu erhalten und zu stärken und einem 
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Abwertungsprozess durch die Etablierung entsprechender Nutzungen vorzubeugen.1 

 

3.2.2 Maß der baulichen Nutzung 

Dem Ziel entsprechend, das Gebiet in seinen Innenstadtfunktionen zu stärken, wird die 
Grundflächenzahl (GRZ) von bisher 0,4 auf 0,6 erhöht. Dies bietet eine hohe Verdich-
tungsmöglichkeit und stellt die Obergrenze für Mischgebiete gemäß BauNVO dar.  

Mit dieser GRZ ist die Obergrenze für die Versiegelung des Grundstücks gemäß § 19 
(4) Satz 2 bauNVO auf maximal 80 % begrenzt. Nach den bisherigen Hochbau-
Vorplanungen ist für die erforderlichen Stellplätze, Garagen und Terrassen, sowie Ne-
bengebäude dieses Maß ausreichend. Sollte sich im Rahmen des Bauantragverfahrens 
z.B. weiterer Stellpatzbedarf ergeben, kann gemäß § 19 (4) Satz 2, 2 Halbsatz BauNVO 
jedoch eine weitere Überschreitung im geringfügigem Maße zugelassen werden.  

Die Bebauung soll längerfristig zur Schmalfelder Straße und Friedenstraße eine Raum-
kante bilden. Die Geschossigkeit wird im östlichen Teil des Geltungsbereiches über-
wiegend auf maximal vier festgesetzt. Damit soll eine hohes Maß an Verdichtung an 
diesem zentralen, in fußläufiger Entfernung zum Zentrum, den wesentlichen Gemein-
bedarfseinrichtungen und zum Bahnhof gelegenen Bereich ermöglicht werden. Ledig-
lich für die Bebauung im Eckbereich Friedenstraße / Schmalfelder Straße ist eine ma-
ximale Zweigeschossigkeit festgesetzt. Die überbaubaren Flächen mit einer maximalen 
Viergeschossigkeit reichen dabei bis nah an den Baum (Eiche- Naturdenkmal) heran. 
Eine höhere Geschossigkeit des Eckbereiches lässt sich in Kombination mit dem Baum, 
der für das Stadtbild von besonderer Bedeutung ist und als Naturdenkmal geschützt ist, 
nicht realisieren. Städtebaulich wird die Ecksituation durch die niedrigere Bebauung, 
ggf. auch durch vollständige Freihaltung dieses Bereiches, betont. Eine Zweigeschos-
sigkeit entspricht dem Bestand und der Festsetzung des Ursprungsplanes. Im westlichen 
Teil (derzeit Bäckerei) wird im Übergang zu der westlich angrenzenden niedrigeren 
Bebauung und den voraussichtlich nicht dem Innenstadtbereich zuzuordnenden Berei-
che eine maximale Geschossigkeit von drei festgesetzt. 

Die Festsetzungen der First- und Traufhöhen korrespondieren mit den Geschossigkei-
ten, wobei in den Bereichen mit maximal vier Geschossen bzgl. der Firsthöhen etwas 
differenziert wird, um auf diese Weise eine aufgelockerte Höhenentwicklung zu errei-
chen. In dem mittleren Teil des nordöstlichen Baufensters wird zur Betonung der Ecksi-
tuation Kamper Weg / Schmalfelder Straße eine maximale Firsthöhe von 16 m ermög-
licht. Sie liegt damit um zwei Meter höher als in den seitlichen Flügeln. Für das an der 
Friedenstraße gelegene Baufenster (Bereich A) ist eine Firsthöhe von maximal 14 m 
festgesetzt, die gemäß textlicher Festsetzung auf einer Länge von 15 m um bis zu 2 m 
überschritten werden darf. Für den Eckbereich Friedenstraße / Schmalfelder Straße ist 

                                                 
1  Neben der expliziten Nennung von Bordellen trifft die Festsetzung bewusst eine weiter gefasste Formulierung, 

um das vielfältige und sich in steter Wandlung befindliche Angebot dieses Sektors abzudecken.  

Neben den Bordellen im eigentlichen Sinne sind somit unter anderem auch bordellartige Betriebe in Form nich-

temedizinischer Sauna- und Massagebetriebe, alle Formen der Wohnungsprostitution, sog. Dirnenunterkünften 

oder auch Nachtlokale, Sexkinos und dergleichen gemeint.  

Des Weiteren wird zur Klarstellung darauf hingewiesen, dass die zu den Einzelhandelsbetrieben zählenden Sex-

Shops ebenfalls unzulässig sind.  
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eine maximale First- und Traufhöhe festgesetzt, die dem Bestand entspricht. Diese Be-
grenzung ist zum Schutz des Baumes, dessen Stamm sich in nur sehr geringer Entfer-
nung zum bestehenden Gebäude und der überbaubaren Fläche befindet und dessen Äste 
das bestehende Gebäude somit weiträumig überragen, erforderlich. First- und Traufhö-
hen, die den Bestand überschreiten sind mit dem Ziel des Baumerhaltes nicht vereinbar.  

3.2.3 Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen  

Auf die Festsetzung einer Bauweise wird im allgemeinen bewusst verzichtet. Bezüglich 
der einzuhaltenden Grenzabstände gelten die Regelungen der Landesbauordnung. Es 
sind Gebäudelängen über 50 m zulässig, so dass die gewünschten längeren Baufluchten 
mit entsprechender Raum bildender Wirkung entstehen können. 2 

Im südlichen Bereich entlang der Friedensstraße ist es städtebaulich und aus Immissi-
onsschutzgründen (ruhiger Innenhof) sinnvoll, eine geschlossene Baufront zu bilden, 
die auf diese Weise insbesondere das ortsbildprägende und historische öffentliche Bür-
gerhaus hervorhebt. Deshalb wird für die südlichen Baufenster eine abweichende 
Bauweise festgesetzt, nach der eine Grenzbebauung zwischen dem bisherigen Bäcke-
reigebäude und der geplanten Wohnbebauung zulässig ist.  

Es wurde ein großes grundstücksübergreifendes Baufenster festgesetzt, das sich im 
Wesentlichen zwecks Ausbildung einer Raumkante an den Straßenverläufen orientiert 
und im Inneren eine freie Fläche lässt.  

Im Eckbereich Schmalfelder Str. / Friedenstraße überlagert die überbaubare Fläche den 
Kronentraufbereich des als zu erhalten festgesetzten Baumes (Eiche – Naturdenkmal). 
Eine solche Überlagerung stellt grundsätzlich einen Konflikt bzw. planerischen Wider-
spruch dar, da bei Errichtung eines Gebäudes im Kronenbereich eines Baumes grund-
sätzlich von Eingriffen in den Wurzelraum auszugehen ist, die zu Beeinträchtigungen 
bzw. einer Gefährdung des Baumes führen können. Im vorliegenden Fall ist die Eiche 
zudem gemäß Kreisverordnung als Naturdenkmal und damit auch unabhängig von der 
Erhaltensfestsetzung des B-Planes geschützt.  

Da sich Stamm des Baumes in nur sehr geringer Entfernung zum bestehenden Gebäude 
bzw. der überbaubaren Fläche befindet, überragen die Äste das bestehende Gebäude 
bzw. das bestehende Grundstück weiträumig. Die Festsetzung überbaubarer Flächen 
unter Freihaltung des Kronentraufbereiches würden die Bebaubarkeit stark einschrän-
ken und eine Gebäudeanordnung und –kubatur ähnlich des Bestandes wäre nicht mög-
lich. Vor diesem Hintergrund und unter Berücksichtigung der historisch bedingten 
räumlichen Nähe zwischen Baum und Gebäude, sieht es die Stadt in Übereinstimmung 
mit dem Kreis Segeberg, einschließlich der Unteren Naturschutzbehörde, als vertretbar 
an, dass sich die überbaubaren Flächen mit dem Kronentraufbereich des zu erhaltenden 
Baumes / des Naturdenkmales überlagern. Um den Erhalt des Baumes dabei sichern zu 
können, werden jedoch besondere Schutzmaßnahmen erforderlich, die im Text Teil B 
festgesetzt werden. Es wird darauf hingewiesen, dass die Kreisverordnung über die Na-
turdenkmale unabhängig hiervon Bestand hat (s.a. Kapitel 3.3).  

Neben den textlich festgesetzten Maßnahmen und der weiter oben genannten Begren-
zung der Trauf- und Firsthöhe auf diejenigen des bestehenden Gebäudes darf die über-

                                                 
2 Vgl. auch FICKERT/FIESELER: Kommentar zur BauNVO, 6. Aufl., §22, RN2; S. 909f 
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baubare Fläche im Bereich des Kronentraufbereiches die bestehende Bebauung nicht 
überschreiten. Daher orientieren sich die Baugrenzen im vorderen Grundstücksbereich 
eng am Bestand. Lediglich ein kleiner Teil der südwestlichen Gebäudeecke liegt außer-
halb der überbaubaren Fläche, um bei einer Neubebauung eine durchgehende Vorgar-
tenzone von mindestens 3 m zu erzielen. 

3.2.4 Gestaltung 

Im Plangebiet wird zur Verwirklichung der Ziele bezüglich der städtebaulich - gestalte-
rischen Neuordnung unter Berücksichtigung der Innenstadtrandlage Wert auf die gestal-
terischen Elemente gelegt, die vom öffentlichen Raum erlebbar sind. Hierzu zählt ins-
besondere die Gestaltung der Gebäude und Werbeanlagen. 

Die Integration der neuen Bausubstanz in ihre Umgebung erfolgt daher über die Fest-
setzung der wesentlichen Gestaltungsmerkmale von Fassade und Dächern sowie Wer-
beanlagen.  

Besonders die Material- bzw. Farbwahl von Fassade und Dacheindeckung tragen maß-
geblich zur städtebaulichen Wirkung der Gebäude bei. Die festgesetzte Auswahl orien-
tiert sich im Wesentlichen an den in Kaltenkirchen üblichen ortstypischen Farben und 
Materialien. Durch die Festsetzungen sollen stark auffallende und das Ortsbild verun-
staltende Farb- und Materialgebungen verhindert werden, ohne dass die zukünftigen 
Bauherren zu stark eingeschränkt sind. 

Des Weitern spielt der vom Straßenraum erlebbare Baumbestand eine wichtige Rolle 
für das städtebauliche Erscheinungsbild. Neben der Eiche wurden zwei weitere Bäume 
östlich des Durchgangs sowie insgesamt vier Neuplanzungen im Straßenbereich festge-
setzt. Eine nahe der Schmalfelder Straße befindliche Kastanie, wird nicht als zu erhalten 
festgesetzt, da sie sich nicht mit der angestrebten Ausbildung einer Raumkante durch 
die Bebauung vereinbaren lässt. 

Ein weiteres wesentliches Gestaltungselement in Geschäftsbereichen sind Werbeanla-
gen. Aufgrund der innenstadtnahen Lage, lässt sich nicht ausschließen, dass auch exter-
ne Betriebe und Unternehmen werben bzw. bewegliche Beleuchtung und himmelwärts 
gerichtete Strahler installieren und so unter Umständen städtebaulich verunstaltend wir-
ken. Daher sind diese Arten von Werbeanlagen nicht zulässig. Für die übrigen, an der 
Stätte der Leistung zulässigen Werbeanlagen, sind zudem Regelungen bezüglich Größe 
und Anordnung getroffen, um auch für diese Werbeanlagen eine nicht störende Integra-
tion das Erscheinungsbild sicher zu stellen.  

3.3 Grünordnung  

Der Geltungsbereich ist bzw. war bis vor kurzem in weiten Teilen bereits bebaut und 
versiegelt. Nach dem bisherigen Baurecht wären weitere Verdichtungen bis zu einer 
Grundflächenzahl von 0,4 möglich. Mit der vorliegenden Änderung erfolgt eine Erhö-
hung der zulässigen Grundflächenzahl 0,6 so dass hiermit zusätzliche Versiegelungen 
ermöglicht werden.  

Aufgrund der Verdichtung und Intensivierung der Nutzungsmöglichkeiten (höhere 
GRZ, höhere Geschossigkeit) der bereits bebauten und erschlossenen Flächen im In-
nenbereich ist der Umfang der Neuversiegelung im Vergleich zu einer Flächeninan-
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spruchnahme im Außenbereich deutlich reduziert. Hiermit wird dem planerischen Ge-
bot des flächensparenden Bauens und dem Ziel der kurzen Wege entsprochen.  

Gemäß § 13a (2) Nr. 4 BauGB gelten Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des Be-
bauungsplans zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB vor der pla-
nerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig. Eine Kompensation ist in diesem Fall 
nicht erforderlich. Da aufgrund Lage und Größe des Geltungsbereiches der 3. Änderung 
des B-Plan Nr. 31 die Voraussetzungen für ein beschleunigtes Verfahren gemäß § 13a 
BauGB gegeben wären, wird auf eine Eingriffs-/Ausgleichsbilanz verzichtet.  

Geschützte Biotope sind nicht vorhanden.  

Besondere Anforderungen an den Naturschutz werden mit Ausnahme der als zu erhal-
ten festgesetzten und als Naturdenkmal geschützten Eiche (Nr. 3-1 „Eiche vor der 
Glaserei Wohler“)3 nicht gestellt.  

Die Kreisverordnung zur Unterschutzstellung des Baumes gilt unabhängig von dem 
Bebauungsplan und ist zu beachten. Hingewiesen wird insbesondere auf § 4 der Ver-
ordnung, nach dem „die Beseitigung der Naturdenkmale und alle Handlungen, die zu 
einer Zerstörung, Veränderung oder Schädigung des Denkmals an ihrem Wurzel-, 
Stamm- oder Kronenbereich führen oder führen können, verboten sind.  
Verboten ist insbesondere:  
1. Ausastungen vorzunehmen, Zweige abzubrechen, die Rinde oder das Wurzelwerk zu 
verletzen,  
2. im Wurzelbereich des Naturdenkmals Grabungen, Ausschachtungen oder Aufschüt-
tungen durchzuführen oder Ablagerungen vorzunehmen, die geeignet sind, die Gesund-
heit des Baumes zu beeinträchtigen,  
3. das Befestigen oder Verdichten der Bodenoberfläche im Kronentraufbereich,  
4. die Anwendung von Düngemitteln oder Pflanzenbehandlungsmitteln sowie das Auf-
bringen anderer Stoffe im Kronentraufbereich, die geeignet sind, das Denkmal zu be-
einträchtigen,  
5. die Errichtung baulicher Anlagen, auch wenn sie keiner Genehmigung nach bau-
rechtlichen Vorschriften bedürfen oder sonstige Eingriffe nach § 7 Landesnaturschutz-
gesetz vorzunehmen.“ 

Aufgrund der Überlagerung des Kronentraufbereiches der Eiche mit überbaubaren Flä-
chen (s.a. Kapitel 3.2.3) werden besondere Schutz- bzw. Pflegemaßnahmen erforder-
lich, um den langfristigen Erhalt des Baumes auch bei Durchführung von Baumaßnah-
men auf dem Grundstück und insbesondere im Kronentraufbereich sicher stellen zu 
können. Die erforderlichen Maßnahmen sind als textliche Festsetzungen im Text Teil B 
aufgenommen. Demnach hat ein Abriss der Gebäude vom rückwärtigen bzw. westli-
chen Rand aus zu erfolgen, um sich von Hinten / der Seite an den Baum zu näheren. 
Des weiteren hat die konsequenten Einhaltung der Schutz- und Pflegemaßnahmen der 
DIN 18920 „Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Schutz von Bäumen, Pflanzenbe-
ständen und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen“ und der ZTV Baumpflege „Zu-
sätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Baumpflege“ hier be-
sondere Bedeutung. Ablagerungen jeglicher Materialen sind im Kronentraufbereich un-
zulässig. Besondere pflegerische Maßnahmen am Baum und im Bodenbereich im Zu-
sammenhang mit Baumaßnahmen sowie eine ausschließliche Zulässigkeit von Hand-

                                                 
3  gem. Kreisverordnung über die Naturdenkmale im Kreis Segeberg vom 25.07.2006  
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schachtungen bei Abtragungen und Grabungen im Kronentraufbereich, stellen weitere 
Schutzvorkehrungen dar. 

Auch die weiteren besonders ortsbildprägenden und vom öffentlichen Raum erlebbaren 
Bäume werden soweit möglich als zu erhalten festgesetzt (s. hierzu auch unter „Gestal-
tung“). Zur Aufwertung des Ortsbildes sowie aus ökologischen Gründen und Verbesse-
rung des Kleinklimas werden zudem zur Friedenstraße und zur Kreuzung Kamper Weg 
/ Schmalfelder Straße insgesamt vier Bäume als neu zu pflanzen festgesetzt.  

Zum Schutz und für bessere Entwicklungsmöglichkeiten der zu pflanzenden Stadtbäu-
me wird der durchwurzelbare Bodenraum mit einem Mindestmaß von 12 cbm definiert. 
Die Vorschriften der DIN 18920 und die FLL-Empfehlung für Baumpflanzungen sind 
zu beachten. Bei einem zu geringen durchwurzelbaren Raum ergeben sich neben 
unzureichender Stand- und Bruchsicherheit vor allem Wurzelentwicklungen, die zu 
Schäden führen können (z.B. an Belägen, Leitungen, Gebäuden) und ein erhöhter 
Pflegeaufwand.  

3.4 Verkehr 

3.4.1 Erschließung 

Die Erschließung des Gebietes sowie der einzelnen Grundstücke erfolgt über die drei 
angrenzenden Straßen Kamper Weg, Schmalfelder Straße und Friedenstraße. Die 
Schmalfelder und Friedensstraße bilden hier die Ortsdurchfahrt der Landesstraße L 234. 

Veränderungen an den Fahrbahnen der L 234 sind nicht erforderlich oder geplant. Ver-
änderungen an der L 234 im Zuge von Bauantragsverfahren sind mit dem Landesbetrieb 
Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Itzehoe, abzustimmen.  

Im Westen des Plangebietes ist ein vorhandener Fußweg, der den Kamper Weg mit der 
Friedenstraße verbindet festgesetzt. Er ist als Verkehrsfläche besonderer Zweckbe-
stimmung „Rad- und Fußweg“ festgesetzt.  

3.4.2 Ruhender Verkehr  

Die Abwicklung des ruhenden Verkehrs erfolgt wie bisher zu einem Großteil auf den 
jeweiligen Grundstücken. Im Innenbereich des Baugebietes ist eine Fläche für eine 
Tiefgarage festgesetzt, um die Unterbringung der auf Grund der zusätzlichen Verdich-
tung erforderlichen Stellplätze stadtbildverträglich gewährleisten zu können.  

Um die Verkehrsbelastungen auf den Hauptverkehrsstraßen (Schmalfelder Straße, Frie-
denstraße) zu minimieren, soll die Zufahrt zu der Tiefgarage aus verkehrstechnischen 
Gründen vom Kamper Weg aus erfolgen. Die entspricht den Festsetzungen des Ur-
sprungsplanes, in dem auch schon die Flächen für den ruhenden Verkehr (Tiefgaragen-
zufahrt und Flächen für Gemeinschaftsgaragen) entlang des Kamper Weges städtebau-
lich sinnvoll im Norden des Grundstücks angeordnet wurden. 

Im Ursprungsplan sind an der Friedenstraße Parkplätze im Seitenstreifen (ca. zwei 
Parkstände) und ein Bereich für ein kleine flächige Parkpatzanlage (ca. 13 Parkstände) 
festgesetzt. 

Die Parkplätze im Seitenstreifen wurden im Zuge des Ausbaus der Friedenstraße nicht 
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realisiert. Die zweite Parkplatzanlage ist angelegt. Sie wurde jedoch nicht als öffentli-
cher Parkplatz ausgewiesen, sondern befindet sich auf den privaten Vorflächen der 
Bäckerei / Café und sind formal somit als private Stellplatzanlage anzusehen. Der Be-
bauungsplan setzt die Stellplätze deshalb in diesem Bereich nicht mehr als öffentliche 
Parkplätze sondern als Teil der Mischgebiets-Baugrundstücke fest. 

Es wird im weiteren Planverfahren eine einvernehmliche gestalterische Lösung zur 
Neuordnung dieses Bereiches angestrebt, die den Ansprüchen der Bäckerei, der Wohn-
nutzung und auch der öffentlichen Nutzung des Fußweges sowie der Bedeutung und 
Sichtbarkeit des Bürgerhauses gerecht wird. Hier spiegeln sich insbesondere auch die 
städtebaulichen Zielsetzungen des in Aufstellung befindlichen Rahmensplanes wieder. 

3.5 Bodenordnung 

Maßnahmen zur Ordnung von Grund und Boden sind voraussichtlich nicht nötig. 

3.6 Ver- und Entsorgung  

3.6.1 Wasserversorgung 

Die Wasserversorgung erfolgt zentral über die Stadtwerke Kaltenkirchen GmbH. Das 
Plangebiet liegt voraussichtlich im geplanten Wasserschutzgebiet des Wasserwerks 
Kaltenkirchen.  

3.6.2 Schmutzwasser   

Die Grundstücke sind bzw. werden an das vorhandene Entwässerungsnetz der Stadt 
Kaltenkirchen angeschlossen. Die Abwasserbeseitigung erfolgt zentral über die Haupt-
sammler des Abwasserzweckverbandes Pinneberg in Hetlingen. 

3.6.3 Oberflächenentwässerung 

Vor dem Hintergrund, dass die vor Abriss der Gebäude die Grundstücke mit Hofflächen 
und Gebäuden schon stärker als die gemäß Ursprungsplan zulässige GRZ von 0,4 ver-
siegelt waren, ist durch neue Baurechte nicht mit einer deutlichen Erhöhung des anfal-
lenden Regenwassers zu rechnen. Das Oberflächenwasser wird in folgender Weise, die 
mit dem GPV Ohlau und der Wasserbehörde vor abgestimmt ist, über das vorhandene 
Leitungssystem der kommunalen Regenrückhaltung zugeführt.  

• Den Nachweis, dass die Kapazitäten ausreichen, hat das Ingenieurbüro IGS in Ko-
operation mit der Verwaltung auf der Basis der Hydraulischen Nachrechnung des 
Regenwasser-Kanalnetzes aus dem Generalentwässerungsplan Regenwasser, Stand 
Okt. 2008, für das Teilnetz des Einzugsgebietes 8a für die Regenhäufigkeiten n=1 
und n = 0,33 neu berechnet und mit der Wasserbehörde vorabgestimmt. In die Be-
rechnung sind die relevanten Parameter „Einzugsfläche“ und „Anteil befestigter 
Fläche“ eingeflossen, wie sie sich nach der geplanten Bebauung im Bereich der 3. 
Änderung ergeben. !Die bereits im GEP dargestellte rechnerische Überlastung ein-
zelner Haltungen würde sich unter den geplanten Bedingungen nur geringfügig ver-
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schärfen. Es entstehen keine neuen Überstausituationen.! Der GEP enthält Hinweise 
zur Sanierung der hydraulischen Überlastungen. 

• Die Stadt errichtet bis zum 30.06.2011 an der Einleitestelle 8a ein Regenklärbecken 
mit Ablauf in den Graben 2g des GPV Ohlau. Zu diesem Zweck wird der vorhande-
ne Vorflutgraben von der heutigen Einleitstelle 8a bis zum vorgesehenen Standort 
des neuen Regenklärbeckens verrohrt. Der erforderliche Regenrückhalt erfolgt 
durch Erweiterung des Regenrückhaltebeckens 8 bzw. optional auf einer Retenti-
onsfläche im Bereich der Einmündung des Graben 2g in die Ohlau, nördlich des 
Radensweges. Einzelheiten zur Bemessung und Gestaltung der Retentionsflächen 
werden mit dem GPV Ohlau und der Wasserbehörde abgestimmt. Der Retentions-
raum ist bis zum 31.01.2012 fertig zu stellen. 

3.6.4 Stromversorgung   

Die Stromversorgung erfolgt über einen konzessionierten Anbieter.  

3.6.5 Abfallbeseitigung   

Die Durchführung der Abfallbeseitigung erfolgt durch den Wegezweckverband der 
Gemeinden des Kreises Segeberg.  

3.6.6 Belange des Brandschutzes und Feuerlöscheinrichtungen   

Das Feuerlöschwasser wird aus dem Rohrnetz der öffentlichen Trinkwasserversorgung 
mit den bei einer zulässigen Gebäudeklasse 4 erforderlichen 96 cbm/h für 2 Stunden 
gem. Erlass des Innenministeriums vom 24.08.1999 –IV 334- 166.701.400 und Ar-
beitsblatt DVGW-W 405 sichergestellt. 

Die Zufahrten für die Feuerwehr und Rettungsfahrzeuge müssen den Anforderungen 
der Landesbauordnung (LBO 2009 § 5 Abs. 2) und der DIN 14090 genügen und sind 
im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren zu beachten.  

Wenn für Gebäude der Gebäudeklasse 4 der zweite notwendige Rettungsweg über Hub-
rettungsgeräte - Drehleiter - der Feuerwehr gesichert wird, sind entsprechende Aufstell-
flächen für die Drehleiter gemäß DIN 14090 zu sichern.  

3.6.7 Telekommunikation 

Die Versorgung mit Telekommunikationseinrichtungen erfolgt über einen konzessio-
nierten Anbieter. Für die Ausführungsplanung wird auf folgendes hingewiesen: 

In allen Straßen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausreichende Trassen mit einer 
Leitungszone in einer Breite von ca. 0,3 m für die Unterbringung der Telekommunika-
tionslinien vorzusehen. Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das '''Merkblatt 
Ober Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen" der Forschungs-
gesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen. Ausgabe 1989; siehe - hier u. a. Abschnitt 
3 zu beachten. Durch die Baumpflanzungen sollte der Bau, die Unterhaltung und Erwei-
terung der Telekommunikationslinien nicht behindert werden.  

Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes, eventuelle Koordinie-
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rung mit dem Straßenbau und Baumaßnahmen anderer Leitungsträger ist der Beginn 
und Ablauf der Erschließungsmaßnahmen mit der zuständigen Deutsche Telekom Netz-
produktion GmbH; Technische Infrastruktur Niederlassung Nord; Postfach 1509; 
25735 Heide so früh wie möglich, spätestens jedoch 6 Wochen vor Baubeginn, abzu-
stimmen. 

3.6.8 Energieversorgung 

Das Plangebiet ist an die zentrale Erdgasversorgung der Stadtwerke angeschlossen. Im 
Rahmen zukünftiger Bauvorhaben ist der Bestand zu berücksichtigen; vor Baubeginn 
sind Informationen zur Lage der Gasleitungen und zum Umgang mit ihnen bei den 
Stadtwerken einzuholen.  

4 Umweltbericht 
(nach § 2 Abs. 4 und § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB) 

4.1 Einleitung 

4.1.1 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des Bebauungsplanes 

Angaben zum Standort 

Das Plangebiet der B-Planänderung befindet sich im nördlichen Teil des Stadtgebietes 
von Kaltenkirchen, südlich des Kamper Weges, westlich der Schmalfelder Straße und 
nördlich der Friedenstraße Das Plangebiet liegt am nordwestlichen Rand des Zentrums 
der Stadt Kaltenkirchen. Die Grundstücke im Geltungsbereich sind bzw. waren bis vor 
kurzem bebaut. Wohn- und gewerbliche Nutzungen sind gemischt. Vereinzelt bestehen 
ortsbildprägende Bäume. 

Art des Vorhabens und Festsetzungen 

Dem Ziel entsprechend, das Gebiet neu zu ordnen und dem zentrumsnahen Standort 
entsprechend städtbildverträglich zu verdichten, werden in erster Linie geänderte Fest-
setzungen zum Maß der baulichen Nutzung sowie zur Gestaltung getroffen. Bezüglich 
der Nutzung wird an einer Mischgebietsfestsetzung festgehalten. Der Fußweg im We-
sten des Plangebietes wird entsprechend seiner vorhandenen Lage festgesetzt und damit 
planungsrechtlich gesichert 

Wesentliche Festsetzungen sind: 

• Mischgebiet 

• GRZ = 0,6 

• Festsetzungen zur First- und Traufhöhe 

• Je nach Teilbereich maximal vier bzw. drei Geschosse  

• Große grundstücksübergreifende Baufenster zur Ausbildung von Raumkanten 

• Freihaltung des Bereich der als Naturdenkmal eingetragenen Eiche 
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• Festsetzung der erhaltenswerten Bäume sowie von Neupflanzungen 

Umfang des Vorhabens und Angaben zum Bedarf an Grund und Boden 

 Fläche in ha 

Mischgebiet 0,79 

Öffentliche Verkehrsfläche 0,02 

Öffentliche Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung 0,04 

Gesamtfläche 0,85 

4.1.2 Umweltschutzziele aus einschlägigen Fachgesetzen und Fachplanungen 

Fachgesetze 

Die Aufstellung dieses Bebauungsplanes erfolgt auf der Grundlage des Baugesetzbu-
ches (BauGB) in Verbindung mit § 21 Abs. 1 des Bundesnaturschutzgesetzes.  

Fachplanungen 

Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich des Regionalplanes für den Planungsraum I. 
Kaltenkirchen ist hier als Mittelzentrum auf der Siedlungsachse Hamburg - Kaltenkir-
chen ausgewiesen und somit ein Schwerpunkt der Siedlungsentwicklung. 

Der zugehörige Landschaftsrahmenplan stellt das geplante Wasserschutzgebiet dar. 

Im Landschaftsplan und der ersten Fortschreibung der Stadt Kaltenkirchen werden die 
Flächen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes als gemischte Bauflächen dargestellt.  

Das Stadtgebiet Kaltenkirchen befindet sich innerhalb eines geplanten Wasserschutzge-
bietes. 

4.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen 

4.2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale 

Im Folgenden werden der gegenwärtige Umweltzustand und die besonderen Umwelt-
merkmale bezogen auf die einzelnen Schutzgüter dargestellt. Als „gegenwärtiger Um-
weltzustand“ ist in der Regel die derzeit planungsrechtlich zulässige Nutzung (Ur-
sprungsbebauungsplan Nr. 31) heran zu ziehen. Die Schutzgutbetrachtung dient der 
Herausstellung besonderer Empfindlichkeiten einzelner Umweltmerkmale, die im Zuge 
der Planung besondere Berücksichtigung finden. Im Anschluss daran wird die zu erwar-
tende Veränderung des Umweltzustandes im Rahmen der Umsetzung der Planung dar-
gestellt und bewertet, um die mit der Planung verbundenen Umweltwirkungen heraus-
zustellen und geeignete Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Aus-
gleich erheblicher negativer Umweltwirkungen abzuleiten. 

1. Schutzgut Mensch 

Für den Menschen sind im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan grundsätzlich 
Auswirkungen auf das Wohnumfeld (Lärm und andere Immissionen sowie visuelle Be-
einträchtigungen) und die Erholungsfunktion (Lärm, Landschaftsbild, Barrierewirkun-
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gen) von Bedeutung.  

Für die vorliegende Änderung sind insbesondere die Lärmbeeinträchtigung durch den 
Kfz-Verkehr auf der Landesstraße L 234 (Schmalfelder Straße und Friedenstraße) und 
planungsinduzierten Mehrbelastungen zu beachten. Des Weiteren sind mögliche Bela-
stungen durch den vorhandenen Betrieb (Bäckerei mit Café) zu berücksichtigen.  

Eine nähere Untersuchung des vorhandenen Betriebes für Glaserei und Fensterbau wird 
als nicht erforderlich angesehen. Die von dem Betrieb ausgehenden Emissionen unter-
liegen zurzeit den Festsetzungen des Ursprungsplanes, der Landesbauordnung des Lan-
des Schleswig-Holsteins und der Vorgaben der TA Lärm. Gemäß Ursprungsplan sind 
auf den angrenzenden Grundstücken je nach Teilbereich 2 oder 3 Vollgeschosse (zzgl. 
Staffelgeschoss) zulässig. Gemäß der Landesbauordnung ist dafür ein Abstand zur 
Grundstücksgrenze von 0,4 H und mindestens 3 m zu berücksichtigen. An diesen mög-
lichen Immissionsorten muss gemäß TA Lärm auch derzeit von dem Betrieb der Glase-
rei und Fensterbau der Immissionsrichtwert für Mischgebiete tags und nachts eingehal-
ten werden, auch wenn diese Grundstücke zurzeit nicht bebaut sind (siehe hierzu auch 
TA Lärm, Anhang A.1.3). Durch die Festsetzungen der 3. Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 31 ist zukünftig eine Bebauung mit 4 Vollgeschossen (zzgl. 1 Staffelgeschoss) 
zulässig. Eine Veränderung der Nutzungsmöglichkeiten der Glaserei und Fensterbau 
aufgrund des Immissionsschutzes (Lärm) ist dadurch nicht zu erwarten, da aufgrund der 
Nähe der Geräuschquelle (Glaserei und Fensterbau) und der möglichen Immissionsorte 
die unteren Geschosse (Erdgeschoss und 1. Obergeschoss) maßgebend sind. Diese kön-
nen bereits nach dem bisherigem B-Plan Nr. 31 gebaut werden und schränken damit 
den Betrieb der Glaserei und Fensterbau bereits derzeit immissionsschutzrechtlich ein. 
Durch die neu hinzukommenden Immissionsorten in den oberen Geschossen sind keine 
weiteren immissionsschutzrechtlichen Einschränkungen gegenüber dem heutigen Zu-
stand zu erwarten.  

Zur genaueren Beurteilung der Belastungen durch den Verkehr und die Bäckerei mit 
Café ist eine schalltechnische Untersuchung durch das Büro Lairm Consult erstellt 
worden. Die Ergebnisse und erforderliche Festsetzungen zum Schutz vor Immissionen 
lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

a) Allgemeines 

Mit der 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 31 sollen die planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen für den Neubau von mehrgeschossigen Wohngebäuden mit Stellplatzan-
lage und Tiefgarage geschaffen. Im Plangeltungsbereich liegt auch das Nachbargrund-
stück, auf dem sich das Gebäude einer Bäckerei-Konditorei mit Café befindet. Es ist ei-
ne Ausweisung als Mischgebiet (MI) vorgesehen. 

Im Rahmen der anliegenden schalltechnischen Untersuchung wurden die zu erwarten-
den schallschutzrechtlichen Auswirkungen des Vorhabens aufgezeigt und beurteilt. Da-
bei wurden die Veränderungen der Belastungen aus Gewerbelärm und Verkehrslärm 
getrennt als auch die Veränderungen der Gesamtbelastungen ermittelt. 

Als Untersuchungsfälle wurden der Prognose-Nullfall ohne Umsetzung der geplanten 
Maßnahmen und der Prognose-Planfall berücksichtigt. Beide Untersuchungsfälle bezie-
hen sich auf den Prognosehorizont 2025/30. 

Im Rahmen der Vorsorge bei der Bauleitplanung erfolgt üblicherweise eine Beurteilung 
anhand der Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1, „Schallschutz 
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im Städtebau“, wobei zwischen gewerblichem Lärm und Verkehrslärm unterschieden 
wird. Andererseits kann sich die Beurteilung des Verkehrslärms auf öffentlichen Ver-
kehrswegen an den Kriterien der 16. BImSchV („Verkehrslärmschutzverordnung“) ori-
entieren.  

Die DIN 18005 Teil 1 verweist für die Beurteilung von gewerblichen Anlagen auf die 
TA Lärm, so dass die Immissionen aus Gewerbelärm auf Grundlage der TA Lärm beur-
teilt werden. 

Für die nächstgelegene schutzbedürftige Bebauung außerhalb des Plangeltungsbereichs 
erfolgen die Berücksichtigung des immissionsschutzrechtlichen Schutzanspruchs ge-
mäß den Einstufungen des Flächennutzungsplans und Bebauungspläne der Stadt Kal-
tenkirchen. Dabei handelt es sich um: 

• den vorhandenen und geplanten Wohn- und Geschäftsgebäuden südlich des 
Plangebietes an der Friedenstraße, Einstufung gemäß des Flächennutzungsplans 
und des Bebauungsplans Nr. 7a der Stadt Kaltenkirchen als gemischte Bauflä-
che bzw. Mischgebiet; 

• den vorhandenen Wohn- und Geschäftsgebäuden östlich der Schmalfelder Stra-
ße, Einstufung gemäß Flächennutzungsplan als gemischte Baufläche, der 
Schutzanspruch entspricht gemäß der tatsächlichen Nutzung dem eines Misch-
gebiets; 

• der vorhandenen Wohngebäude am Kamper Weg, Einstufung gemäß Flächen-
nutzungsplan als gemischte Baufläche (im östlichen Teil zur Schmalfelder Stra-
ße) mit dem Schutzanspruch eines Mischgebiets und als Wohnbaufläche (west-
licher Bereich) mit dem Schutzanspruch eines allgemeinen Wohngebiets. 

Innerhalb des Plangeltungsbereichs ist der Schutz der geplanten Wohnnutzung vor 
Emissionen aus fremder gewerblicher Nutzung (Bäckerei) beurteilungsrelevant. Maß-
gebend ist hier das geplante Haus C, das direkt neben der Bäckerei entstehen soll. 

b) Verkehrslärm 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurden die Belastungen aus Verkehrs-
lärm berechnet. Dabei wurden als maßgebliche Quelle Verkehrsbelastungen auf den 
Straßen Friedenstraße, Schmalfelder Straße und Kamper Weg berücksichtigt. 

Für die Verkehrsbelastungen auf den Straßen Friedenstraße und Schmalfelder Straße 
wurden Ergebnisse einer Verkehrszählung der Stadt Kaltenkirchen vom 18.09.2007 
zugrunde gelegt. Bezüglich der Lkw-Anteile werden für beide Straßenabschnitte im 
Tages- und Nachtzeitraum identische Werte angenommen. 

Für die Straße Kamper Weg standen keine aktuellen Zahlen zur Verfügung. Da es sich 
um eine gering belastete Wohnstraße handelt, wurden die verwendeten Verkehrszahlen 
abgeschätzt. Bezüglich des Lkw-Anteils wird der Ansatz der RLS 90 verwendet. 

Der Plangeltungsbereich sowie die maßgebliche Straßenrandbebauung im Untersu-
chungsgebiet sind bereits heute teilweise erheblich durch Straßenverkehrslärm belastet, 
wobei die Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1 als auch die 
Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV teilweise überschritten werden. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass im Prognose-Planfall gegenüber dem Progno-
se-Nullfall durch die neu induzierten Zusatzverkehre die Zunahme der Beurteilungspe-
gel an den Immissionsorten außerhalb des Plangeltungsbereichs überall deutlich unter-
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halb der Wahrnehmbarkeitsschwelle von 1 dB(A) liegen. 

An den Baugrenzen des Plangeltungsbereichs sind Beurteilungspegel von bis zu 
67,5 dB(A) tags und 60,2 dB(A) nachts zu erwarten. Die Orientierungswerte für 
Mischgebiete von 60 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts sowie die Immissionsgrenzwerte 
für Mischgebiete von 64 dB(A) tags und 54 dB(A) nachts werden somit überschritten. 
Der Sanierungsgrenzwert von 70 dB(A) tags wird nicht erreicht. Der 
Sanierungsgrenzwert von 60 dB(A) nachts wird nur an der äußersten südöstlichen 
Baugrenze geringfügig überschritten.  

Schutzmaßnahmen in Form von aktivem Lärmschutz sind aus Belegenheitsgründen (in-
nerstädtische Bebauung) nicht möglich. 

Gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse können aufgrund der Bauweise (geschlossene 
Straßenrandbebauung) durch Grundrissgestaltung (Verlegung der schutzwerten Nut-
zungen auf die Lärm abgewandte Seite), Abrücken der Baugrenze oder passiven Schall-
schutz geschaffen werden. 

Die Anforderungen an den passiven Schallschutz zum Schutz von Büro- und Wohnnut-
zungen vor Verkehrslärm ergeben sich gemäß DIN 4109. Die Dimensionierung des 
passiven Schallschutzes erfolgt durch Festsetzung von Lärmpegelbereichen gemäß DIN 
4109. 

Für den Plangeltungsbereich ergibt sich aus dem Straßenverkehrslärm für einen ca. 
13 m breiten Streifen4 parallel zur Friedenstraße und für einen ca. 10 m breiten Streifen 
zur Schmalfelder Straße Lärmpegelbereich V. In einem Abstand von 35 m zur Frieden-
straße, 60 m zum Kreuzungsmittelpunkt von Friedenstraße und Schmalfelder Straße 
und 53 m zum Kreuzungsmittelpunkt von Schmalfelder Straße und Kamper Weg gilt 
Lärmpegelbereich IV. Im restlichen Plangeltungsbereich ergibt sich Lärmpegelbereich 
III. 

Im gesamten Plangebiet sind zum Schutz der Nachtruhe für Schlaf- und Kinderzimmer 
schallgedämpfte Lüftungen vorzusehen, falls der notwendige hygienische Luftwechsel  
nicht auf andere, nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik geeigneten Weise 
sichergestellt werden kann. Aufgrund der Lärmbelastungen durch den Straßenverkehr 
sollten Schlaf- und Kinderzimmer zu den Straßen abgewandte Gebäudeseiten orientiert 
werden. 

Aufgrund der Überschreitung des Immissionsgrenzwerts für Mischgebiete von 
64 dB(A) tags sind Außenwohnbereiche (Terrassen, Balkone, Loggien) an den Gebäu-
defassaden, die der Friedenstraße und der Schmalfelder Straße zugewandt sind und an 
den Seitenfassaden, nicht zulässig. Die Ausführung von verglasten, nicht beheizten 
Wintergärten ist an diesen Fassaden generell zulässig. 

c) Gewerbelärm 

Bei der untersuchten gewerblichen Nutzung handelt es sich um Geräuschemission des 
Bäckereibetriebs und die der Stellplätze der Wohnanlage im Tageszeitraum, da auf-
grund der Mischgebietsausweisung auch Büronutzungen denkbar wären, diese aber üb-
licher Weise nur im Tageszeitraum stattfindet. Die Fahrbewegungen in der Nacht sind 
die typischen Fahrbewegungen von Anwohnern innerhalb von Wohngebieten und somit 

                                                 
4 Die Abstandsangaben beziehen sich jeweils auf Abstände von der Straßenmitte. 
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nicht beurteilungsrelevant. 

Gemäß Inaugenscheinnahme sind in der direkten Nachbarschaft außerhalb des Plangel-
tungsbereichs keine weiteren für den Geltungsbereich maßgebenden gewerblichen Nut-
zungen / Stellplatzanlagen vorhanden. Der Stellplatz des benachbarten Bürgerhauses 
liegt an der Straße Teinsiek. Somit liegen die maßgebenden Immissionsorte des Bür-
gerhauses an anderen, näheren Stellen als die maßgebenden Immissionsorte des Plan-
geltungsbereichs.  

Zur Beurteilung der Geräuschbelastungen im Prognose-Nullfall und im Prognose-
Planfall wurden die Beurteilungspegel aus Gewerbelärm an den maßgebenden Immissi-
onsorten außerhalb und innerhalb des Plangeltungsbereichs ermittelt. Folgende Ergeb-
nisse sind festzuhalten: 

• Prognose-Nullfall: Im Tageszeitraum wird der jeweilige Immissionsrichtwert 
für allgemeine Wohngebiete und Mischgebiet überall außerhalb des Plangel-
tungsbereichs eingehalten.  

In den Nachtstunden wird bei einer Lkw-Anlieferung der Immissionsrichtwert 
für allgemeine Wohngebiete nachts nordöstlich des Plangeltungsbereichs deut-
lich überschritten, auch der Immissionsrichtwert für Mischgebiete von 45 dB(A) 
nachts (Gemengelage) wird überschritten. An den übrigen Immissionsorten wird 
der Immissionsrichtwert für Mischgebiete eingehalten. 

• Prognose-Planfall (Nachtanlieferung): An allen Immissionsorten außerhalb 
des Plangeltungsbereichs werden tagsüber die jeweiligen Immissionsrichtwerte 
eingehalten.  

In der Nacht verbessert sich die Situation an den nordöstlichen Immissionsorten 
außerhalb des Plangeltungsbereichs, da der Immissionsrichtwert für allgemeine 
Wohngebiete unterschritten wird. An den nördlich und östlich gelegenen Immis-
sionsorten außerhalb des Plangeltungsbereichs wird der Immissionsrichtwert für 
Mischgebiete eingehalten. An den südlich gelegenen oder geplanten Immissi-
onsorten ergeben sich durch die Nachtanlieferung zum Teil deutliche Über-
schreitungen des Immissionsrichtwerts für Mischgebiete. Aus immissions-
schutzrechtlicher Sicht ist die nächtliche Anlieferung somit nicht zulässig. 

Innerhalb des Plangeltungsbereichs ergeben sich an den der Anlieferungszone 
nächstgelegenen Immissionsorten sowohl im Tageszeitraum als auch im Nacht-
zeitraum Überschreitungen des jeweiligen Immissionsrichtwerts für Mischge-
biete durch die nächtliche Anlieferung und die haustechnischen Anlagen. An 
den übrigen Immissionsorten innerhalb des Plangebiets wird der Immissions-
richtwert für Mischgebiete tags und nachts eingehalten. 

• Prognose-Planfall (Anlieferung am Tag): An allen Immissionsorten außerhalb 
des Plangeltungsbereichs werden die jeweiligen Immissionsrichtwerte für all-
gemeine Wohngebiete und Mischgebiete tags und nachts eingehalten. 

Am Tag und in der Nacht liegen die Beurteilungspegel an fast allen Immissi-
onsorten innerhalb des Plangeltungsbereichs unterhalb des Immissionsrichtwerts 
für Mischgebiete. Nur an der südlichen Gebäudeseite des Hauses C ergeben sich 
deutliche Überschreitungen des Immissionsrichtwerts aufgrund der haustechni-
schen Anlagen und der Anlieferung der Bäckerei, so dass eine schallschutz-
rechtliche Unverträglichkeit vorliegt. 
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Die Richtwertüberschreitungen tags aufgrund der Anlieferung können durch ei-
ne 2,5 m hohe und 6 m lange Lärmschutzwand an der östlichen Grundstück-
grenze neben der Ladezone vermieden werden. 

In der Nacht ergeben sich an der südlichen Gebäudeseite des Hauses C auch mit 
der Lärmschutzwand deutliche Überschreitungen des Immissionsrichtwerts. Die 
Überschreitung wird durch den geringen Abstand zur den haustechnischen An-
lagen an der Ostseite der Bäckerei verursacht, an südlichen Fassadenseite im 
Westen des Hauses C sind daher keine Fenster zu schutzbedürftigen Räumen 
zulässig. Allerdings besteht auch die Möglichkeit, die haustechnischen Anlagen 
von der östlichen Gebäudeseite auf die westliche Gebäudeseite über das Dach 
des Cafes zu verlegen. 

Lkw-Anlieferungen sind in der Nacht nicht möglich. Bereits eine Lkw-Zufahrt, Geräu-
sche des Lkw-eigenen Kühlaggregats und/oder Ladegeräusche einer einzigen Anliefe-
rung führen zu Richtwertüberschreitungen an der nächstgelegenen Wohnbebauung. Un-
abhängig davon sind jedoch vereinzelte Anlieferungen mit Kleintransportern  
(Kfz ≤ 2,8 t) zulässig, solange keine lärmintensiven Vorgänge stattfinden. 

Hinsichtlich der kurzzeitig auftretenden Spitzenpegel wird der Mindestabstand zum Tü-
ren-/ Kofferraumschließen und zum Lkw-Fahrweg am Tage eingehalten. 

Der Mindestabstand zur Ladetätigkeit wird am Tage zwar unterschritten, aber im über-
wiegenden Fall werden die Lkw lärmarm von Hand entladen. Wenn Rollcontainer oder 
Paletten entladen werden, sind es nur wenige, und die Entladezeit beträgt nur einen kur-
zen Zeitraum der Tagesbeurteilungszeit, so dass die Einwirkdauer zeitlich sehr begrenzt 
ist. Erhebliche Belästigungen durch mögliche Geräuschspitzen sind daher nicht zu er-
warten. Da darüber hinaus in diesem Bereich aufgrund des Verkehrslärms Lärmpegel-
bereiche festgesetzt sind, kann die notwendige hygienische Lüftung durchaus außerhalb 
der Entladezeit erfolgen, so dass ggf. auftretende Überschreitungen des Spitzenpegels 
nicht beurteilungsrelevant sind. Daher ist eine gemäß TA Lärm Abschnitt 3.2.2 „Ergän-
zende Prüfung im Sonderfall“, eine Anlieferung während des Tageszeitraums genehmi-
gungsfähig.  

In den Nachtstunden werden alle Mindestabstände zu den nächstgelegenen Immissions-
orten überschritten, so dass eine Anlieferung nachts nicht möglich ist. Der Stellplatz an 
der Friedenstraße ist ein Kundenstellplatz, daher wird dieser auch nur während der Öff-
nungszeiten der Bäckerei also im Tageszeitraum genutzt, somit sind vom Stellplatz kei-
ne Überschreitungen der Spitzenpegel zur erwarten. 

Insgesamt ist festzustellen, dass die vorliegende Bauleitplanung unter Berücksichtigung 
der vorgeschlagenen Lärmschutzmaßnahmen mit dem Schutz der angrenzenden vor-
handenen Wohnbebauung verträglich ist. Die ermittelten Zunahmen sind nicht beurtei-
lungsrelevant, da die Anforderungen der TA Lärm unter Berücksichtigung der Gesamt-
belastung aus Gewerbelärm eingehalten werden. 

Den obigen Ergebnissen entsprechend sind Festsetzungen zum Schallschutz oder Fest-
setzungen zu technischen Details der Realisierung der Anlagen im Bebauungsplan nicht 
erforderlich; ggf. notwendige Regelungen können als Auflagen zur Baugenehmigung 
formuliert werden (Beachtung des Gebots der planerischen Zurückhaltung). 

d) Gesamtlärm 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Straßenverkehrslärm überwiegend pegel-
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bestimmend ist. Hinsichtlich der Bewertung der Veränderungen im Prognose-Planfall 
gegenüber dem Prognose-Nullfall ist festzustellen, dass die Zunahmen des Gesamtlärms 
tags und nachts im Bereich der Wahrnehmbarkeitsschwelle von 1 dB(A) und darunter 
liegen. 

Bewertung: Auf Grund des Bewertungsmaßstabes der bestehenden Planung weist das 
Plangebiet bezogen auf das Schutzgut Mensch abgesehen von den Immissionen durch 
Kfz-Verkehr und ggf. Gewerbe eine geringe Empfindlichkeit hinsichtlich planerischer 
Veränderungen auf. 

Das Plangebiet wird durch Wohn- und Gewerbenutzung geprägt und erfüllt keine 
Funktionen in Bezug auf die Naherholung. Daher sind keine erheblichen Beeinträch-
tigungen der Erholungsfunktionen zu erwarten.  

 

2. Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Oberflächengewässer 

Gemäß §1 BNatSchG sind Tiere und Pflanzen als Bestandteile des Naturhaushalts in ih-
rer natürlichen und historisch gewachsenen Artenvielfalt zu schützen, zu pflegen, zu 
entwickeln und soweit erforderlich wiederherzustellen. Für die Betrachtung des Schutz-
gutes Tiere und Pflanzen dienen der vorhandene Landschaftsplan, eine Ortsbegehung 
sowie die Einmessung des Baumbestandes als Datengrundlagen. 

In dem Geltungsbereich der B-Planänderung sind aufgrund der vorhandenen bzw. bis 
vor kurzem bestehenden Nutzungen umfangreiche Flächenversiegelungen vorhanden.  

Auf den geringen vorhandenen Gartenflächen des Mischgebietes hat sich eine durch in-
tensive Nutzung geprägte Vegetation entwickelt, in der Zierpflanzen und -gehölze vor-
herrschen. Ein Großteil der Flächen ist zudem durch den erst vor kurzem erfolgten Ab-
riss mehrerer Gebäude geprägt. 

Die Gartenflächen und die Bäume im Plangebiet erfüllen Lebensraumfunktionen für an 
den Siedlungsraum angepasste, störungsunempfindliche Tierarten (Ubiquisten). Hierbei 
spielen vor allem verschiedene Vogelarten eine Rolle. 

Die Gehölze auf dem Grundstück, das für eine Neubebauung vorgesehen ist, sind neben 
der Beseitigung der Gebäude gemäß Abbruchgenehmigung von 02/2008 außerhalb der 
Schonfrist bereits gerodet. Die Genehmigung wurde unter Zustimmung der UNB erteilt. 
Insofern geht die Stadt davon aus, dass artenschutzrechtliche Beeinträchtigungen des 
Vogelbestandes durch den B-Plan nicht vorbereitet werden.  

Gemäß bisher geltendem B-Plan ist das Gebiet mit Ausnahme kleiner Randbereiche als 
überbaubare Fläche vorgesehen. Frei- bzw. unversiegelte Flächen wären demnach in 
Form von Gärten bzw. Außenanlagen zu erwarten.  

Aufgrund der bereits vorhandenen Versiegelungen und intensiven Nutzung auch der 
unversiegelten Bereiche sowie der planungsrechtlich auch bisher zulässigen weiteren 
Bebauung besteht keine besondere Empfindlichkeit des Schutzgutes Pflanzen und 
Tiere gegenüber der angestrebten Planung.  

Umweltauswirkungen der Planung:  
Mit der angestrebten Planung sind keine erheblichen Beeinträchtigungen des 
Schutzgutes Pflanzen und Tiere verbunden. Durch die Festsetzung von Einzel-
bäumen wird zur Verbesserung des Kleinklimas und der innerstädtischen Le-
bensräume von Tieren und Pflanzen beigetragen. 
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3. Schutzgüter Boden und Grundwasser 

Boden 

Veränderungen des Bodens sind nicht rückgängig zu machen (kurz- bis mittelfristige 
Perspektive). Das Baugesetzbuch weist auf diesen Umstand in §1a, Abs. 1, hin, “Mit 
Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden, dabei sind Boden-
versiegelungen auf das notwendige Maß zu begrenzen”. Jede Veränderung der Boden-
oberfläche wird darüber hinaus als Eingriff gemäß §7 LNatSchG gewertet. 

Laut Landschaftsplan der Stadt Kaltenkirchen steht im Plangebiet Eisenhumuspodsol 
mit schwacher bis starker Ausprägung als Bodentyp an. Dieser besteht aus Fein- bis 
Mittelsand über Mittel- bis Feinsand und zeichnet sich durch ein geringes bis mittleres 
Bindungsvermögen für Nährstoffe, eine geringe bis mittlere nutzbare Feldkapazität und 
eine mittlere bis hohe Wasserdurchlässigkeit aus.  

Die 3. Änderung des Bebauungsplanes sieht eine Erhöhung der GRZ vor. Damit wird 
eine Erhöhung der Versiegelung planungsrechtlich vorbereitet. Im Sinne einer Nut-
zungsintensivierung und Verdichtung wird die Änderung jedoch auch unter Umweltge-
sichtspunkten für sinnvoll erachtet.  

Aufgrund der zusätzlichen Versiegelungen im Plangebiet steht der Boden nicht als Trä-
ger höherer Vegetation zur Verfügung. In den unversiegelten Bereichen ist er durch die 
intensive Nutzung bereits stark anthropogen überformt. Durch die zusätzliche Versiege-
lung (ca. 1.600qm) wird zusätzlicher Boden in Anspruch genommen. Somit bestehen 
Beeinträchtigungen hinsichtlich des Schutzgutes Boden. 

Oberflächengewässer 

Im Plangebiet sind keine Oberflächengewässer betroffen. 

Grundwasser 

Das Plangebiet befindet sich innerhalb eines geplanten Wasserschutzgebietes. Das 
Wasserwerk befindet sich nördlich des Geltungsbereiches am Kamper Weg. Aufgrund 
der relativ hohen Wasserdurchlässigkeit des Bodens besteht für das Grundwasser ein 
hohes Stoffeintragsrisiko. Infolge der bereits vorhandenen umfangreichen Versiegelun-
gen und intensiven Nutzungen ist eine hohe Vorbelastung gegeben.  

Aufgrund der zusätzlichen Versiegelung wird die Grundwasserneubildung weiter redu-
ziert.  

Aufgrund der Vorbelastungen und der begrenzten Mehrversiegelung besteht keine er-
hebliche Beeinträchtigung durch die angestrebte Planung.  

Altstandortverdachtsflächen:  

Der Stadt sind keine Altstandortverdachtsfläche oder Altlastenflächen innerhalb des 
Plangebietes bekannt.  

Umweltauswirkungen der Planung:  
Mit der angestrebten Planung sind keine zusätzlichen Beeinträchtigungen des 
Grundwassers oder von Oberflächengewässern verbunden. Die mögliche Neu-
versiegelung ist angesichts der bereits versiegelten Flächen gering. Bezüglich 
der des Bodens ist hierdurch jedoch eine, wenn auch für eine kleine Fläche, zu-
sätzliche Beeinträchtigung zu erwarten.  
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4. Schutzgut Luft und Klima 

Das Lokalklima und die Luftqualität im Plangebiet sind bereits durch die vorhandene 
Bebauung und Immissionen aus den angrenzenden Straßen geprägt. Es ist daher keine 
Empfindlichkeit gegenüber der angestrebten Planung festzustellen. 

Umweltauswirkungen der Planung 
Da zusätzliche Versiegelungen mit der angestrebten Planung nur in geringem 
Umgang verbunden sind, sind keine erheblichen Beeinträchtigungen des 
Schutzgutes Luft und Klima zu erwarten. 

 

5. Schutzgut Landschaft 

Das Ortsbild im Geltungsbereich der B-Planänderung wird durch die bestehende Wohn- 
und Gewerbebebauung sowie Brachflächen geprägt. Eine besondere Bedeutung haben 
die einzelnen vorhandenen ortsbildprägenden Bäume (Eichen, Kastanie, Ahorn). Her-
vorzuheben ist dabei die als Naturdenkmal eingetragene Eiche. 

Angesichts der innerstädtischen Lage und der vorhandenen baulichen Anlagen besteht 
keine Empfindlichkeit des Schutzgutes Landschaft gegenüber der angestrebten Pla-
nung. 

Umweltauswirkungen der Planung: Mit der Änderung des B-Planes werden 
die ortsbildprägenden Bäume bis auf einen zur Erhaltung festgesetzt. Des weite-
ren werden Neupflanzungen festgesetzt. Es sind daher keine erheblichen Be-
einträchtigungen des Schutzgutes Landschaft zu erwarten. 

 

6. Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter 

Kulturgüter sind Gebäude, Gebäudeteile, gärtnerische, bauliche und sonstige – auch im 
Boden verborgene – Anlagen, wie Park- oder Friedhofsanlagen und andere vom Men-
schen gestaltete Landschaftsteile, die von geschichtlichem, wissenschaftlichem, künst-
lerischem, archäologischem städtebaulichem oder die Kulturlandschaft prägendem Wert 
sind. Sachgüter [...] sind natürliche oder vom Menschen geschaffene Güter, die für Ein-
zelne, besondere Gruppen oder die Gesellschaft insgesamt von materieller Bedeutung 
sind.  

Innerhalb des Geltungsbereiches befindet sich eine Eiche, die als Naturdenkmal  Nr. 3-1 
„Eiche vor der Glaserei Wohler“ eingetragen ist. Die Eiche ist als zu erhalten festge-
setzt. Gegenüber der bisherigen Planung und Gebäudebestand erhält sie einen größeren 
Freiraum. Im Rahmen der Ausführungsplanung im Umgebungsbereich der Eiche ist die 
Unterschutzstellungsverordnung vom 25.07.2006 zu beachten, insbesondere die Verbo-
te nach § 4 der Verordnung.  

 

7. Wechselwirkungen zwischen den Belangen des Umweltschutzes 

Die gemäß den Vorgaben des BauGB zu betrachtenden Schutzgüter beeinflussen sich 
gegenseitig auf verschiedene Weise und in unterschiedlichem Maße. Hieraus ergibt sich 
ein komplexes Wirkungsgefüge, das durch die Planung beeinflusst wird. 
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Da sich aus der angestrebten Planung nur bzgl. des Bodens zusätzliche Beeinträchti-
gungen ergeben, die hinsichtlich ihres Flächenumfangs begrenzt sind, werden die 
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern nicht nachteilig beeinflusst. 

8. Zusammengefasste Umweltauswirkungen 

Mit der angestrebten Planung sind zusätzliche Flächenversiegelungen und Bebauungen 
in geringem Maße verbunden. Vor dem Hintergrund einer sinnvollen Nachverdichtung 
ergeben sich bei einer übergeordneten Betrachtung auf Stadtebene keine negativen 
Umweltauswirkungen. Die negativen Auswirkungen im Plangebiet selbst sind gering. 

Positive Auswirkungen ergeben sich aus der Erhaltungs-Festsetzung ortsbildprägender 
Bäume sowie der festgesetzten neuen Baumpflanzungen. 

4.2.2 Entwicklungsprognosen des Umweltzustandes 

Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Die Planung sieht vor allem die städtebauliche Neuordnung mit einer baulichen Ver-
dichtung dieses zentral gelegenen Standortes vor. Mit der Nutzungsintensivierung ver-
bunden ist eine zusätzliche Bodenversiegelung. Als Vorbelastung sind die bereits vor-
handenen Nutzungen bzw. zulässigen Nutzungen zu berücksichtigen, so dass sich die 
planungsbedingten Mehrbelastungen für die Umwelt im Vergleich zu einer Neuinan-
spruchnahme deutlich reduzieren. Bei einer gesamtstädtischen Betrachtung bringt die 
Nutzungsintensivierung einer bereits bebauten und erschlossenen Fläche gegenüber ei-
ner Neuinanspruchnahme von Flächen deutliche Vorteile. 

Im Plangebiet selbst stellen der Erhalt ortsbildender Bäume sowie die festgesetzten 
Neupflanzung von Bäumen einen positiven Beitrag bzgl. des Orts-/Landschaftsbildes, 
des Kleinklimas und der Luft sowie der Schutzgüter Pflanzen und Tiere dar. 

Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planänderung würde ebenfalls eine Bebauung erfolgen, da 
das gesamte Gebiet als Baugebiet ausgewiesen ist. Aufgrund der geringeren GRZ wäre 
die Bodenversiegelung geringer als bei Plandurchführung. Die niedrigere Geschossig-
keit würde insgesamt eine deutlich geringer Anzahl an Wohnungen oder gewerblicher 
Nutzflächen zulassen, so dass hierfür von einer Flächeninanspruchnahme an anderer 
Stelle der Stadt auszugehen ist. 

4.2.3 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich 
erheblich nachteiliger Umweltauswirkungen 

Die Belange des Umweltschutzes sind gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB bei der Aufstel-
lung der Bauleitpläne und in der Abwägung nach § 1 Abs. 7 zu berücksichtigen. Insbe-
sondere sind auf der Grundlage der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung gem. § 1 a 
Abs. 3 BauGB und §§ 18 ff BNatSchG die Beeinträchtigungen von Natur und Land-
schaft, die im Rahmen der Bauleitplanung vorbereitet werden, zu beurteilen und Aussa-
gen zu ihrer Vermeidung, Verminderung bzw. ihrem Ausgleich zu treffen.  

Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung erfolgen durch die Festsetzungen zum 
Erhalt und zur Neupflanzung von Bäumen.  
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Auf Maßnahmen zum Ausgleich wird verzichtet, da aufgrund der vorhandenen Bebau-
ung, der planungsrechtlichen Situation, der Lage und Größe des Geltungsbereiches die 
Voraussetzungen für ein beschleunigtes Verfahren gemäß § 13a BauGB gegeben wä-
ren. Danach gelten Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des Bebauungsplans zu er-
warten sind, im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB als vor der planerischen Entschei-
dung erfolgt oder zulässig. Eine Eingriffs-/Ausgleichsbilanz wird daher als nicht erfor-
derlich angesehen.  

4.2.4 Anderweitige Planungsmöglichkeiten 

Da es sich um die Änderung eines bestehenden Bebauungsplanes handelt, besteht, be-
zogen auf den Standort, keine anderweitige Planungsmöglichkeit. 

Das städtebauliche Konzept des Bebauungsplanes ergibt sich im Wesentlichen aus dem 
Ziel einer Neuordnung mit einer stadtbildverträglichen, innerstädtischen Verdichtung. 
Bezogen auf den Planinhalt gibt es somit kaum umweltbezogene Auswirkungen, so 
dass keine Alternativen sinnvoll und erforderlich sind.  

4.3 Zusätzliche Angaben 

4.3.1 Technische Verfahren bei der Umweltprüfung 

Als Datengrundlage für die Umweltprüfung in Bezug auf die Schutzgüter Boden, Was-
ser, Klima/ Luft und Kultur- und Sachgüter diente der Landschaftsplan der Stadt Kal-
tenkirchen sowie eine Ortsbegehung.  

Zur Beurteilung der Schutzgüter Pflanzen und Tiere sowie Landschaft wurde der 
Baumbestand im Herbst 2008 vor Ort aufgenommen. 

Bis zum Entwurf wird ein Lärmgutachten ergänzt. 

4.3.2 Hinweise zur Durchführung der Umweltüberwachung 

Im Hinblick auf erhebliche, unvorhergesehene Umweltauswirkungen wird auf beste-
hende Überwachungssysteme der Fachbehörden verwiesen. Auf Seiten der Fachbehör-
den besteht eine Mitteilungspflicht, sollten sie Kenntnis über derartige Umweltauswir-
kungen erlangen.  

4.3.3 Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Der Umweltbericht stellt die Auswirkungen der Planungen dar. In diesem besonderen 
Fall einer Planänderung untersucht er nicht die Auswirkungen der Bebauung des Stand-
ortes überhaupt, sondern beschränkt sich auf die Bewertung der neuen Planungsüberle-
gungen. Weitere Gesichtspunkte, die der Umweltbericht untersucht, sind die Auswir-
kungen auf den Boden, das Landschaftsbild, Kultur- und Sachgüter sowie auf den Men-
schen. Auch hier verändern sich die Auswirkungen nur in geringem Umfangfang.  
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5 Kosten 
Kosten durch die im vorliegenden Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen entstehen 
der Stadt voraussichtlich nicht.  

 

 

 

 

Die Begründung wurde in der Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Kaltenkirchen am 
...................  gebilligt. 

 

 

 

Kaltenkirchen, den ...............................             .......................................... 

                      (Der Bürgermeister) 
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1. Anlass und Aufgabenstellung 

In der Innenstadt der Stadt Kaltenkirchen soll eine derzeit teilweise brachliegende Fläche 

zwischen Friedenstraße, Schmalfelder Straße und Kamper Weg städtebaulich entwickelt 

werden. Geplant ist der Neubau von mehrgeschossigen Wohngebäuden mit Stellplatzan-

lage und Tiefgarage. Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für diese Entwicklung 

zu schaffen, plant die Stadt Kaltenkirchen die Aufstellung der 3. Änderung des Bebau-

ungsplans Nr. 31. Im Plangeltungsbereich liegt auch das Nachbargrundstück, auf dem 

sich das Gebäude der Bäckerei-Konditorei-Café Vogt befindet. Es ist eine Ausweisung als 

Mischgebiet (MI) vorgesehen. 

Im Rahmen der Bauleitplanung sind grundsätzlich folgende Konflikte zu bearbeiten: 

• Schutz der Nachbarschaft (Bestand) vor Immissionen aus Gewerbelärm vom Plange-

biet ( Bäckerei, Garagen-/Stellplatzzufahrt); 

• Schutz des Plangebiets vor Immissionen aus Gewerbelärm (Bäckerei); 

• Schutz der Nachbarschaft (Bestand) durch das Bauvorhaben, dies umfasst die Aus-

wirkungen des Verkehrslärms auf öffentlichen Straßen durch den B-Plan-induzierten 

Zusatzverkehr sowie die Auswirkungen durch das Bauvorhaben selbst (zusätzliche 

Reflexionen an den Gebäudefassaden); 

• Schutz des Plangeltungsbereichs vor Verkehrslärm auf öffentlichen Straßen. 

Im Rahmen der Vorsorge bei der Bauleitplanung erfolgt üblicherweise eine Beurteilung 

anhand der Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 [6] zur DIN 18005 Teil 1, „Schallschutz 

im Städtebau“ [5], wobei sich die Beurteilung des Verkehrslärms auf öffentlichen Ver-

kehrswegen an den Kriterien der 16. BImSchV („Verkehrlärmschutzverordnung“ [3]) orien-

tieren. 

Zur Beurteilung des Gewerbelärms verweist die DIN 18005 Teil 1 [5] auf die TA Lärm [4], 

die im Rahmen des nachgeordneten Baugenehmigungsverfahrens maßgebend ist. Ge-

mäß TA Lärm ist die Gesamtbelastung aller gewerblichen Anlagen zu berücksichtigen. Im 

vorliegenden Fall wird nur die Bäckerei innerhalb des Plangeltungsbereiches berücksich-

tig, da die benachbarten gewerblichen Nutzungen von anderen näher gelegenen Immissi-

onsorten eingeschränkt werden. 

In den Bebauungsplan sind gegebenenfalls Festsetzungen aufzunehmen, die dem Schutz 

der innerhalb des Plangeltungsbereiches vorhandenen oder geplanten baulichen Nutzun-

gen vor Verkehrslärm dienen. Die vorliegende Untersuchung enthält die in diesem Zu-

sammenhang erforderlichen Aussagen. 

Für die Ermittlung der Beurteilungspegel aus dem Straßenverkehrslärm werden Progno-

severkehrsbelastungen (Prognosehorizont 2025/30) verwendet. 

Die erforderlichen Aussagen zum Umweltbericht hinsichtlich Veränderung und Gesamt-

lärm sind in den textlichen Vorschlägen für Begründung und Festsetzung enthalten. 



Seite  6

Proj.Nr.: 08156 

Schalltechnische Untersuchung zur 3. Änderung des 

Bebauungsplans Nr. 31 der Stadt Kaltenkirchen 

08156_bericht.doc 2. September 2009 LAIRM CONSULT GmbH  
  gedruckt: 2. September 2009 

2. Örtliche Situation 

Der Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 31 der Stadt Kaltenkirchen 

befindet sich nördlich der Friedenstraße, westlich der Schmalfelder Straße und südlich 

des Kamper Wegs. Im Westen wird der Plangeltungsbereich vom Grundstück des Bür-

gerhauses begrenzt. 

Mit der Aufstellung der 3. Änderung des Bebauungsplans soll die planungsrechtliche Vor-

aussetzung für den Neubau von mehrgeschossigen Wohngebäuden geschafft werden. 

Es ist die Errichtung von drei Mehrfamilienhäusern in 4-geschossiger Bauweise teilweise 

mit ausgebautem Dach geplant. Dabei sollen 78 Wohnungen mit 92 Stellplätzen, teilweise 

in einer Tiefgarage, entstehen. 

Im westlichen Bereich des Plangeltungsbereichs befindet sich eine Bäcker- und Kondito-

rei mit Café.  

Zwischen dem Gebäude der Bäcker- und Konditorei und dem geplanten Wohngebäude ist 

eine geschlossene Gebäudefront geplant. 

Im vorliegenden Fall ist die Vorbelastung durch das benachbarte Bürgerhaus nicht beur-

teilungsrelevant, da die zugehörige Stellplatzanlage sich an der Straße Teinsiek befindet. 

Somit liegen die maßgebenden Immissionsorte des Bürgerhauses an anderen Stellen als 

die maßgebenden Immissionsorte des Plangeltungsbereiches. 

Für die angrenzende Wohnbebauung außerhalb des Plangeltungsbereichs erfolgt die 

Berücksichtigung des immissionsrechtlichen Schutzanspruchs gemäß der Einstufung des 

Flächennutzungsplans oder vorhandener Bebauungspläne der Stadt Kaltenkirchen. Die 

maßgebenden Immissionsorte außerhalb des Plangeltungsbereichs zum Schutz vor Ge-

räuschen von dem Vorhaben (Zufahrt Tiefgarage und Stellplatzanlage sowie Bäckerei) 

befinden sich an: 

• den vorhandenen und geplanten Wohn- und Geschäftsgebäuden südlich des Plan-

gebietes an der Friedenstraße, Einstufung gemäß des Flächennutzungsplans und 

des Bebauungsplans Nr. 7a der Stadt Kaltenkirchen als gemischte Baufläche bzw. 

Mischgebiet; 

• den vorhandenen Wohn- und Geschäftsgebäuden östlich der Schmalfelder Straße, 

Einstufung gemäß Flächennutzungsplan als gemischte Baufläche, der Schutzan-

spruch entspricht gemäß der tatsächlichen Nutzung dem eines Mischgebiets; 

• der vorhandenen Wohngebäude am Kamper Weg, Einstufung gemäß Flächennut-

zungsplan als gemischte Baufläche (im östlichen Teil zur Schmalfelder Straße) mit 

dem Schutzanspruch eines Mischgebiets und als Wohnbaufläche (westlicher Bereich) 

mit dem Schutzanspruch eines allgemeinen Wohngebiets. 

Innerhalb des Plangeltungsbereichs ist der Schutz der geplanten Wohnnutzung vor Emis-

sionen aus fremden gewerblichen Nutzungen (Bäckerei) zu beurteilen. Maßgebend ist 

hier die geplante Wohnbebauung. Die Einstufung innerhalb des Plangeltungsbereichs soll 

als Mischgebiet erfolgen. 
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Die genauen örtlichen Gegebenheiten sind den Lageplänen der Anlage A 1 und A 2 zu 

entnehmen. 

3. Beurteilungsgrundlagen 

3.1. Schalltechnische Anforderungen in der Bauleitplanung 

3.1.1. Allgemeines 

Die Berücksichtigung der Belange des Schallschutzes erfolgt nach den Kriterien der DIN 

18005 Teil 1 [5] in Verbindung mit dem Beiblatt 1 [6] unter Beachtung folgender Ge-

sichtspunkte: 

• Nach § 1 Abs. 5 BauGB sind bei der Bauleitplanung die Belange des Umweltschutzes 

zu berücksichtigen. 

• Nach § 50 BImSchG ist die Flächenzuordnung so vorzunehmen, dass schädliche 

Umwelteinwirkungen unter anderem auf die ausschließlich oder überwiegend dem 

Wohnen dienenden Gebiete soweit wie möglich vermieden werden. 

Die Orientierungswerte nach [6] stellen aus der Sicht des Schallschutzes im Städtebau 

erwünschte Zielwerte dar. Sie dienen lediglich als Anhalt, so dass von ihnen sowohl nach 

oben (bei Überwiegen anderer Belange) als auch nach unten abgewichen werden kann. 

Konkreter wird im Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1 in diesem Zusammenhang ausgeführt: 

„In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Ver-

kehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten. 

Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungswerten 

abgewichen werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein Ausgleich 

durch andere geeignete Maßnahmen (z.B. durch geeignete Gebäudeanordnung und 

Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen (insbesondere für Schlafräume) 

vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden.“ 

Über den Abwägungsspielraum gibt es keine Regelungen. Zur Beurteilung des Ver-

kehrslärms kann man hilfsweise als Obergrenze die Immissionsgrenzwerte (IGW) der 

16. BImSchV [3] heranziehen, da davon ausgegangen werden kann, dass die 

16. BImSchV rechtlich insoweit nicht strittig ist. 

Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, 

Industrie und Gewerbe, Freizeitlärm) sollen gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1 wegen 

der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu verschiedenen Arten von Geräusch-

quellen jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert 

werden. 

Für die im Rahmen dieser Untersuchung zu betrachtenden Nutzungsarten legt Beiblatt 1 

zur DIN 18005 Teil 1 die in Tabelle 1 zusammengefassten Orientierungswerte für Beurtei-
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lungspegel aus Verkehrs- und Gewerbelärm fest. Beurteilungszeiträume sind die 16 

Stunden zwischen 6 und 22 Uhr tags sowie die 8 Stunden von 22 bis 6 Uhr nachts. 

Tabelle 1: Orientierungswerte nach DIN 18005 Teil 1, Beiblatt 1 [6] 

Orientierungswert nach [6] 

tags nachts 

 Verkehr a) Anlagen b)Nutzungsart 

dB(A) 

reine Wohngebiete (WR), Wochenendhausgebiete und Ferien-
hausgebiete 

50 40 35 

allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS) und 
Campingplatzgebiete 

55 45 40 

Friedhöfe, Kleingartenanlagen und Parkanlagen 55 55 55 

Dorfgebiete (MD) und Mischgebiete (MI) 60 50 45 

Kerngebiete (MK) und Gewerbegebiete (GE) 65 55 50 

sonstige Sondergebiete, soweit sie schutzbedürftig sind,  
je nach Nutzungsart 

45 bis 65 35 bis 65 35 bis 65 

a) gilt für Verkehrslärm; 
b) gilt für Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Anlagen 

Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte nach § 2 Absatz 1 der 16. BImSchV – Verkehrslärm-

schutzverordnung [3] 

Immissionsgrenzwerte 

tags nachts Nr. Gebietsnutzung 

dB(A) 

1 Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und Altenheime 57 47 

2 reine und allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 59 49 

3 Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete 64 54 

4 Gewerbegebiete 69 59 

Gewerbliche Anlagen sind gemäß Abschnitt 7.5 der DIN 18005, Teil 1 nach den Vorgaben 

der TA Lärm zu beurteilen (vgl. Abschnitt 3.2). 

3.1.2. Möglichkeiten zur Vermeidung von Konflikten 

Um bereits in der Phase der Bauleitplanung sicherzustellen, dass auch bei enger Nach-

barschaft von gewerblicher Nutzung, Verkehrswegen und Wohnen die Belange des 

Schallschutzes betreffende Konflikte vermieden werden, stehen verschiedene planerische 

Instrumente zur Verfügung.  

Von besonderer Bedeutung sind: 

• die Gliederung von Baugebieten nach in unterschiedlichem Maße schutzbedürftigen 

Nutzungen, 
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• aktive Schallschutzmaßnahmen wie Lärmschutzwände und -wälle; 

• Emissionsbeschränkungen für Gewerbeflächen durch Festsetzung maximal zulässi-

ger flächenbezogener immissionswirksamer Schallleistungspegel als Emissionskon-

tingentierung „nach der Art der Betriebe und Anlagen und deren besonderen Bedürf-

nissen und Eigenschaften“ im Sinne von § 1, (4), Satz 1, Ziffer 2 BauNVO sowie ei-

nes entsprechenden Nachweisverfahrens, 

• Maßnahmen der Grundrissgestaltung und der Anordnung von Baukörpern derart, 

dass dem ständigen Aufenthalt von Personen dienende Räume zu den lärmabge-

wandten Gebäudeseiten hin orientiert werden, 

• Vorzugsweise Anordnung der Außenwohnbereiche im Schutz der Gebäude, 

• ersatzweise passiver Schallschutz an den Gebäuden durch Festsetzung von Lärmpe-

gelbereichen nach DIN 4109, Schallschutz im Hochbau [7]. 

Nicht Gegenstand von Festsetzungen im Bebauungsplan sind – unter Beachtung des 

Gebotes der planerischen Zurückhaltung – Regelungen im Detail, wenn zum Schutz der 

Nachbarschaft vor Lärmeinwirkungen erforderliche konkrete Maßnahmen in Form von 

Auflagen im Baugenehmigungsverfahren durchsetzbar sind. 

3.2. Gewerbelärm 

Bei der beurteilungsrelevanten gewerblichen Nutzung handelt es sich im vorliegenden Fall 

um den Betrieb einer Bäckerei mit Café und die Stellplatznutzung der geplanten Wohn-

häuser sowie die Zufahrten zu den Stellplätzen und der Tiefgarage. 

Nach § 22 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BImSchG [1] sind nicht genehmigungsbedürftige Anlagen so 

zu errichten und zu betreiben, dass 

• schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche verhindert werden, die nach dem 

Stand der Technik zur Lärmminderung vermeidbar sind, und 

• nach dem Stand der Technik zur Lärmminderung unvermeidbare schädliche Umwelt-

einwirkungen durch Geräusche auf ein Mindestmaß beschränkt werden. 

Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche (§ 5 Abs. 1 Nr. 1 

BImSchG) ist nach TA Lärm „ ... sichergestellt, wenn die Gesamtbelastung1 am maßgebli-

chen Immissionsort die Immissionsrichtwerte nicht überschreitet.“ Die Immissionsrichtwer-

te sind in der Tabelle 3 aufgeführt.  

Die Art der in Nummer 6.1 bezeichneten Gebiete und Einrichtungen ergibt sich aus den 

Festlegungen in den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen festgesetzte Flä-

chen für Gebiete und Einrichtungen sowie Gebiete und Einrichtungen, für die keine Fest-

                                               
1
 Die Gesamtbelastung wird gemäß TA Lärm als Summe aus Vor- und Zusatzbelastung definiert. Die Vorbelastung ist 

nach Nummer 2.4 TA Lärm „die Belastung eines Ortes mit Geräuschimmissionen von allen Anlagen, für die diese 
Technische Anleitung gilt, ohne den Immissionsbeitrag der zu beurteilenden Anlage.“ Letzterer stellt die Zusatzbelas-
tung dar.“ 
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setzungen bestehen, sind nach Nummer 6.1 entsprechend der Schutzbedürftigkeit zu 

beurteilen.  

Tabelle 3: Immissionsrichtwerte (IRW) nach Nummer 6 TA Lärm [4] 

Üblicher Betrieb Seltene Ereignisse (a)

Beurteilungs-
pegel 

Kurzzeitige 
Geräusch-

spitzen 

Beurteilungs-
pegel 

Kurzzeitige 
Geräusch-

spitzen 

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

Bauliche 
Nutzung 

dB(A) 

Gewerbegebiete  65 50 95 70 70 55 95 70 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 45 90 65 70 55 90 65 

Allgemeine Wohngebiete und 
Kleinsiedlungsgebiete 55 40 85 60 70 55 90 65 

Reine Wohngebiete 50 35 80 55 70 55 90 65 

Kurgebiete, bei Kranken-
häusern und Pflegeanstalten 45 35 75 55 70 55 90 65 
(a) im Sinne von Nummer 7.2, TA Lärm „ ... an nicht mehr als an zehn Tagen oder Nächten eines Kalenderjahres und 

nicht an mehr als an jeweils zwei aufeinander folgenden Wochenenden ...“ 

Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm beschreiben Außenwerte, die in 0,5 m Abstand vor 

der Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch am stärksten betroffenen schutz-

würdigen Raumes einzuhalten sind. 

Es gelten die in Unbeschadet der Regelung im vorhergehenden Absatz soll für die zu be-

urteilende Anlage die Genehmigung wegen einer Überschreitung der Immissionsrichtwer-

te nach Nummer 6 aufgrund der Vorbelastung auch dann nicht versagt werden, wenn 

dauerhaft sichergestellt ist, dass diese Überschreitung nicht mehr als 1 dB (A) beträgt. 

Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Ab-

stand bis zu 500 m von dem Betriebsgrundstück sollen entsprechend Nummer 7.4 der TA 

Lärm „ ... durch Maßnahmen organisatorischer Art soweit wie möglich vermindert werden, 

sofern 

• sie den Beurteilungspegel der vorhandenen Verkehrsgeräusche für den Tag oder die 

Nacht um mindestens 3 dB(A) erhöhen, 

• keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 

• die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung [3] erstmals oder wei-

tergehend überschritten werden.“ 

Die Beurteilung des anlagenbezogenen Verkehrs auf öffentlichen Straßen orientiert sich 

an der 16. BImSchV, in der die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke (DTV) zugrunde 

gelegt wird. Die Beurteilungszeit nachts umfasst gemäß 16. BImSchV abweichend von 

der TA Lärm den vollen Nachtabschnitt von 8 Stunden (22 – 6 Uhr). 

Tabelle 4 aufgeführten Beurteilungszeiten. Die erhöhte Störwirkung von Geräuschen in 

den Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit wird für Einwirkungsorte in allgemeinen und 
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reinen Wohngebieten, in Kleinsiedlungsgebieten sowie in Kurgebieten und bei Kranken-

häusern und Pflegeanstalten durch einen Zuschlag von 6 dB(A) zum Mittelungspegel be-

rücksichtigt, soweit dies zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen unter Beach-

tung der örtlichen Gegebenheiten erforderlich ist. 

Die Genehmigung für die zu beurteilende Anlage darf auch bei einer Überschreitung der 

Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung aus Gründen des Lärmschutzes nicht 

versagt werden, wenn der von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick auf 

den Gesetzeszweck als nicht relevant anzusehen ist.  

Unbeschadet der Regelung im vorhergehenden Absatz soll für die zu beurteilende Anlage 

die Genehmigung wegen einer Überschreitung der Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 

aufgrund der Vorbelastung auch dann nicht versagt werden, wenn dauerhaft sichergestellt 

ist, dass diese Überschreitung nicht mehr als 1 dB (A) beträgt. 

Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Ab-

stand bis zu 500 m von dem Betriebsgrundstück sollen entsprechend Nummer 7.4 der TA 

Lärm „ ... durch Maßnahmen organisatorischer Art soweit wie möglich vermindert werden, 

sofern 

• sie den Beurteilungspegel der vorhandenen Verkehrsgeräusche für den Tag oder die 

Nacht um mindestens 3 dB(A) erhöhen, 

• keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 

• die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung [3] erstmals oder wei-

tergehend überschritten werden.“ 

Die Beurteilung des anlagenbezogenen Verkehrs auf öffentlichen Straßen orientiert sich 

an der 16. BImSchV, in der die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke (DTV) zugrunde 

gelegt wird. Die Beurteilungszeit nachts umfasst gemäß 16. BImSchV abweichend von 

der TA Lärm den vollen Nachtabschnitt von 8 Stunden (22 – 6 Uhr). 

Tabelle 4: Beurteilungszeiten nach Nummer 6, TA Lärm [4] 

Beurteilungszeitraum 

werktags sonn- und feiertags 

Tag Nacht (a) Tag Nacht (a)

gesamt Ruhezeit  gesamt Ruhezeit  

 6 bis 7 Uhr 22 bis 6 Uhr  6 bis 7 Uhr 22 bis 6 Uhr

6 bis 22 Uhr — (lauteste 6 bis 22 Uhr 13 bis 15 Uhr (lauteste 

 20 bis 22 Uhr Stunde)  20 bis 22 Uhr Stunde) 
(a) Nummer 6.4, TA Lärm führt dazu aus: „Die Nachtzeit kann bis zu einer Stunde hinausgeschoben oder vorverlegt 

werden, soweit dies wegen der besonderen örtlichen oder wegen zwingender betrieblicher Verhältnisse unter Berück-
sichtigung des Schutzes vor schädlichen Umwelteinwirkungen erforderlich ist. Eine achtstündige Nachtruhe der 
Nachbarschaft im Einwirkungsbereich der Anlage ist sicherzustellen.“ 
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Tabelle 5: Immissionsgrenzwerte nach § 2 Absatz 1 der 16. BImSchV – Verkehrslärm-

schutzverordnung [3] 

Immissionsgrenzwerte 

tags nachts Nr. Gebietsnutzung 

dB(A) 

1 Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und Altenheime 57 47 

2 reine und allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 59 49 

3 Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete 64 54 

4 Gewerbegebiete 69 59 

4. Verkehrslärm 

4.1. Verkehrsbelastungen 

Aufgrund der unterschiedlichen Anforderungen der Beurteilungsrichtlinien sind hinsichtlich 

der Verkehrserzeugung durch Bewohner-, Kunden-, Mitarbeiter- und Lieferverkehre zu 

den Stellplätzen zwei Szenarien zu unterscheiden: 

1. Für die Beurteilung des Verkehrslärms gemäß der 16. BImSchV ist sowohl tags als 

auch nachts ein Mittelwert der durchschnittlichen Verkehrsbelastung (durchschnittli-

che tägliche Verkehrsstärke, DTV) erforderlich. 

2. Für die Beurteilung des Gewerbelärms gemäß TA Lärm ist ein mittlerer Spitzentag 

(an 11 Tagen und mehr im Jahr erreicht) sowie die lauteste Stunde nachts zugrunde 

zu legen. 

Für die Verkehrsbelastungen und die Lkw-Anteile auf den Straßen Friedenstraße und 

Schmalfelder Straße stehen die Ergebnisse einer Verkehrszählung am 18.09.2007 in den 

Zeiträumen 7:00 bis 10:00 Uhr, 11:00 bis 14:00 Uhr und 16:00 bis 19:00 Uhr zur Verfü-

gung [16]. Für den Kamper Weg wurde die Verkehrsbelastung abgeschätzt. 

Für den Prognosehorizont 2025/30 sind Zunahmen des allgemeinen Verkehrsaufkom-

mens von ca. 0,5 Prozentpunkten pro Jahr zu berücksichtigen. 

Die vorhandene Verkehrsbelastung beinhaltet auch die Verkehre, die durch die vorhan-

dene Bäckerei innerhalb des Plangeltungsbereichs induziert werden (Prognose-Nullfall). 

Für den Prognose-Planfall werden für die Verkehrserzeugung durch das Plangebiet die 

Ansätze der Parkplatzlärmstudie [9] für Stellplatzanlagen und Tiefgaragen von Wohnanla-

gen genutzt, somit ergeben sich für die Tiefgarage mit 39 Stellplätzen ca. 100 Fahrzeug-

bewegungen pro Tag. Für den Stellplatz im Nordosten mit 11 Stellplätzen werden 

75 Fahrzeugbewegungen pro Tag und für den Stellplatz im Norden mit 5 Stellplätzen 

werden 34 Fahrzeugbewegungen pro Tag berücksichtigt. Für den Stellplatz in der Mitte 

mit 23 Stellplätzen werden 158 Fahrzeugbewegungen pro Tag angesetzt. Dies entspricht 

dem gemäß TA Lärm erforderlichen Verkehrsaufkommen an einem mittleren Spitzentag. 
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Aufgrund der geringen Größe der Zusatzbelastung werden im vorliegenden Fall  diese 

Zahlen sowohl für die Betrachtung gemäß TA Lärm als auch für DTV (Durchschnittliche 

Tägliche Verkehrsstärke) verwendet. Bezüglich der Verteilung der Neuverkehre auf dem 

Kamper Weg, der Friedenstraße und Schmalfelder Straße wird für den zu- und abfließen-

den Verkehr zur sicheren Seite von einer 100%-igen Belastung in alle Richtungen ausge-

gangen.  

Für den Nachtzeitraum sind nur für den Verkehrslärm für die Tiefgaragenzufahrten 6 Pkw-

Bewegungen anzusetzen. Für den Stellplatz im Nordosten wurden in der Nacht von 

4 Pkw-Bewegungen, für den Stellplatz im Norden von 2 Pkw-Bewegungen ausgegangen. 

Für die Stellplatzanlage in der Mitte wurden 9 Pkw-Bewegungen im Nachtzeitraum ange-

nommen. 

Eine Zusammenstellung der Verkehrsbelastungen für den Verkehr auf öffentlichen Stra-

ßen findet sich in Anlage A 6.1. 

4.2. Emissionen 

Für die Emissionspegelberechnung sind folgende weitere Eingangsdaten zu beachten: 

• Zulässige Höchstgeschwindigkeit innerhalb der Ortschaft: v = 50 km/h (Friedenstraße 

und Schmalfelder Straße) bzw. v = 30 km/h im Kamper Weg; 

• Straßenoberfläche für alle Straßen: Asphaltbeton Zuschlag DStro = 0 dB(A); 

• Steigung/Gefälle für alle Straßenabschnitte: g < 5%; 

• Maßgebende stündliche Verkehrsstärke tags/ nachts nach Tabelle 3, RLS-90 für alle 

Straßenabschnitte: 0,06/ 0,011�DTV. 

Die Emissionspegel wurden entsprechend den Rechenregeln gemäß RLS-90 berechnet. 

Eine Zusammenstellung zeigt die Anlage A 6.3. 

4.3. Immissionen 

4.3.1. Allgemeines 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte mit Hilfe des EDV-Programms Cadna/A 

[15] auf Grundlage der Rechenregeln der RLS-90 [8] (freie Schallausbreitung, Immissi-

onsorthöhe 8,10 m für das 2. OG; lautestes Geschoss). 

Für die Beurteilung der Auswirkungen des B-Plan-induzierten Zusatzverkehrs werden im 

Ausbreitungsmodell zudem die Abschirmwirkung von vorhandenen Gebäuden sowie Re-

flexionen an den Gebäudeseiten (Höhen nach Ortsbesichtigung [22] geschätzt) berück-

sichtigt. Für die schützenswerte Nutzung außerhalb des Plangeltungsbereichs erfolgen 

die Berechnungen für die in den Lageplänen der Anlage A 1 und A 2 verzeichneten Im-

missionsorte. Die Immissionsorthöhen betragen für das Erdgeschoss 2,5 m über Gelände 

sowie jeweils 2,8 m zusätzlich für jedes weitere Geschoss. 
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Die in die Modellrechnung eingehenden örtlichen Gegebenheiten sowie die Lage der 

Lärmquellen und der Immissionsorten sind aus der Anlage A 1 und A 2 ersichtlich. 

4.3.2. Beurteilungspegel aus Straßenverkehrslärm 

Zur Beurteilung der vom Verkehr auf öffentlichen Straßen in der Umgebung außerhalb 

des Plangeltungsbereichs hervorgerufenen Geräuschemissionen wurden für exemplari-

sche Immissionsorte die Beurteilungspegel für den Prognose-Nullfall und den Prognose-

Planfall berechnet. 

Die Ergebnisse sind in Abbildung 1 und 2 grafisch dargestellt. Detaillierte Pegellisten fin-

den sich in der Anlage A 6.4. 

Zusammenfassend ist festzustellen: 

• Tageszeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr): An den Immissionsorten IOa 01 bis IOa 03 

werden Beurteilungspegel von bis zu 58,1 dB(A) im Prognose-Nullfall und 57,9 dB(A) 

im Prognose-Planfall erreicht, somit wird der Orientierungswert für allgemeine Wohn-

gebiete von 55 dB(A) zwar überschritten, aber der Immissionsgrenzwert für allgemei-

ne Wohngebiete von 59 dB(A) eingehalten. 

An den Immissionsorten IOa 04 bis IOa 05, IOa 08 und IOa 13 ergeben sich Beurtei-

lungspegel von bis zu 63,7 dB(A) im Prognose-Nullfall und bis zu 64,0 dB(A) im 

Prognose-Planfall, auch hier wird der Orientierungswert für Mischgebiete von 

60 dB(A) überschritten und der Immissionsgrenzwert für Mischgebiete von 64 dB(A) 

unterschritten bzw. eingehalten. 

An den Immissionsorten IOa 06, IOa 07 und IOa 09 bis IOa 12 wird mit Beurteilungs-

pegeln von bis zu 69,4 dB(A) im Prognose-Nullfall und 69,5 dB(A) sowohl der Orien-

tierungswert als auch der Immissionsgrenzwert überschritten. 

Die Zunahmen durch den B-Plan-induzierten Zusatzverkehr liegen bei maximal 0,4 

dB(A) und somit unterhalb der Wahrnehmbarkeitsschwelle von 1 dB(A) und sind da-

her von untergeordneter Bedeutung. An einigen Immissionsorten ergeben sich durch 

die Abschirmung der geplanten Bebauung im Prognose-Planfall Verbesserungen ge-

genüber dem Prognose-Nullfall. 
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Abbildung 1: Beurteilungspegel tags aus Verkehrslärm 
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• Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr): An den Immissionsorten IOa 01 und IOa 02 

erreichen die Beurteilungspegel bis zu 48,1 dB(A) im Prognose-Nullfall und bis zu 

46,9 dB(A) im Prognose-Planfall. Der Orientierungswert für allgemeine Wohngebiete 

von 45 dB(A) wird somit überschritten. Der Immissionsgrenzwert von 49 dB(A) wird 

eingehalten. 

Im Prognose-Nullfall ergeben sich am Immissionsort IOa 03 geringfügige Überschrei-

tungen von 0,4 dB(A) des Immissionsgrenzwerts für allgemeine Wohngebiete von 

49 dB(A). Im Prognose-Planfall werden am Immissionsort IOa 03 Beurteilungspegel 

von bis zu 48,7 dB(A) erreicht und so der Orientierungswert für allgemeine Wohnge-

biet überschritten und der Immissionsgrenzwert für allgemeine Wohngebiete ein-

gehalten. 

An den Immissionsorten IOa 04 bis IOa 13 ist mit Beurteilungspegeln von bis zu 

62,1 dB(A) im Prognose-Nullfall und bis zu 62,1 dB(A) im Prognose-Planfall zu rech-

nen, damit werden der Orientierungswert für Mischgebiete von 50 dB(A) und der Im-

missionsgrenzwert für Mischgebiete von 54 dB(A) überschritten. 

Durch den B-Plan-induzierten Zusatzverkehr ergeben sich maximal Zunahmen um 

bis zu 0,3 dB(A). Die Zunahmen durch den B-Plan-induzierten Zusatzverkehr liegen 

unterhalb der Wahrnehmbarkeitsschwelle und sind daher von untergeordneter Be-

deutung. Die Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte werden sowohl im Prog-

nose-Nullfall als auch im Prognose-Planfall vom Verkehr auf der Friedenstraße und 

Schmalfelder Straße, also von den vorhandenen Grundbelastungen auf diesen Stra-

ßen verursacht. 
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Abbildung 2: Beurteilungspegel nachts aus Verkehrslärm 
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4.4. Schutz des Plangeltungsbereichs vor Verkehrslärm 

Innerhalb des Plangebiets ist eine Ausweisung als Mischgebiet geplant. 

Die Ergebnisse der Berechnungen der durch Straßenverkehrslärm hervorgerufenen Beur-

teilungspegel sind in den Anlagen A 6.5 in Form von Rasterlärmkarten dargestellt. 

Auf den Straßen zugewandten Baugrenzen sind Beurteilungspegel aus Verkehrslärm von 

bis zu 67,5 dB(A) tags und von bis zu 60,2 dB(A) nachts zu erwarten. Somit werden so-

wohl die Orientierungswerte von 60 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts wie auch die Immis-

sionsgrenzwerte von 64 dB(A) tags und 54 dB(A) nachts überschritten. Der Sanierungs-

grenzewert von 70 dB(A) tags wird nicht erreicht. In der Nacht wird der Sanierungsgrenz-

wert von 60 dB(A) fast überall eingehalten, nur an der äußersten südöstlichsten Ecke der 

Baugrenze im Kreuzungsbereich Friedenstraße/ Schmalfelder Straße sind Überschreitun-

gen des Sanierungsgrenzwerts nachts um lediglich 0,2 dB(A) zu erwarten.  

Schutzmaßnahmen in Form von aktivem Lärmschutz sind aus Belegenheitsgründen (in-

nerstädtische Bebauung) nicht möglich. 

Gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse können aufgrund der Bauweise (fast geschlos-

sene Straßenrandbebauung) durch Grundrissgestaltung (Verlegung der schutzwerten 

Nutzungen auf die lärmabgewandte Seite), Abrücken der Baugrenze oder passiven 

Schallschutz geschaffen werden.  
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Die Anforderungen an den passiven Schallschutz zum Schutz von Büro- und Wohnnut-

zungen vor Verkehrslärm ergeben sich gemäß DIN 4109 [7]. Die Dimensionierung des 

passiven Schallschutzes erfolgt durch Festsetzung von Lärmpegelbereichen gemäß DIN 

4109. 

Die Lärmpegelbereiche werden nach DIN 4109 [7], Ziffer 5 ermittelt. Der maßgebliche 

Außenlärmpegel für den Verkehrslärm ergibt sich aus dem um 3 dB(A)2 erhöhten Beurtei-

lungspegel tags. Für den Plangeltungsbereich ergibt sich aus dem Straßenverkehrslärm 

für einen ca. 13 m breiten Streifen3 parallel zur Friedenstraße und für einen ca. 10 m brei-

ten Streifen zur Schmalfelder Straße Lärmpegelbereich V. In einem Abstand von 35 m zur 

Friedenstraße, 60 m zum Kreuzungsmittelpunkt von Friedenstraße und Schmalfelder 

Straße und 53 m zum Kreuzungsmittelpunkt von Schmalfelder Straße und Kamper Weg 

befindet sich Lärmpegelbereich IV. Im restlichen Plangeltungsbereich ergibt sich Lärmpe-

gelbereich III (siehe auch Anlage A 6.5.3). 

Im gesamten Plangebiet sind zum Schutz der Nachtruhe für Schlaf- und Kinderzimmer 

schallgedämpfte Lüftungen vorzusehen, falls der notwendige hygienische Luftwechsel  

nicht auf andere, nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik geeigneten Weise 

sichergestellt werden kann. Aufgrund der Lärmbelastungen durch den Straßenverkehr 

sollten Schlaf- und Kinderzimmer zu den Straßen abgewandte Gebäudeseiten orientiert 

werden. 

Aufgrund der Überschreitung des Immissionsgrenzwerts für Mischgebiete von 64 dB(A) 

tags sind Außenwohnbereiche an der Gebäudefassaden und an den Seitenfassaden, die 

der Friedenstraße und der Schmalfelder Straße zugewandt sind, nicht zulässig. Die Aus-

führung von verglasten, nicht beheizten Wintergärten ist an diesen Fassaden generell 

zulässig. 

5. Gewerbelärm 

5.1. Betriebsbeschreibung 

Das Bäckerei-Konditorei-Café Vogt befindet sich im westlichen Teil des Plangeltungsbe-

reichs und besteht aus einer Backstube in der Mitte des Gebäudes. Nördlich schließt sich 

ein Wohnhaus an und südlich der Verkaufsladen und das Café, über dem Laden befindet 

sich eine Wohnung.  

Im Betrieb arbeiten insgesamt 18 Personen, 4 Mitarbeiter kommen um 2:30 Uhr bzw. 

23:30 Uhr, die restlichen Mitarbeiter kommen zwischen 6:00 und 7:00 Uhr. Das Arbeits-

ende der letzten Mitarbeiter ist um 18:30 Uhr. Von diesen Mitarbeitern kommen 10 mit 

                                               
2 Zuschlag zur Berücksichtigung der Abhängigkeit der Schalldämmung von Fenstern vom Einfallswinkel des 

Schalls (Messung der akustischen Eigenschaften der Fenster im Prüfstand bei diffusem Schallfeld � ge-
richteter Schalleinfall bei Straßenverkehrslärm) 

3 Die Abstandsangaben beziehen sich jeweils auf Abstände von der Straßenmitte (siehe auch Planzeichnung 
in Anlage A 6.5.3). 
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dem Pkw zur Arbeiter, diese parken teils auf dem Gelände gegenüber der Friedenstra-

ße 11 und teils auf dem Privatstellplatz im Kamper Weg 1a. 

Die Anlieferung erfolgt derzeit über den Hof vom Kamper Weg aus. Es kommt täglich in 

der Nacht ca. um 3:00 Uhr ein Kühl-Lkw, der lärmarm per Hand entladen wird. Außerdem 

liefert 3-mal pro Woche ein 9-t-Lkw, 2-mal pro Woche ein 15-t-Lkw und 1-mal pro Woche 

ein 26-t-Lkw an. Die Entladung dauert durchschnittlich 10 Minuten, dabei erfolgt die Ent-

ladung je nach Warenliefervolumen per Hand, mit Rollcontainern oder auf Paletten mit 

Handhubwagen. Täglich liefert ein Kleintransporter Zeitungen auf dem Stellplatz an der 

Friedenstraße an, die Entladung erfolgt lärmarm per Hand. 

Die Entsorgung erfolgt auf dem Hof am Kamper Weg. Die Müllabfuhr kommt 1-mal pro 

Woche. Der Papiersammelbehälter wird 1-mal im Monat und der Plastik- und Dosen-

Sammelbehälter wird alle 14 Tage entleert. Außerdem gibt es noch einen Glassammel-

container auf dem Hof, dieser wird 1-mal im Jahr gewechselt, deswegen wird das Wech-

seln des Glascontainers als seltenes Ereignis in den Berechnungen nicht berücksichtigt. 

Das Ladengeschäft öffnet montags bis samstags von 6:00 bis 18:00 Uhr und am Sonntag 

von 7:00 bis 18:00 Uhr. Die Öffnungszeiten des Cafés sind montags bis sonntags von 

8:00 bis 18:00 Uhr, in dieser Zeit kann auch die Außenterrasse mit 35 Sitzplätzen genutzt 

werden. 

Gemäß Angabe des Betreibers besuchen etwa 350 Kunden das Bäckerei-Konditorei-Café 

Vogt. Von den Kunden kommen ca. 80 Prozent mit dem Pkw, das ergibt 560 Pkw-

Fahrbewegungen. Der Kundenstellplatz mit ca. 14 Stellplätzen befindet sich an der Frie-

denstraße 11. 

Für die Kühlung im Ladengeschäft sind an der Ostseite des Gebäudes drei Verflüssiger 

angebracht. Die Kühlung für den Kühlraum der Backstube ist innerhalb des Gebäudes 

untergebracht. Auf dem Dach befinden sich drei Lüfter. 

Da zeitliche Angaben über den tatsächlich auftretenden Betrieb nicht zur Verfügung ste-

hen und die Leistungsregelung der Anlagen meist temperaturgesteuert erfolgt, wird den 

Berechnungen für die Anlagen tags ein durchgehender Volllastbetrieb zugrunde gelegt. In 

der Nacht werden die haustechnischen Anlagen üblicherweise reduziert betrieben oder 

ausgeschaltet. Durch eine automatische Temperatursteuerung kann es jedoch auch in der 

Nacht vorkommen, dass die Lüfter für die Dauer von etwa 1 bis 2 Stunden eingeschaltet 

werden. Daher wird zur sicheren Seite für die lauteste Nachtstunde ebenfalls ein durch-

gehender Volllastbetrieb angesetzt. 

In absehbarer Zukunft ist eine betriebliche Umbaumaßnahme des Gebäudes geplant, 

allerdings bestehen noch keine konkreten Pläne zu diesem Umbau. Es ist geplant, einen 

3-stöckigen Neubau zu errichten. Mit diesem Neubau soll die Vergrößerung des Cafés 

und der Neubau eines Hotel Garni mit Veranstaltungsraum umgesetzt werden, dabei wird 

die Produktion (Backstube und Konditorei) vollständig auf die Ostseite des Gebäudes 

verlegt. Außerdem soll im Zuge der Umbauarbeiten eine geschlossene Häuserfront mit 

dem geplanten benachbarten Wohnhaus entstehen. 
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Nach der Verlegung soll die gesamte Haustechnik für die Produktion außerhalb des Ge-

bäudes auf der Ostseite angebracht werden. Für die Klimaanlage des Ladens und des 

Cafés wird die Kühlmaschine auf dem Dach des Cafés installiert. 

Die Anlieferung der Rohstoffe sowie die Entsorgung werden auf die Stellplatzanlage an 

der Friedenstraße 11 verlegt, und soll vor der Gebäudeverbindung zum Nachbarhaus 

erfolgen. 

Im Prognose-Planfall werden zur sicheren Seite auch die geplanten Stellplatzanlagen der 

Wohnbebauung berücksichtigt. Aufgrund der geplanten Festsetzung als Mischgebiet ist 

auch eine Büronutzung innerhalb der Wohnanlage denkbar. Allerdings beschränkt sich 

dann die gewerbliche Nutzung auf den Tageszeitraum. Die Zu- und Abfahrten in den 

Nachtstunden sind typische Fahrbewegungen von Anwohnern, wie sie auch in allen 

Wohngebieten vorkommen. Somit sind die Stellplätze der Wohnhäuser in der Nacht nicht 

beurteilungsrelevant.  

Eine Zusammenstellung der Belastungen findet sich für die Stellplatz- und Tiefgaragenan-

lage sowie für den Bäckereibetrieb in Anlage A 3.1 

5.2. Emissionen durch gewerbliche Nutzung 

Die maßgeblichen Emissionsquellen innerhalb des Plangeltungsbereichs sind gegeben 

durch: 

• den Betrieb der Bäckerei (Anlieferung, Entsorgung, Haustechnik, Mitarbeiterverkehre, 

Kundenverkehre, Außenterrasse des Cafés); 

• Nutzung der Stellplatzanlage der geplanten Wohnhäuser im Tageszeitraum (Pkw-

Fahrten zur Tiefgarage, Pkw-Stellplatzgeräusche). 

Alle weiteren Quellen sind gegenüber den oben genannten nicht pegelbestimmend und 

werden daher vernachlässigt. 

Die Ermittlung der Geräusche durch den Stellplatzlärm erfolgt gemäß der aktuellen Fas-

sung der Parkplatzlärmstudie [9]. Bei der Quellenmodellierung für die Pkw-Stellplätze 

wurde das Normalverfahren nach Abschnitt 8.2.1 verwendet. Hinsichtlich der Zuschläge 

wurde von P&R-Parkplätzen ausgegangen. Da Parkplatzsuchverkehr, Rangieranteil und 

Durchfahranteil bereits in den Zuschlägen enthalten sind, werden diese nicht gesondert 

modelliert. Der Zuschlag für die Straßenoberfläche gemäß Parkplatzlärmstudie werden 

ebenfalls berücksichtigt (hier Betonsteinpflaster mit Fugen > 3mm). 

Die Ermittlung der Emissionen der Pkw-Fahrten orientieren sich gemäß Parkplatzlärmstu-

die an den Werten der RLS-90 [8]. Dabei wird eine Geschwindigkeit von 30 km/h zugrun-

de gelegt. Daraus ergeben sich Schallleistungspegel von 58 dB(A) für eine Pkw-Zufahrt 

zur Tiefgarage und 66 dB(A) für die Pkw-Fahrt auf der Tiefgaragenrampe. Der Zuschlag 

für die Straßenoberfläche gemäß Parkplatzlärmstudie wird ebenfalls berücksichtigt (hier 

Betonsteinpflaster mit Fugen > 3mm). 
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Für die Lkw-Fahrten und die Rangiergeräusche auf Betriebsgeländen wird ein aktueller 

Bericht der Hessischen Landesanstalt für Umwelt [12] herangezogen. Für einen Fahrtvor-

gang pro Stunde und eine Wegstrecke von 1 Meter wird der Studie entsprechend von 

einem Schallleistungspegel von 63 dB(A) ausgegangen. Für Rangierfahrten wird gemäß 

aktuellem Bericht der Hessischen Landesanstalt für Umwelt ein Schallleistungspegel an-

gesetzt, der um 5 dB(A) oberhalb des Fahrgeräusches von Lkw auf Betriebsgeländen 

liegt. Eventuell vorhandene Rückfahrwarnsignale sind auszuschalten. 

Der Auslegung der TA Lärm entsprechend sind Kraftfahrzeugfahrten den Betriebsgeräu-

schen zuzurechnen, sobald bzw. solange sich eine Fahrzeugachse auf dem Betriebsge-

lände befindet. Dementsprechend werden die Pkw-Fahrtstrecken bis über den Fußweg 

und die Lkw-Fahrtstrecken zur sicheren Seite bis ca. zur Mitte der Straße der gewerbli-

chen Nutzung zugerechnet. 

Für die Entladungsgeräusche wird ein Schallleistungspegel von 97 dB(A) (inkl. Impulszu-

schlag von 6 dB(A)) zugrunde gelegt, der auf Erfahrungswerten und eigenen Messungen 

im Rahmen anderer Untersuchungen basiert. Die geräuschintensive Entladungszeit wird 

bis zu 10 Minuten angenommen. Die tatsächliche Standzeit kann jedoch durchaus länger 

sein. 

Alternativ stehen mit der hessischen Ladelärmstudie andere Ansätze zur Verfügung (La-

degeräusche an Frachtzentren, Auslieferungslager und Speditionen), die unseres Erach-

tens jedoch nicht für die Entladung an der hier betrachteten Bäckerei repräsentativ sind. 

Die verwendeten Schallleistungspegel für die Entladungsarbeiten stellen vielmehr realisti-

sche Ansätze dar, die in anderen Untersuchungen seit langem Verwendung finden. Be-

schwerden über unzulässig hohe Geräuschimmissionen durch die Ladearbeiten an ver-

gleichbaren Anlieferungszonen, für die wir eine Schallimmissionsprognose mit obigen 

Ansätzen erstellt haben, sind uns nicht bekannt. 

Hinsichtlich der dieselbetriebenen Kühlaggregate von Kühl-Lkw wird gemäß Parkplatz-

lärmstudie [9] von einem Schallleistungspegel von 97 dB(A) und einer Laufzeit von 10 

Minuten je Stunde ausgegangen. 

Für die haustechnischen Anlagen (Lüfter und Verflüssiger) wird je ein Schallleistungspe-

gel von 70 dB(A) angesetzt. Dieser Wert ist von Anlagen, die dem Stand der Technik ent-

sprechen, problemlos einzuhalten. Bei allen haustechnischen Anlagen wird unterstellt, 

dass sie keine ton- und/oder impulshaltigen Geräusche erzeugen (Stand der Technik). 

Die Belastungen sind in der Anlage A 3.1 zusammengestellt. Die Schallleistungspegel 

und die sich ergebenden Schallleistungs-Beurteilungspegel sind in den Anlagen A 4.1 bis 

A 4.3 aufgeführt. Dort finden sich auch die verwendeten Basis-Oktavspektren. Die Lage 

der Quellen kann dem Plänen der Anlage A 1 und A 2 entnommen werden. 
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5.3. Immissionen 

5.3.1. Allgemeines zur Schallausbreitungsrechnung 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte mit Hilfe des EDV-Programms Cadna/A 

[15]. Für die Ermittlungen gewerblicher Belastungen werden die Rechenregeln auf Grund-

lage des in der TA Lärm [4] beschriebenen Verfahrens verwendet. Die in die Modellrech-

nung eingehenden örtlichen Gegebenheiten sowie die Lage der Lärmquellen und Immis-

sionsorte sind in Anlage A 1 und A 2 ersichtlich. 

Im Ausbreitungsmodell werden berücksichtigt: 

• Die Abschirmwirkung von vorhandenen und geplanten Gebäuden sowie Reflexionen 

an den Gebäudeseiten (Höhen nach Ortsbesichtigung [22] geschätzt); 

• Quellenhöhen gemäß Abschnitt 5.3.2; 

• Immissionsorthöhen gemäß Abschnitt 5.3.3. 

Das maßgebende Umfeld des Bebauungsplans ist weitgehend eben, so dass mit einem 

ebenen Geländemodell gerechnet wurde. Für die Zufahrt zur Tiefgarage wurde die ge-

plante Rampe mit einer Absenkung um etwa 2 Meter einbezogen. 

Die Berechnung der Dämpfungsterme erfolgte in Oktaven, die Bodendämpfung wurde 

gemäß dem alternativen Verfahren aus Abschnitt 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 [14] ermittelt. 

Die Formeln zur Berechnung der Schallausbreitung gelten für eine die Schallausbreitung 

begünstigende Wettersituation („Mitwindausbreitungssituation“). Zur Berechnung des Be-

urteilungspegels ist gemäß TA Lärm eine meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-

2 [14] zu berücksichtigen. Diese Korrektur beinhaltet die Häufigkeit des Auftretens von 

Mitwindsituationen, so dass der Beurteilungspegel einen Langzeitmittelungspegel dar-

stellt. Im vorliegenden Fall, wurde die meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2 

zur sicheren Seite nicht berücksichtigt. Aufgrund der geringen Abstände fällt die meteoro-

logische Korrektur ohnehin gering aus. 

5.3.2. Quellenmodellierung 

Die Parkvorgänge der Pkw und Lkw, die Ladetätigkeit sowie die Nutzung der Außenter-

rasse werden als horizontale Flächenschallquellen berücksichtigt. Die Fahrgeräusche der 

Pkw und Lkw werden als Linienquellen und die Straßen als Straßenquellen digitalisiert. 

Die Haustechnischen Anlagen und die Kühlaggregate der Lkw werden als Punktquellen 

dargestellt. Die Lage der Quellen kann der Anlage A 1 und A 2 entnommen werden. 
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Die Emissionshöhen betragen: 

• Pkw-Stellplatzanlage 0,5 m über Gelände; 

• Pkw-Fahrweg: 0,5 m über Gelände; 

• Lkw-Fahrwege: 1,0 m über Gelände; 

• Lkw Parken:  1,0 m über Gelände; 

• Be- und Entladen (Lkw): 1,2 m über Gelände; 

• Kühlaggregat (Lkw): 3,5 m über Gelände; 

• Lüftungsanlagen auf dem Dach: 0,5 m über Gebäudedach; 

• Außenverflüssiger an der Wand: 2,5 m über Gelände; 

• Lüftungsanlagen an der Wand: 2,5 m über Gelände; 

• Verflüssiger auf dem Dach: 0,5 m über Gebäudedach; 

• Straßen: 0,5 m über Gelände gemäß RLS-90. 

5.3.3. Immissionsorte 

Die Berechnungen erfolgen für die in den Lageplänen der Anlage A 1 und A 2 verzeichne-

ten Immissionsorte. Die Immissionsorthöhen betragen gemäß Ortsbesichtigung 2,5 m 

über Gelände für die Erdgeschosse und jeweils 2,8 m zusätzlich für die weiteren Ge-

schosse. 

5.3.4. Beurteilungspegel aus gewerblicher Nutzung 

Zur Beurteilung der Geräuschbelastungen aus Gewerbelärm wurden die Beurteilungspe-

gel an den maßgebenden Immissionsorten der angrenzenden Bebauung tags und nachts 

(lauteste Stunde nachts) getrennt ermittelt. Neben der Geräuschemission aus dem Be-

trieb der Bäckerei wird im Planfall auch die Geräuschemission der Stellplatzanlage der 

Wohnhäuser im Tageszeitraum berücksichtig, da aufgrund der Mischgebietsausweisung 

auch eine Büronutzung möglich ist. 

Die Ergebnisse sind in den Abbildungen 3 bis 6 zusammengestellt. In der Anlage A 5 sind 

die Ergebnisse in tabellarischer Form dargestellt. 

5.3.4.1. Prognose-Nullfall 

Für die Immissionsorte außerhalb des Plangeltungsbereichs ergeben sich folgende Er-

gebnisse: 

• Tageszeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr): An den Immissionsorten IOa 01 bis IOa 13 

werden aus dem Betrieb der Bäckerei Beurteilungspegel von bis zu 46,3 dB(A) er-

reicht, somit werden die Immissionsrichtwerte für allgemeine Wohngebiete von 
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55 dB(A) tags und für Mischgebiete von 60 dB(A) tags an allen Immissionsorten si-

cher eingehalten bzw. deutlich unterschritten.  

• Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr): Der Immissionsrichtwert für allgemeine Wohn-

gebiete von 40 dB(A) wird an den Immissionsorten IOa 01 bis IOa 03 mit Beurtei-

lungspegel von bis zu 50,9 dB(A) überschritten. Die Beurteilungspegel liegen auch 

oberhalb des Immissionsrichtwerts für Mischgebiet von 45 dB(A) nachts, zwar kann 

aufgrund der gewachsenen Situation von Bäckerei und Wohngebiet von einer Ge-

mengelage ausgegangen werden, allerdings wird die Obergrenze für Gemengelagen 

(Mischgebietswerte) an den Immissionsorten IOa 01 und IOa 2.1 in den Nachtstun-

den durch die Anfahrt des anliefernden Lkws deutlich überschritten. 

An den Immissionsorten IOa 04 bis IOa 13 ergeben sich Beurteilungspegel von bis zu 

41,0 dB(A), somit wird der Immissionsrichtwert für Mischgebiete von 45 dB(A) nachts 

eingehalten.  

5.3.4.2. Prognose-Planfall (Anlieferung nachts) 

An den Immissionsorten außerhalb des Plangeltungsbereichs ergeben sich folgende Er-

gebnisse: 

• Tageszeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr): Es werden die jeweiligen Immissionsrichtwerte 

an allen Immissionsorten mit Beurteilungspegeln von bis zu 46,9 dB(A) sicher ein-

gehalten. 

• Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr): Durch die Verlegung der Anlieferung an die 

Friedenstraße ergeben sich Verbesserungen für die Immissionsorte IOa 01 bis 

IOa 03, dabei werden Beurteilungspegel von bis zu 40,0 dB(A) erreicht. Der Immissi-

onsrichtwert für allgemeine Wohngebiete von 40 dB(A) nachts wird eingehalten. 

An den Immissionsorten IOa 04 bis IOa 09 und IOa 12 wird der Immissionsrichtwert 

für Mischgebiete nachts mit Beurteilungspegeln von bis zu 39,7 dB(A) eingehalten.  

An den Immissionsorten IOa 10, IOa 11 und IOa 13 erhöhen sich die Beurteilungspe-

gel durch die Verlegung der Anlieferung auf bis zu 49,8 dB(A), somit wird der Immis-

sionsrichtwert von 45 dB(A) nachts überschritten. Die Anlieferung für die Bäckerei ist 

somit innerhalb der Nachtstunden aus immissionsschutzrechtlicher Sicht nicht zuläs-

sig. 

An den Immissionsorten innerhalb des Plangeltungsbereichs, die außerhalb des Betriebs-

grundstücks der Bäckerei liegen, werden folgende Beurteilungspegel aus Gewerbelärm 

erreicht: 

• Tageszeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr): An den Immissionsorten IOi 01.1 bis IOi 05.2 

wird der immissionsrichtwert für Mischgebiete von 60 dB(A) tags mit Beurteilungspe-

geln von bis zu 51,3 dB(A) eingehalten. 

An den Immissionsorten IOi 06.1 bis IOi 06.2 werden Beurteilungspegel von bis zu 

62,8 dB(A) erreicht. Somit wird der Immissionsrichtwert für Mischgebiete von 

60 dB(A) tags überschritten. 
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• Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr): Am Immissionsort IOi 01 bis IOi 05.1 wird der 

Immissionsrichtwert von 45 dB(A) mit Beurteilungspegeln von bis zu 30,4 dB(A) ein-

gehalten. 

An den Immissionsorten IOi 05.2, IOi 06.1 und IOi 06.2 ergeben sich durch die Anlie-

ferung der Bäckerei Beurteilungspegel von bis zu 66,3 dB(A) nachts, somit wird der 

Immissionsrichtwert für Mischgebiete von 45 dB(A) nachts überschritten. Somit ist ei-

ne Anlieferung in den Nachtstunden aus schallschutzrechtlichen Gründen nicht mög-

lich. 

Im Tageszeitraum sind der Betrieb der Bäckerei und die Nutzung der Stellplatzanlage 

außerhalb des Plangeltungsbereichs verträglich. In den Nachtstunden kann die Anliefe-

rung nur mit einem Kleintransporter ohne Kühlaggregat und einer lärmarmen Entladung 

per Hand erfolgen. Die Anlieferung mit einem Kühl-Lkw ist aus immissionsrechtlicher Sicht 

nicht verträglich. 

An den der Anlieferungszone nächstgelegenen Immissionsorten innerhalb des Plangel-

tungsbereichs ergibt sich sowohl im Tageszeitraum sowie im Nachtzeitraum aufgrund der 

Anlieferung und der haustechnischen Anlagen eine Unverträglichkeit. 

Abbildung 3: Beurteilungspegel außerhalb des Plangeltungsbereichs tags 
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Abbildung 4: Beurteilungspegel außerhalb des Plangeltungsbereichs nachts 
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Abbildung 5: Beurteilungspegel innerhalb des Plangeltungsbereichs tags 
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Abbildung 6: Beurteilungspegel innerhalb des Plangeltungsbereichs nachts 
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5.3.4.3. Planfall (Anlieferung tagsüber) 

Wenn alle Anlieferungen für die Bäckerei im Planfall im Tageszeitraum erfolgen, ergeben 

sich außerhalb des Plangeltungsbereichs folgende Ergebnisse: 

• Tageszeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr): An den Immissionsorten IOa 01 bis IOa 03 

werden Beurteilungspegel von bis zu 41,9 dB(A) erreicht, somit liegen die Beurtei-

lungspegel unterhalb des Immissionsrichtwerts für allgemeine Wohngebiete von 

55 dB(A) tags. 

An den Immissionsorten IOa 04 bis IOa 13 betragen die Beurteilungspegel bis zu 

47,4 dB(A). Diese Beurteilungspegel liegen also deutlich unterhalb der Immissions-

richtwerte für Mischgebiete von 60 dB(A) tags. 

• Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr): Die Beurteilungspegel erreichen an den Im-

missionsorten IOa 01 bis IOa 03 bis zu 35,2 dB(A), somit wird der Immissionsricht-

wert für allgemeine Wohngebiete von 40 dB(A) nachts eingehalten.  

An den Immissionsorten IOa 4 bis IOa 13 wird der Immissionsrichtwert für Mischge-

biete von 45 dB(A) nachts mit Beurteilungspegeln von bis zu 36,6 dB(A) eingehalten. 

An den Immissionsorten innerhalb des Plangeltungsbereichs errechnen sich folgende 

Ergebnisse: 

• Tageszeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr): Der Immissionsrichtwert für Mischgebiete von 

60 dB(A) tags wird an fast allen Immissionsorten mit Beurteilungspegeln von bis zu 
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59,9 eingehalten. Nur an den Immissionsorten IO 06.1 EG, IO 06.2 EG und 1.OG er-

geben sich Überschreitungen des Immissionsrichtwerts von 60 dB(A) um bis zu 

3,4 dB(A). 

• Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr): Am Immissionsort IOi 01 bis IOi 05.2 ergeben 

sich Beurteilungspegel von bis zu 27,9 dB(A), somit wird der Immissionsrichtwert für 

Mischgebiete eingehalten. 

Am Immissionsort IOi 06.1 und IO 06.2 erreichen die Beurteilungspegel bis zu 

53,5 dB(A), somit wird der Immissionsrichtwert für Mischgebiete nachts deutlich über-

schritten. Die Überschreitung wird durch den geringen Abstand zur den haustechni-

schen Anlagen an der Ostseite der Bäckerei verursacht, an diesen Fassadenseiten 

des Hauses C sind daher keine Fenster zu schutzbedürftigen Räumen zulässig. Al-

lerdings besteht auch die Möglichkeit, die haustechnischen Anlagen von der östlichen 

Gebäudeseite auf die westliche Gebäudeseite über das Dach des Cafés zu verlegen. 

Für die Immissionsorte außerhalb des Plangeltungsbereichs besteht mit der Anlieferung 

tags eine Verträglichkeit im Tageszeitraum sowie in den Nachtstunden. 

An den der Anlieferungszone nächstgelegenen Immissionsorten innerhalb des Plangel-

tungsbereichs ergibt sich sowohl im Tageszeitraum sowie im Nachtzeitraum aufgrund der 

Anlieferung und der haustechnischen Anlagen eine Unverträglichkeit. 

5.3.4.4. Planfall (Anlieferung tagsüber mit einer 2,5 m hohen und 6 m langen Lärm-
schutzwand) 

Unter Berücksichtigung einer 2,5 m hohen und 6 m längen Lärmschutzwand auf der 

Grundstücksgrenze östlich der Anlieferungszone und wenn die Anlieferung für die Bäcke-

rei im Planfall im Tageszeitraum erfolgt, ergeben sich außerhalb des Plangeltungsbe-

reichs folgende Ergebnisse: 

• Tageszeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr): An den Immissionsorten IOa 01 bis IOa 03 

werden Beurteilungspegel von bis zu 41,9 dB(A) erreicht, somit liegen die Beurtei-

lungspegel unterhalb des Immissionsrichtwerts für allgemeine Wohngebiete von 

55 dB(A) tags. 

An den Immissionsorten IOa 04 bis IOa 13 werden Beurteilungspegel von bis zu 

46,4 dB(A). Diese Beurteilungspegel liegen also deutlich unterhalb der Immissions-

richtwerte für Mischgebiete von 60 dB(A) tags. 

• Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr): Die Beurteilungspegel erreichen an den Im-

missionsorten IOa 01 bis IOa 03 bis zu 35,2 dB(A), somit wird der Immissionsricht-

wert für allgemeine Wohngebiete von 40 dB(A) nachts eingehalten.  

An den Immissionsorten IOa 4 bis IOa 13 wird der Immissionsrichtwert für Mischge-

biete von 45 dB(A) nachts mit Beurteilungspegeln von bis zu 36,4 dB(A) eingehalten. 

An den Immissionsorten innerhalb des Plangeltungsbereichs errechnen sich folgende 

Ergebnisse: 
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• Tageszeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr): Der Immissionsrichtwert für Mischgebiete von 

60 dB(A) tags wird an allen Immissionsorten mit Beurteilungspegeln von bis zu 

60,1 dB(A) eingehalten. Verbleibende geringfügige Überschreitungen von 0,1 dB(A) 

liegen im Rahmen der Rechengenauigkeit. 

• Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr): Am Immissionsort IOi 01 bis IOi 05.2 ergeben 

sich Beurteilungspegel von bis zu 27,8 dB(A), somit wird der Immissionsrichtwert für 

Mischgebiete eingehalten. 

Am Immissionsort IOi 06.1 und IO 06.2 erreichen die Beurteilungspegel bis zu 

52,3 dB(A), somit wird der Immissionsrichtwert für Mischgebiete nachts deutlich über-

schritten. Die Überschreitung wird durch den geringen Abstand zur den haustechni-

schen Anlagen an der Ostseite der Bäckerei verursacht, an der südwestlichen Fas-

sadenseite des Hauses C sind daher keine Fenster zu schutzbedürftigen Räumen zu-

lässig. Allerdings besteht auch die Möglichkeit, die haustechnischen Anlagen von der 

östlichen Gebäudeseite auf die westliche Gebäudeseite über das Dach des Cafés zu 

verlegen. 

Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht werden die Schutzansprüche an allen Immissions-

orten am Tag und in der Nacht erfüllt, wenn die Anlieferung im Tageszeitraum hinter einer 

2,5 m hohen und 6 m langen Lärmschutzwand stattfindet und entweder keine Fenster zu 

schutzbedürftigen Räumen in diesen Fassadenbereichen des Hauses C geplant werden 

oder aber die geplanten haustechnischen Anlagen der Bäckerei auf die westliche Gebäu-

deseite über das Dach des Cafes verlagert werden (dies betrifft ausschließlich den Prog-

nose-Planfall). 

5.3.5. Spitzenpegel Gewerbe 

Um die Einhaltung der Spitzenpegelkriterien gemäß TA Lärm [4] zu prüfen, wurden die 

erforderlichen Mindestabstände abgeschätzt, die zur Einhaltung der maximal zulässigen 

Spitzenpegel erforderlich sind. Abschirmungen wurden nicht berücksichtigt. 

Bezüglich der Spitzenpegel sind beschleunigte Lkw-Abfahrten und Türen- bzw. Koffer-

raumschließen von den Stellplätzen sowie kurzzeitige Geräuschspitzen bei der Entladung 

von Interesse. Die erforderlichen Mindestabstände zur Einhaltung der zulässigen Spitzen-

pegel sind in der Tabelle 6 zusammengestellt. 

Im Tageszeitraum werden die erforderlichen Mindestabstände an allen Immissionsorten 

außerhalb des Plangeltungsbereichs eingehalten. 

In der Nacht gibt es auf den Stellplatzanlage der Wohnungen keine gewerblichen Nutzun-

gen, sondern nur die für Wohngebiete typischen Fahrbewegungen der Anwohner, daher 

werden diese nicht genauer untersucht.  

Für den Betrieb der Bäckerei werden alle erforderlichen Mindestabstände zu den Immis-

sionsorten außerhalb des Plangeltungsbereichs auch nachts eingehalten. 
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Tabelle 6: Mindestabstand zur Einhaltung der maximal zulässigen Spitzenpegel 

Mindestabstand WA 1)

[m]  
Mindestabstand MI 1)

[m] 
Vorgang Schallleis-

tungspegel 
[dB(A)] tags nachts tags  nachts 

Türen-/ Kofferraumschließen 97,5 2) 1 30 1 17 

Beschleunigte Lkw-Abfahrt 105,5 2) 4 57 2 39 

Ladegeräusche 120 3) 23 232 13 139 

1) Zulässiger Spitzenpegel für MI: 90 dB(A) tags und 65 dB(A) nachts, WA: 85 dB(A) tags und 60 dB(A) 
nachts 

2) Gemäß Parkplatzlärmstudie [9] 

3) Schätzung zur sicheren Seite 

Innerhalb des Plangeltungsbereichs hat der zur Bäckerei am dichtesten gelegene Immis-

sionsort IOi 06 einen Abstand von ca. 8 m zum Pkw-Stellplatz an der Friedenstraße, und 

jeweils ca. 6 m Abstand zum Lkw-Fahrweg und ca. 3 m Abstand zur Ladetätigkeit.  

Somit wird der Mindestabstand zum Türen-/Kofferraumschließen und zum Lkw-Fahrweg 

am Tage eingehalten.  

Der Mindestabstand zur Ladetätigkeit wird am Tage zwar nicht eingehalten, aber im über-

wiegenden Fall werden die Lkw lärmarm von Hand entladen. Wenn Rollcontainer oder 

Paletten entladen werden, sind es nur wenige, und die Entladezeit beträgt nur einen kur-

zen Zeitraum der Tagesbeurteilungszeit, so dass die Einwirkdauer zeitlich sehr begrenzt 

ist. Erhebliche Belästigungen durch mögliche Geräuschspitzen sind daher nicht zu erwar-

ten. Da darüber hinaus in diesem Bereich aufgrund des Verkehrslärms Lärmpegelberei-

che festgesetzt sind, kann die notwendige hygienische Lüftung durchaus außerhalb der 

Entladezeit erfolgen, so dass ggf. auftretende Überschreitungen des Spitzenpegels nicht 

beurteilungsrelevant sind. Daher ist eine gemäß TA Lärm Abschnitt 3.2.2 „Ergänzende 

Prüfung im Sonderfall“, eine Anlieferung während des Tageszeitraums genehmigungsfä-

hig.  

In den Nachtstunden werden alle Mindestabstände zu den nächstgelegenen Immissions-

orten überschritten, somit ist eine Anlieferung nachts nicht möglich. Der Stellplatz an der 

Friedenstraße ist ein Kundenstellplatz, daher wird dieser auch nur während der Öffnungs-

zeiten der Bäckerei also im Tageszeitraum genutzt, somit sind vom Stellplatz keine Über-

schreitungen der Spitzenpegel zu erwarten. 

5.3.6. Qualität der Prognose 

Die im Rahmen der vorliegenden Untersuchung verwendeten Ansätze liegen auf der si-

cheren Seite. Hinsichtlich der Betriebszeiten wurde ein konservativer Ansatz verwendet, 

so dass eine Überschreitung der im Rahmen der vorliegenden Untersuchung ermittelten 

Beurteilungspegel mit einiger Sicherheit nicht zu erwarten ist. 

Angaben über die Standardabweichungen für die Quellgrößen finden sich in den Tabellen 

der Anlage A 4.1.8 Die Angabe einer Standardabweichung für die angesetzten Quellgrö-
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ßen kann an dieser Stelle jedoch lediglich der Orientierung dienen und beschreibt die zu 

erwartende Streuung der Pegelwerte. 

An den maßgebenden Immissionsorten beträgt die zu erwartende Standardabweichung 

etwa 1,5 bis 3,5 dB(A). 

(Anmerkung: Die angeführten Standardabweichungen dienen nur als Anhaltswerte zur 

Einschätzung der Qualität der Prognose. Belastbare Aussagen über die statistische Pe-

gelverteilung sind nur dann möglich, wenn bei der Prognose für die Belastungen und die 

Schallleistungen von Mittelwerten ausgegangen wird. Im Rahmen der vorliegenden Un-

tersuchung wurden jedoch die Ansätze zur sicheren Seite hin getroffen und liegen gegen-

über den Mittelwerten deutlich höher.) 

6. Gesamtlärm 

Unabhängig davon, dass nach Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1 [6] die „Beurteilungspegel 

verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Industrie und Gewerbe, Freizeitlärm) … 

wegen der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu verschiedenen Arten von 

Geräuschquellen jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht 

addiert werden (sollen)“, ist im folgenden die Gesamtbelastung innerhalb und außerhalb 

des Plangeltungsbereichs aus Gewerbelärm und Verkehrslärm dargestellt. Ähnlich wie bei 

Bestimmung der maßgeblichen Außenlärmpegel nach DIN 4109 werden dabei (im Sinne 

einer Vereinfachung) unterschiedliche Definitionen der einzelnen „maßgeblichen Außen-

lärmpegel“ in Kauf genommen. 

Die Ergebnisse sind in Abbildung 7 und 8 dargestellt.  

Eine tabellarische Zusammenstellung des Gesamtlärms außerhalb des Plangeltungsbe-

reichs für den Prognose-Nullfall, den Prognose-Planfall mit Anlieferung nachts, den Prog-

nose-Planfall mit Anlieferung tagsüber und den Prognose-Planfall mit Anlieferung tags-

über mit 2,5 m hoher Lärmschutzwand (LS) kann der Anlage A 7 entnommen werden. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Straßenverkehrlärm überwiegend pegelbe-

stimmend ist. Lediglich im nahen Umfeld der Anlieferungszone der Bäckerei im Prognose-

Nullfall ist der Gewerbelärm maßgebend. 

Hinsichtlich der Bewertung der Veränderungen im Prognose-Planfall gegenüber dem 

Prognose-Nullfall ist festzustellen, dass es im Bereich des allgemeinen Wohngebiets zur 

einer Verbesserung durch die Verlegung der Anlieferung nachts an die Friedenstraße 

kommt. Ansonsten ergeben sich nur geringfügige Zunahmen, da der Verkehrslärm pegel-

bestimmend ist. 



Schalltechnische Untersuchung zur 3. Änderung des 

Bebauungsplans Nr. 31 der Stadt Kaltenkirchen 

 Seite  31

Proj.Nr.: 08156

LAIRM CONSULT GmbH 2. September 2009 08156_bericht.doc 
 gedruckt: 2. September 2009

Abbildung 7: Beurteilungspegel aus Gesamtlärm tags 
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Abbildung 8: Beurteilungspegel aus Gesamtlärm nachts 
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7. Vorschläge für Begründung und Festsetzungen 

7.1. Begründung 

a) Allgemeines 

Die Stadt Kaltenkirchen plant mit der 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 31, „Teinsiek“ 

für das Gebiet nördlich der Friedenstraße, westlich der Schmalfelder Straße und südlich 

des Kamper Wegs die planungsrechtlichen Voraussetzungen für den Neubau von mehr-

geschossigen Wohngebäuden mit Stellplatzanlage und Tiefgarage zu schaffen. Im Plan-

geltungsbereich liegt auch das Nachbargrundstück, auf dem sich das Gebäude der Bä-

ckerei-Konditorei-Café Vogt befindet. Es ist eine Ausweisung als Mischgebiet (MI) vorge-

sehen. 

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung wurden die zu erwartenden schall-

schutzrechtlichen Auswirkungen des Vorhabens aufgezeigt und beurteilt. Dabei wurden 

die Veränderungen der Belastungen aus Gewerbelärm und Verkehrslärm getrennt als 

auch die Veränderungen der Gesamtbelastungen ermittelt. 

Als Untersuchungsfälle wurden der Prognose-Nullfall ohne Umsetzung der geplanten 

Maßnahmen und der Prognose-Planfall berücksichtigt. Beide Untersuchungsfälle bezie-

hen sich auf den Prognosehorizont 2025/30. 

Im Rahmen der Vorsorge bei der Bauleitplanung erfolgt üblicherweise eine Beurteilung 

anhand der Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1, „Schallschutz im 

Städtebau“, wobei zwischen gewerblichem Lärm und Verkehrslärm unterschieden wird. 

Andererseits kann sich die Beurteilung des Verkehrslärms auf öffentlichen Verkehrswe-

gen an den Kriterien der 16. BImSchV („Verkehrslärmschutzverordnung“) orientieren.  

Die DIN 18005 Teil 1 verweist für die Beurteilung von gewerblichen Anlagen auf die 

TA Lärm, so dass die Immissionen aus Gewerbelärm auf Grundlage der TA Lärm beurteilt 

werden. 

Für die nächstgelegene schutzbedürftige Bebauung außerhalb des Plangeltungsbereichs 

erfolgen die Berücksichtigung des immissionsschutzrechtlichen Schutzanspruchs gemäß 

den Einstufungen des Flächennutzungsplans und Bebauungspläne der Stadt Kaltenkir-

chen. Dabei handelt es sich um: 

• den vorhandenen und geplanten Wohn- und Geschäftsgebäuden südlich des Plan-

gebietes an der Friedenstraße, Einstufung gemäß des Flächennutzungsplans und 

des Bebauungsplans Nr. 7a der Stadt Kaltenkirchen als gemischte Baufläche bzw. 

Mischgebiet; 

• den vorhandenen Wohn- und Geschäftsgebäuden östlich der Schmalfelder Straße, 

Einstufung gemäß Flächennutzungsplan als gemischte Baufläche, der Schutzan-

spruch entspricht gemäß der tatsächlichen Nutzung dem eines Mischgebiets; 

• der vorhandenen Wohngebäude am Kamper Weg, Einstufung gemäß Flächennut-

zungsplan als gemischte Baufläche (im östlichen Teil zur Schmalfelder Straße) mit 
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dem Schutzanspruch eines Mischgebiets und als Wohnbaufläche (westlicher Bereich) 

mit dem Schutzanspruch eines allgemeinen Wohngebiets. 

Innerhalb des Plangeltungsbereichs ist der Schutz der geplanten Wohnnutzung vor Emis-

sionen aus fremder gewerblicher Nutzung (Bäckerei) beurteilungsrelevant. Maßgebend ist 

hier das geplante Haus C, das direkt neben der Bäckerei entstehen soll. 

b) Verkehrslärm 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurden die Belastungen aus Verkehrs-

lärm berechnet. Dabei wurden als maßgebliche Quelle Verkehrsbelastungen auf den 

Straßen Friedenstraße, Schmalfelder Straße und Kamper Weg berücksichtigt. 

Für die Verkehrsbelastungen auf den Straßen Friedenstraße und Schmalfelder Straße 

wurden Ergebnisse einer Verkehrszählung der Stadt Kaltenkirchen vom 18.09.2007 

zugrunde gelegt. Bezüglich der Lkw-Anteile werden für beide Straßenabschnitte im Ta-

ges- und Nachtzeitraum identische Werte angenommen.

Für die Straße Kamper Weg standen keine aktuellen Zahlen zur Verfügung. Da es sich 

um eine gering belastete Wohnstraße handelt, wurden die verwendeten Verkehrszahlen 

abgeschätzt. Bezüglich des Lkw-Anteils wird der Ansatz der RLS 90 verwendet. 

Der Plangeltungsbereich sowie die maßgebliche Straßenrandbebauung im Untersu-

chungsgebiet sind bereits heute teilweise erheblich durch Straßenverkehrslärm belastet, 

wobei die Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1 als auch die Immis-

sionsgrenzwerte der 16. BImSchV teilweise überschritten werden. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass im Prognose-Planfall gegenüber dem Progno-

se-Nullfall durch die neu induzierten Zusatzverkehre die Zunahme der Beurteilungspegel 

an den Immissionsorten außerhalb des Plangeltungsbereichs überall deutlich unterhalb 

der Wahrnehmbarkeitsschwelle von 1 dB(A) liegen. 

An den Baugrenzen des Plangeltungsbereichs sind Beurteilungspegel von bis zu 

67,5 dB(A) tags und 60,2 dB(A) nachts zu erwarten. Die Orientierungswerte für Mischge-

biete von 60 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts sowie die Immissionsgrenzwerte für Misch-

gebiete von 64 dB(A) tags und 54 dB(A) nachts werden somit überschritten. Der Sanie-

rungsgrenzwert von 70 dB(A) tags wird nicht erreicht. Der Sanierungsgrenzwert von 

60 dB(A) nachts wird nur an der äußersten südöstlichen Baugrenze geringfügig über-

schritten.  

Schutzmaßnahmen in Form von aktivem Lärmschutz sind aus Belegenheitsgründen (in-

nerstädtische Bebauung) nicht möglich. 

Gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse können aufgrund der Bauweise (fast geschlos-

sene Straßenrandbebauung) durch Grundrissgestaltung (Verlegung der schutzwerten 

Nutzungen auf die Lärm abgewandte Seite), Abrücken der Baugrenze oder passiven 

Schallschutz geschaffen werden. 

Die Anforderungen an den passiven Schallschutz zum Schutz von Büro- und Wohnnut-

zungen vor Verkehrslärm ergeben sich gemäß DIN 4109. Die Dimensionierung des passi-

ven Schallschutzes erfolgt durch Festsetzung von Lärmpegelbereichen gemäß DIN 4109. 
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Für den Plangeltungsbereich ergibt sich aus dem Straßenverkehrslärm für einen ca. 13 m 

breiten Streifen4 parallel zur Friedenstraße und für einen ca. 10 m breiten Streifen zur 

Schmalfelder Straße Lärmpegelbereich V. In einem Abstand von 35 m zur Friedenstraße, 

60 m zum Kreuzungsmittelpunkt von Friedenstraße und Schmalfelder Straße und 53 m 

zum Kreuzungsmittelpunkt von Schmalfelder Straße und Kamper Weg gilt Lärmpegelbe-

reich IV. Im restlichen Plangeltungsbereich ergibt sich Lärmpegelbereich III. 

Im gesamten Plangebiet sind zum Schutz der Nachtruhe für Schlaf- und Kinderzimmer 

schallgedämpfte Lüftungen vorzusehen, falls der notwendige hygienische Luftwechsel  

nicht auf andere, nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik geeigneten Weise 

sichergestellt werden kann. Aufgrund der Lärmbelastungen durch den Straßenverkehr 

sollten Schlaf- und Kinderzimmer zu den Straßen abgewandte Gebäudeseiten orientiert 

werden. 

Aufgrund der Überschreitung des Immissionsgrenzwerts für Mischgebiete von 64 dB(A) 

tags sind Außenwohnbereiche (Terrassen, Balkone, Loggien) an der Gebäudefassaden 

und an den Seitenfassaden, die der Friedenstraße und der Schmalfelder Straße zuge-

wandt sind, nicht zulässig. Die Ausführung von verglasten, nicht beheizten Wintergärten 

ist an diesen Fassaden generell zulässig. 

c) Gewerbelärm 

Bei der untersuchten gewerblichen Nutzung handelt es sich um Geräuschemission des 

Bäckereibetriebs und die der Stellplätze der Wohnanlage im Tageszeitraum, da aufgrund 

der Mischgebietsausweisung auch Büronutzungen denkbar wären, diese aber üblicher 

Weise nur im Tageszeitraum stattfindet. Die Fahrbewegungen in der Nacht sind die typi-

schen Fahrbewegungen von Anwohner innerhalb von Wohngebiete und somit nicht beur-

teilungsrelevant. 

Gemäß Inaugenscheinnahme sind in der direkten Nachbarschaft außerhalb des Plangel-

tungsbereichs keine weiteren für den Geltungsbereich maßgebenden gewerblichen Nut-

zungen/ Stellplatzanlagen vorhanden. Der Stellplatz des benachbarten Bürgerhauses liegt 

an der Straße Teinsiek. Somit liegen die maßgebenden Immissionsorte des Bürgerhauses 

an anderen, näheren Stellen als die maßgebenden Immissionsorte des Plangeltungsbe-

reichs.  

Zur Beurteilung der Geräuschbelastungen im Prognose-Nullfall und im Prognose-Planfall 

wurden die Beurteilungspegel aus Gewerbelärm an den maßgebenden Immissionsorten 

außerhalb und innerhalb des Plangeltungsbereichs ermittelt. 

Folgende Ergebnisse sind festzuhalten: 

• Prognose-Nullfall: Im Tageszeitraum wird der jeweilige Immissionsrichtwert für allge-

meine Wohngebiete und Mischgebiet überall außerhalb des Plangeltungsbereichs 

eingehalten.  

                                               
4 Die Abstandsangaben beziehen sich jeweils auf Abstände von der Straßenmitte. 
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In den Nachtstunden wird bei einer Lkw-Anlieferung der Immissionsrichtwert für all-

gemeine Wohngebiete nachts nordöstlich des Plangeltungsbereichs deutlich über-

schritten, auch der Immissionsrichtwert für Mischgebiete von 45 dB(A) nachts (Ge-

mengelage) wird überschritten. An den übrigen Immissionsorten wird der Immissions-

richtwert für Mischgebiete eingehalten. 

• Prognose-Planfall (Nachtanlieferung): An allen Immissionsorten außerhalb des Plan-

geltungsbereichs werden tagsüber die jeweiligen Immissionsrichtwerte eingehalten.  

In der Nacht verbessert sich die Situation an den nordöstlichen Immissionsorten au-

ßerhalb des Plangeltungsbereichs, da der Immissionsrichtwert für allgemeine Wohn-

gebiete unterschritten wird. An den nördlich und östlich gelegenen Immissionsorten 

außerhalb des Plangeltungsbereichs wird der Immissionsrichtwert für Mischgebiete 

eingehalten. An den südlich gelegenen oder geplanten Immissionsorten ergeben sich 

durch die Nachtanlieferung zum Teil deutliche Überschreitungen des Immissions-

richtwerts für Mischgebiete. Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht ist die nächtliche 

Anlieferung somit nicht zulässig. 

Innerhalb des Plangeltungsbereichs ergeben sich an den der Anlieferungszone 

nächstgelegenen Immissionsorten sowohl im Tageszeitraum als auch im Nachtzeit-

raum Überschreitungen des jeweiligen Immissionsrichtwerts für Mischgebiete durch 

die nächtliche Anlieferung und die haustechnischen Anlagen. An den übrigen Immis-

sionsorten innerhalb des Plangebiets wird der Immissionsrichtwert für Mischgebiete 

tags und nachts eingehalten. 

• Prognose-Planfall (Anlieferung am Tag): An allen Immissionsorten außerhalb des 

Plangeltungsbereichs werden die jeweiligen Immissionsrichtwerte für allgemeine 

Wohngebiete und Mischgebiete tags und nachts eingehalten. 

Am Tag und in der Nacht liegen die Beurteilungspegel an fast allen Immissionsorten 

innerhalb des Plangeltungsbereichs unterhalb des Immissionsrichtwerts für Mischge-

biete. Nur an der südlichen Gebäudeseite des Hauses C ergeben sich deutliche 

Überschreitungen des Immissionsrichtwerts aufgrund der haustechnischen Anlagen 

und der Anlieferung der Bäckerei, so dass eine schallschutzrechtliche Unverträglich-

keit vorliegt. 

Die Richtwertüberschreitungen tags aufgrund der Anlieferung können durch eine 

2,5 m hohe und 6 m lange Lärmschutzwand an der östlichen Grundstückgrenze ne-

ben der Ladezone vermieden werden. 

In der Nacht ergeben sich an der südlichen Gebäudeseite des Hauses C auch mit der 

Lärmschutzwand deutliche Überschreitungen des Immissionsrichtwerts. Die Über-

schreitung wird durch den geringen Abstand zur den haustechnischen Anlagen an 

der Ostseite der Bäckerei verursacht, an südlichen Fassadenseite im Westen des 

Hauses C sind daher keine Fenster zu schutzbedürftigen Räumen zulässig. Aller-

dings besteht auch die Möglichkeit, die haustechnischen Anlagen von der östlichen 

Gebäudeseite auf die westliche Gebäudeseite über das Dach des Cafes zu verlegen. 
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Lkw-Anlieferungen sind in der Nacht nicht möglich. Bereits eine Lkw-Zufahrt, Geräusche 

des Lkw-eigenen Kühlaggregats und/oder Ladegeräusche einer einzigen Anlieferung füh-

ren zu Richtwertüberschreitungen an der nächstgelegenen Wohnbebauung. Unabhängig 

davon sind jedoch vereinzelte Anlieferungen mit Kleintransportern (Kfz � 2,8 t) zulässig, 

solange keine lärmintensiven Vorgänge stattfinden. 

Hinsichtlich der kurzzeitig auftretenden Spitzenpegel wird der Mindestabstand zum  

Türen-/Kofferraumschließen und zum Lkw-Fahrweg am Tage eingehalten. 

Der Mindestabstand zur Ladetätigkeit wird am Tage zwar unterschritten, aber im überwie-

genden Fall werden die Lkw lärmarm von Hand entladen. Wenn Rollcontainer oder Palet-

ten entladen werden, sind es nur wenige, und die Entladezeit beträgt nur einen kurzen 

Zeitraum der Tagesbeurteilungszeit, so dass die Einwirkdauer zeitlich sehr begrenzt ist. 

Erhebliche Belästigungen durch mögliche Geräuschspitzen sind daher nicht zu erwarten. 

Da darüber hinaus in diesem Bereich aufgrund des Verkehrslärms Lärmpegelbereiche 

festgesetzt sind, kann die notwendige hygienische Lüftung durchaus außerhalb der Entla-

dezeit erfolgen, so dass ggf. auftretende Überschreitungen des Spitzenpegels nicht beur-

teilungsrelevant sind. Daher ist eine gemäß TA Lärm Abschnitt 3.2.2 „Ergänzende Prü-

fung im Sonderfall“, eine Anlieferung während des Tageszeitraums genehmigungsfähig.  

In den Nachtstunden werden alle Mindestabstände zu den nächstgelegenen Immissions-

orten überschritten, so dass eine Anlieferung nachts nicht möglich ist. Der Stellplatz an 

der Friedenstraße ist ein Kundenstellplatz, daher wird dieser auch nur während der Öff-

nungszeiten der Bäckerei also im Tageszeitraum genutzt, somit sind vom Stellplatz keine 

Überschreitungen der Spitzenpegel zur erwarten. 

Insgesamt ist festzustellen, dass die vorliegende Bauleitplanung unter Berücksichtigung 

der vorgeschlagenen Lärmschutzmaßnahmen mit dem Schutz der angrenzenden vorhan-

denen Wohnbebauung verträglich ist. Die ermittelten Zunahmen sind nicht beurteilungsre-

levant, da die Anforderungen der TA Lärm unter Berücksichtigung der Gesamtbelastung 

aus Gewerbelärm eingehalten werden. 

Den obigen Ergebnissen entsprechend sind Festsetzungen zum Schallschutz oder Festset-

zungen zu technischen Details der Realisierung der Anlagen im Bebauungsplan nicht er-

forderlich; ggf. notwendige Regelungen können als Auflagen zur Baugenehmigung formu-

liert werden (Beachtung des Gebots der planerischen Zurückhaltung). 

d) Gesamtlärm 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Straßenverkehrslärm überwiegend pegel-

bestimmend ist.  

Hinsichtlich der Bewertung der Veränderungen im Prognose-Planfall gegenüber dem 

Prognose-Nullfall ist festzustellen, dass die Zunahmen des Gesamtlärms tags und nachts 

im Bereich der Wahrnehmbarkeitsschwelle von 1 dB(A) und darunter liegen. 
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7.2. Festsetzungen 

Zum Schutz der Wohnnutzungen vor Verkehrslärm werden die in der Planzeichnung dar-

gestellten Lärmpegelbereiche nach DIN 4109, Schallschutz im Hochbau festgesetzt. Die 

Festsetzungen gelten für die der Friedenstraße und Schmalfelder Straße zugewandten 

Gebäudefronten und Seitenfronten. Für rückwärtige Fronten gelten um jeweils eine Stufe 

niedrigere Lärmpegelbereiche. 

An den Gebäudefassaden und den Seitenfassaden zur Friedenstraße und zur Schmalfel-

der Straße sind bauliche Anlagen mit schützenswerten Nutzungen geschlossen auszufüh-

ren. Die Ausführung von nicht beheizten Wintergärten an diesen Gebäudeseiten ist gene-

rell zulässig. 

Im gesamten Plangebiet sind zum Schutz der Nachtruhe für Schlaf- und Kinderzimmer 

schallgedämpfte Lüftungen vorzusehen, falls der notwendige hygienische Luftwechsel  

nicht auf andere, nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik geeigneten Weise 

sichergestellt werden kann. 

Abbildung 9: Lage der Lärmpegelbereiche, Maßstab 1 : 1.000 
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(Hinweis an den Planer: Abgrenzung der Lärmpegelbereiche aus der Planzeichnung Ab-

bildung 9 übernehmen.) 
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Den genannten Lärmpegelbereichen entsprechen folgende Anforderungen an den passi-

ven Schallschutz: 

Lärmpegelbereich 
nach DIN 4109 

Maßgeblicher 
Außenlärmpegel La

erforderliches bewertetes Schalldämmmaß der 
Außenbauteile 1) R´w,res

Wohnräume Büroräume 2)  
dB(A) [dB(A)] 

III 61 – 65 35 30 

IV 66 – 70 40 35 

V 71 – 75 45 40 
1) resultierendes Schalldämmmaß des gesamten Außenbauteils (Wände, Fenster und Lüftung zusammen) 
2) An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in den Räumen ausgeübten 

Tätigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine Anforderungen gestellt. 

Die schalltechnischen Eigenschaften der Gesamtkonstruktion (Wand, Fenster, Lüftung) 

müssen den Anforderungen des jeweiligen Lärmpegelbereichs genügen. 

(Hinweis: Es wird empfohlen, folgenden Text mit in den Textteil B „Festsetzungen“ aufzu-

nehmen: 

„Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines 

Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen Lärmbelastung geringere An-

forderungen an den passiven Schallschutz resultieren.“ 

Hammoor, den 2. September 2009 

(Dipl.-Met. Miriam Sparr)  (Dipl.-Ing. Björn Heichen) 
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Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002 (BGBl. I Nr. 71 vom 

04.10.2002 S. 3830) zuletzt geändert am 23. Oktober 2007 durch Artikel 1 des 
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[11] Hessische Landesanstalt für Umwelt, Technischer Bericht zur Untersuchung der 

LKW- und Ladegeräusche auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Ausliefe-

rungslagern und Speditionen, aus: Umweltplanung, Arbeits- und Umweltschutz, 
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A 1 Lageplan Prognose-Nullfall, Maßstab 1 : 1.000 
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A 2 Lageplan Prognose-Planfall, Maßstab 1 : 1.000 
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A 3 Betriebsbeschreibung 

A 3.1 Zusammenstellung der Belastungen 

Das Verkehrsaufkommen im Plangebiet ist in der folgenden Tabelle für die Nachtanliefe-

rung zusammengestellt: 

Sp 2 3 4 5 6 7 8

Tr1 Tr2 Tr3 Tr4

1 npk1zu zu 239 42
2 npk1ab ab 239 42
3 npk2zu zu 3 4
4 npk2ab ab 7

5 ppk1zu zu 239 42
6 ppk1ab ab 239 42
7 ppk2zu zu 3 4
8 ppk2ab ab 7
9 ppk3zu zu 33 2 2

10 ppk3ab ab 33 2 2
11 ppk4zu zu 15 1 1
12 ppk4ab ab 15 1 1
13 ppk5zu zu 70 4 5
14 ppk5ab ab 70 4 5
15 ppk6zu zu 45 2 3
16 ppk6ab ab 45 2 3
17 ppk7zu zu 11 2 1
18 ppk7ab ab 11 2 1

19 plkzu zu 2 1 1 1
20 plkab ab 2 1 1 1
21 plk1zu zu 2 1
22 plk1ab ab 2 1
23 plkkzu zu 1 1
24 plkkab ab 1 1
25 plkmzu zu 1
26 plkmab ab 1

Stellplatz Wohn-
anlage Süd

4

davon Kühl-Lkw 25 %

Lkw-Anlieferungen Nullfall und Planfall

davon Müll-Lkw 25 %

Stellplatz Wohn-
anlage Mitte

23

Lkw 75 %

Lkw gesamt 100 %

1

Teilverkehr

Kfz /
13 h

Kfz /
3 h

Anzahl Fahrzeuge
tags nachts

Kürzel

Tiefgaragen-
Stellplätze

39

Bäckerei-
Stellplätze

15

Stellplatz Wohn-
anlage Nordost

11

7
Bäckerei-Stellplatz 

hinten

Kfz /
8 h

Kfz /
1 h

Pkw-Verkehr Nullfall

Anzahl 
n

Bäckerei-
Stellplätze

14

5

Pkw-Verkehr Planfall

Ze
Rich-
tung

Bäckerei-
Stellplätze hinten

7

Stellplatz Wohn-
anlage Nord

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 2: ........Anzahl der Stellplätze; 

Spalte 3: ........Anteil an Gesamtzahl; 

Spalten 6-9: ...Beurteilungszeiträume wie folgt: 

Tr1: ...außerhalb der Ruhezeiten tags (7 bis 20 Uhr) 

Tr2 : ..in den Ruhezeiten tags (6 bis 7 Uhr und  20 bis 22 Uhr); 
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Tr3: ... gesamte Nacht (22 bis 6 Uhr) (für die Beurteilung des Gewerbelärms 

gemäß TA Lärm nicht maßgebend); 

Tr4: ... lauteste Stunde nachts (zwischen 22 und 6 Uhr);

und mit der Anlieferung am Tage: 

Sp 2 3 4 5 6 7 8

Tr1 Tr2 Tr3 Tr4

1 npk1zu zu 239 42
2 npk1ab ab 239 42
3 npk2zu zu 3 4 4
4 npk2ab ab 7

5 ppk1zu zu 239 42
6 ppk1ab ab 239 42
7 ppk2zu zu 3 4 4
8 ppk2ab ab 7
9 ppk3zu zu 33 2 2

10 ppk3ab ab 33 2 2
11 ppk4zu zu 15 1 1
12 ppk4ab ab 15 1 1
13 ppk5zu zu 70 4 5
14 ppk5ab ab 70 4 5
15 ppk6zu zu 45 2 3
16 ppk6ab ab 45 2 3
17 ppk7zu zu 11 2 1
18 ppk7ab ab 11 2 1

19 plkzu zu 3 1
20 plkab ab 3 1
21 plk1zu zu 2 1
22 plk1ab ab 2 1
23 plkkzu zu 1
24 plkkab ab 1
25 plkmzu zu 1
26 plkmab ab 1

Ze
Rich-
tung

Stellplatz Wohn-
anlage Nord

Stellplatz Wohn-
anlage Nordost

5

Bäckerei-
Stellplätze hinten

7

Bäckerei-Stellplatz 
hinten

7

Pkw-Verkehr Planfall

Bäckerei-
Stellplätze

11

Kfz /
8 h

Kfz /
1 h

Pkw-Verkehr Nullfall

Tiefgaragen-
Stellplätze

39

Bäckerei-
Stellplätze

15

1

Teilverkehr

Kfz /
13 h

Kfz /
3 h

Anzahl Fahrzeuge
tags nachts

Kürzel
Anzahl 

n

Stellplatz Wohn-
anlage Mitte

23

Lkw 75 %

Lkw gesamt 100 %

11

davon Müll-Lkw

Stellplatz Wohn-
anlage Süd

4

davon Kühl-Lkw 25 %

Lkw-Anlieferungen Nullfall und Planfall

25 %

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 2:........Anzahl der Stellplätze; 

Spalte 3:........Anteil an Gesamtzahl; 

Spalten 6-9:...Beurteilungszeiträume wie folgt: 

Tr1: ... außerhalb der Ruhezeiten tags (7 bis 20 Uhr) 

Tr2 : .. in den Ruhezeiten tags (6 bis 7 Uhr und  20 bis 22 Uhr); 
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Tr3: ...gesamte Nacht (22 bis 6 Uhr) (für die Beurteilung des Gewerbelärms 

gemäß TA Lärm nicht maßgebend); 

Tr4: ...lauteste Stunde nachts (zwischen 22 und 6 Uhr);

A 4 Emissionen aus Gewerbelärm 

A 4.1 Basisschallleistungen der einzelnen Quellen 

A 4.1.1 Fahrbewegungen Pkw 

Die Berechnung der von den fahrenden Kfz ausgehenden Schallemissionen erfolgt in 

Anlehnung an die in der Parkplatzlärmstudie [9] beschriebene Vorgehensweise nach der 

RLS-90 [8]. Um die Einheitlichkeit des Rechenmodells für alle Lärmquellen (Fahrzeugver-

kehr, Parkvorgänge) zu gewährleisten, werden die Emissionspegel nach RLS-90 in mittle-

re Schallleistungspegel für ein Ereignis pro Stunde umgerechnet. Die folgende Tabelle 

zeigt den Ansatz. 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

v Dv l⊥⊥⊥⊥ Dh g DStg KStrO* LW,r,1

km / h dB(A) %

1 pfpf1 TG-Rampe 30 -8,8 14 2,0 14,0 5,4 1,5 66
2 pfpf2 TG-Zufahrt 30 -8,8 7 0,0 0,0 0,0 1,5 58

Pkw-Fahrwege im Bereich der Zufahrt (bezogen auf eine Bewegung)

Ze Kürzel
Fahrwegs-               

bezeichnung

mittlere Schallleistungspegel (ein Vorgang pro Stunde)

m dB(A)

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 1 .........Bezeichnung der Lärmquellen; 

Spalte 2 .........siehe Lageplan in Anlage A 3.1 zur Anordnung der einzelnen Fahrstrecken 

auf dem Betriebsgelände; 

Spalte 3 .........Nach Abschnitt 4.4.1.1.2 der RLS-90 ist mit der zulässigen Höchstge-

schwindigkeit, mindestens jedoch mit v = 30 km / h zu rechnen.  

Spalte 4 .........Geschwindigkeitskorrekturen nach Gleichung 8 der RLS-90; 

Spalte 5 .........Längen der Fahrstrecke; 

Spalte 6 .........Höhendifferenzen im jeweiligen Abschnitt; 

Spalte 7 .........Längsneigung des Fahrweges (Steigungen und Gefälle nach Abschnitt 

4.4.1.1.4 der RLS-90 gleich behandelt); 

Spalte 8 .........Korrekturen für Steigungen und Gefälle nach Gleichung 9 der RLS-90; 

Spalte 9 .........Zuschläge für unterschiedliche Straßenoberflächen nach Tabelle 4 der 

RLS-90 (hier Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm angesetzt); 

Spalte 10 .......Der Schallleistungspegel für eine Fahrt pro Stunde ergibt sich aus dem 

Emissionspegel nach Gleichung 6 der RLS-90 zu 

( ) ).( 2,19lg10,1,, AdBlLL EmrW ++=
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Dabei ist l die tatsächliche Fahrweglänge unter Berücksichtigung des Hö-

henunterschiedes. Der Korrektursummand von 19,2 dB resultiert aus den 

unterschiedlichen Bezugsabständen (Lm,E : Schalldruckpegel in 25 m Ab-

stand von der Emissionsachse ⇔ LW,r,1 : Schallleistungspegel bezogen auf 

eine Länge von 1 m). 

A 4.1.2 Lkw-Verkehre 

Für die Lkw-Fahrten auf Betriebsgeländen wird ein aktueller Bericht der Hessischen Lan-

desanstalt für Umwelt [12] herangezogen. Für einen Vorgang pro Stunde und eine 

Wegstrecke von 1 Meter wird der Studie entsprechend von einem Schallleistungsbeurtei-

lungspegel von 63 dB(A) ausgegangen.  

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

LW0 DRang. Länge �h g DStg DStrO LW,r,1

dB(A) dB(A) %

1 sflf1 Anfahrt 63 0,0 22 0,0 0,0 0,0 0,0 76,4

2 sflf2 Abfahrt 63 0,0 22 0,0 0,0 0,0 0,0 76,4

3 spflf1 Anfahrt 63 0,0 32 0,0 0,0 0,0 0,0 78,1

4 spflf2 Abfahrt 63 0,0 25 0,0 0,0 0,0 0,0 77,0

Ze Kürzel
Fahrwegs-               

bezeichnung

mittlere Schallleistungspegel (ein Vorgang pro Stunde)

m dB(A)

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 1.........Bezeichnung der Lärmquellen; 

Spalte 2......... siehe Lageplan in Anlage A 3.1 zur Anordnung der einzelnen Fahrstrecken 

auf dem Betriebsgelände; 

Spalte 3.........Schallleistungspegel je Wegelement von 1 m;  

Spalte 4......... Zuschläge für Rangierfahrten; 

Spalte 5......... Längen der Fahrstrecke; 

Spalte 6.........Höhendifferenzen im jeweiligen Abschnitt; 

Spalte 7......... Längsneigung des Fahrweges (Steigungen und Gefälle gleich behandelt); 

Spalte 8.........Korrekturen für Steigungen und Gefälle; 

Spalte 9......... Zuschläge für unterschiedliche Straßenoberflächen (hier nicht erforderlich); 

Spalte 10.......Schallleistungspegel für eine Fahrt pro Stunde; 

A 4.1.3 Parkvorgänge 

Neben den Fahrbewegungen sind im Bereich der Stellplatzanlagen zusätzlich die Geräu-

sche aus den Parkvorgängen (Ein- und Ausparken, Türenschlagen etc.), dem Parkplatz-
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suchverkehr und dem Durchfahrtsanteil zu berücksichtigen. Es finden die Ansätze der 

Parkplatzlärmstudie [9] Verwendung. 

Sp 1 3 4 5 6 7 8

LW0 KPA KI DStrO KD LW,r,1

1 parkn 63 0 4 1 0,8 68,8

2 parklkw 63 14 3 − − 80,0

Ze Kürzel Vorgang

Mitarbeiter-Stellplatzanlage (11 Stpl., 
zusammengef. Verfahren)

mittlere Schallleistungspegel
(ein Vorgang pro Stunde)

2

dB(A)

Lkw-Parken auf Betriebsgeländen (< 10 
Stellplätze, getrenntes Verfahren)

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 3 .........Ausgangsschallleistungen für eine Bewegung pro Stunde (siehe Abschnitt 

8.2 der Parkplatzlärmstudie); 

Spalte 4 .........Zuschläge für unterschiedliche Parkplatztypen nach Tabelle 34 der Park-

platzlärmstudie; 

Spalte 5 .........Zuschläge für die Impulshaltigkeit der Geräusche (Türenklappen), ebenfalls 

nach Tabelle 34 der Parkplatzlärmstudie; 

Spalte 6 .........Zuschläge für unterschiedliche Straßenoberflächen gemäß Parkplatzlärm-

studie (bei getrenntem Verfahren gemäß Abschnitt 8.2.2 der Parkplatz-

lärmstudie sowie bei Parkplätzen an Einkaufszentren nicht erforderlich); 

Spalte 7 .........Zuschläge für den Schallanteil der durchfahrenden Fahrzeuge gemäß 

Parkplatzlärmstudie, bei getrenntem Verfahren gemäß Abschnitt 8.2.2 der 

Parkplatzlärmstudie nicht erforderlich; 

Spalte 8 .........mittlerer Schallleistungspegel, ein Vorgang pro Stunde; 

A 4.1.4 Anlieferungen 

Für die Entladegeräusche wird ein Schallleistungspegel von 97 dB(A) (inkl. Impulszu-

schlag von 6 dB(A)) zugrunde gelegt, der auf Erfahrungswerten und eigenen Messungen 

im Rahmen anderer Untersuchungen basiert.  

Hinsichtlich des Betriebs des Kühlaggregats eines Kühl-Lkw’s wird für den Dieselbetrieb 

der Parkplatzlärmstudie entsprechend von einem Schallleistungspegel von 97 dB(A) und 

einer Laufzeit von 10 Minuten je Stunde ausgegangen [9]. 

Die Schallleistungspegel, die Einwirkzeiten für einen Vorgang und der sich daraus erge-

bende Schallleistungs-Beurteilungspegel, beziehen sich auf einen Vorgang pro Stunde, 

und sind in der folgenden Tabelle zusammengestellt.
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Sp 1 2 3 4 5

LW0 KI TE LW,r,1

dB(A) min. dB(A)

1 lkwgld Ladearbeiten (lärmintensive Teilzeit), Lkw  � 7,5 t 91 6 10 89
2 lkkühl Kühlaggregat Lkw (Dieselbetrieb) 97 0 10 89

Ze Vorgang

mittlere Schallleistungspegel
(ein Vorgang pro Stunde)

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 2.........Ausgangsschallleistungen für einen Vorgang pro Stunde; 

Spalte 3......... Zuschläge für die Impulshaltigkeit der Geräusche; 

Spalte 4.........Einwirkzeiten je Vorgang; 

Spalte 5.........mittlerer Schallleistungspegel, ein Vorgang pro Stunde; 

A 4.1.5 Haustechnik 

Für die haustechnischen Aggregate (Verflüssiger und Lüfter) wurden Schallleistungspegel 

angesetzt, die von Anlagen, die dem Stand der Technik entsprechen, problemlos ein-

gehalten werden zugrunde gelegt. Die folgende Tabelle zeigt die Eingangsdaten. 

Bei allen haustechnischen Anlagen wird unterstellt, dass sie keine ton- und / oder impuls-

haltigen Geräusche erzeugen sowie keine tieffrequenten Geräuschanteile aufweisen 

(Stand der Technik). 

Sp 1 3 4 5 6

LW0 KI TE LW,r,1

min. dB(A)

1 vfl 70 0 60 70,0
2 ht1 Lüftungsanlagen (Be- / Entlüftung , typischer Wert) 70 0 60 70,0

Kürzel Vorgang

mittlere Schallleistungspegel
(ein Vorgang pro Stunde)

dB(A)

Ze

2

Verflüssiger

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 3.........Ausgangsschallleistungen; 

Spalte 4......... Zuschläge für die Impulshaltigkeit der Geräusche; 

Spalte 5.........Einwirkzeiten für einen Vorgang; 

Spalte 6.........Schallleistungs-Beurteilungspegel, ein Vorgang pro Stunde; 

A 4.1.6 Außenterrasse 

Für die Kommunikationsgeräusche auf der Außenterrasse wird der Ansatz gemäß VDI 

3770 für normales Sprechen pro Person mit einem Schallleistungspegel von 65 dB(A) 

verwendet. 
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Sp 1 2 3 5 6

LW0 TE LW,r,1

dB(A) min. dB(A)

1 t 20 78 60 78

Ze Kürzel Vorgang

Kommunikationsgeräusche Außenterrasse

Anzahl

mittlere 
Schallleistungspegel

(ein Vorgang pro Stunde)

A 4.1.7 Oktavspektren Schallleistungspegel 

In der folgenden Übersicht sind die verwendeten Basis-Oktavspektren angegeben, die bei 

der Schallausbreitungsberechnung verwendet wurden. Grundlage bilden typische Oktav-

spektren aus aktuellen Regelwerken (DIN EN 717-1 [13], Tankstellenlärmstudie [10] und 

Herstellerangaben). 

Sp 2 3 4 5 6 7 8 9 10

31,5 Hz 63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1 kHz 2 kHz 4 kHz 8 kHz

1 alltief
Quellen allgemein, eher 
tiefenlastig                    (DIN EN 
717-1, Spektrum Nr. 2 )

-18 -14 -10 -7 -4 -6 -11

2 parkpr
P+R-Parkplatz, arithm. Mittel                      
(aus Tankstellenlärmstudie 
abgeleitet)

-14 -12 -15 -9 -6 -6 -8 -14

3 radvent Lüfter (typisches Spektrum) -24 -14 -12 -7 -4 -5 -12 -17

4 lkfahrt
LKW-Fahrt, mittlere Drehzahl 
(1500 min-1) (Ladelärmstudie 
1995)

-24 -14 -12 -7 -4 -5 -12 -17

5 parkfahr
PKW-Anfahren                              
(Tankstellenlärmstudie 1991)

-8 -6 -14 -9 -9 -9 -11 -18

6 sonst
Sonstige Geräusche 
(Kommunikation)

-98 -27 -16 -15 -8 -4 -6 -9 -15

1

Ze Vorgang
relativer Schallpegel (auf 0 dB(A) normiert)

dB(A)

A 4.1.8 Abschätzung der Standardabweichungen 

Im Folgenden werden die Standardabweichungen � der Quellen abgeschätzt. Für jede 

Quelle sind verschiedene Fehler wie z.B. in den Belastungsansätzen (Verkehrszahlen), 

den Schallleistungspegeln, der Quellenmodellierung, der angenommenen Fahrwegslän-

gen und Geschwindigkeiten und damit der Einwirkzeiten etc. zu berücksichtigen. Sofern 

die Einzelfehler statistisch voneinander unabhängig sind, kann der Gesamtfehler als Wur-

zel aus der Summe der Quadrate der Einzelstandardabweichungen berechnet werden. 
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Folgende Annahmen werden für die Einzelfehler getroffen: 

+ σσσσ - σσσσ σσσσMittel

dB(A) dB(A) dB(A)
Basisschallleistung LW0, PKW-Fahrt — 2,5 2,5 2,5
Basisschallleistung LW0, LKW-Fahrt — 3,0 3,0 3,0

Basisschallleistung Parkvorgänge — 3,0 3,0 3,0
Basisschallleistung LKW-Kühlaggregat — 3,0 3,0 3,0
Basisschallleistung Ladearbeiten — 3,0 3,0 3,0
Basisschallleistung Haustechnik — 3,0 3,0 3,0
Basisschallleistung LW0, Kommunikation — 3,0 3,0 3,0
Quellhöhe und -ort l⊥ ± 30 % 1,1 1,5 1,3

Nutzungszeiten im Außenbereich ± 50 % 1,8 3,0 2,4
Anzahl der Personen ± 25 % 1,0 1,2 1,1
Parkvorgang (inkl. Zuschläge) — 3,0 3,0 3,0
Fahrweglänge l⊥ ± 10 % 0,4 0,5 0,4

Geschwindigkeit v ± 33 % 1,2 1,7 1,5
Anzahl der Parkvorgänge ± 20 % 0,8 1,0 0,9
Betriebsdauer Haustechnik ± 10 % 0,4 0,5 0,4
Anzahl der Anlieferungen ± 25 % 1,0 1,2 1,1
Laufzeiten LKW-Kühlaggregat ± 50 % 1,8 3,0 2,4
Anzahl der Kühl-Lkw ± 20 % 0,8 1,0 0,9
Ladezeiten ± 33 % 1,2 1,7 1,5
Anzahl der Vorgänge ± 20 % 0,8 1,0 0,9

Eingangsgröße
rel. 

Fehler

Für die mittleren Gesamtstandardabweichungen ergibt sich damit: 

Sp 2 3 4 5 6 7 8

σσσσLW0 σσσσl⊥⊥⊥⊥ σσσσv σσσσT σσσσLW,r,1 σσσσAnzahl σσσσLWA

1 pfpf1 Pkw-Fahrt 2,5 0,4 1,5 — 2,9 0,9 3,1
2 pfpf2 Pkw-Rampenfahrt 2,5 0,4 1,5 — 2,9 0,9 3,1

3 sflf1 Lkw-Rangierfahrt 3,0 0,4 1,5 — 3,4 0,9 3,5
4 sflf2 Lkw-Abfahrt 3,0 0,4 1,5 — 3,4 0,9 3,5
5 spflf1 Lkw-Anfahrt 3,0 0,4 1,5 — 3,4 0,9 3,5
6 spflf2 Lkw-Abfahrt 3,0 0,4 1,5 — 3,4 0,9 3,5

7 parklkw Lkw-Stellplatz 3,0 — — — 3,0 1,1 3,2
8 parkn Pkw-Stellplatz 3,0 — — — 3,0 0,9 3,1

9 lkkühl Kühlaggregat LKW (Diesel) 3,0 — — — 3,0 0,9 3,1
10 lkwkld Ladearbeiten LKW < 7,5 t 3,0 — — 1,5 3,4 1,1 3,5
11 lkwgld Ladearbeiten LKW  > = 7,5 t 3,0 — — 1,5 3,4 1,1 3,5

12 ht1 Haustechnik (Dachventilatoren) 3,0 — — — 3,0 0,4 3,0
13 vfl Haustechnik (Verflüssiger) 3,0 — — — 3,0 0,4 3,0
14 t Terrasse 3,0 1,3 — 2,4 4,1 1,1 4,2

Pkw-Fahrwege

dB(A)

Sonstiges

Lkw-Fahrwege

Pkw- und Lkw-Parkvorgänge

Ladevorgänge

Ze Vorgang
Einzelstandardabweichung

1

Gesamt
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A 4.2 Schallleistungspegel für die Quellbereiche 

Anlieferung nachts: 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

σσσσLW,r

P n LW,r,1

% Tr1 Tr2 Tr4 dB(A)

Pkw-Fahrten
1 ppk6zu 100,0 45 2 pfpf1 66,2 71,4 70,8
2 ppk6ab 100,0 45 2 pfpf1 66,2 71,4 70,8
3 74,4 73,8 3,1
4 ppk6zu 100,0 45 2 pfpf2 57,7 62,9 62,4
5 ppk6ab 100,0 45 2 pfpf2 57,7 62,9 62,4
6 65,9 65,4 3,1

7 npk1zu 100,0 239 42 parkn 68,8 82,8 81,2
8 npk1ab 100,0 239 42 parkn 68,8 82,8 81,2
9 85,8 84,2 3,1

10 npk2zu 100,0 3 parkn 68,8 67,5 61,5
11 npk2ab 100,0 7 parkn 68,8 65,2 65,2
12 69,5 66,7 3,1
13 ppk1zu 100,0 239 42 parkn 68,8 82,8 81,2
14 ppk1ab 100,0 239 42 parkn 68,8 82,8 81,2
15 85,8 84,2 3,1
16 ppk2zu 100,0 3 parkn 68,8 67,5 61,5
17 ppk2ab 100,0 7 parkn 68,8 65,2 65,2
18 69,5 66,7 3,1
19 ppk3zu 100,0 33 2 parkn 68,8 72,8 72,2
20 ppk3ab 100,0 33 2 parkn 68,8 72,8 72,2
21 75,8 75,2 3,1
22 ppk4zu 100,0 15 1 parkn 68,8 69,5 68,8
23 ppk4ab 100,0 15 1 parkn 68,8 69,5 68,8
24 72,5 71,8 3,1
25 ppk5zu 100,0 70 4 parkn 68,8 76,1 75,4
26 ppk5ab 100,0 70 4 parkn 68,8 76,1 75,4
27 79,1 78,4 3,1
28 ppk7zu 100,0 11 2 parkn 68,8 69,5 67,9
29 ppk7ab 100,0 11 2 parkn 68,8 69,5 67,9
30 72,5 70,9 3,1

31 plkzu 100,0 2 1 1 sflf1 76,4 72,2 69,2 76,4
32 72,2 69,2 76,4 3,5
33 plkab 100,0 2 1 1 spflf1 78,1 73,8 70,8 78,1
34 73,8 70,8 78,1 3,5

35 plkab 100,0 2 1 1 sflf2 76,4 72,2 69,2 76,4
36 72,2 69,2 76,4 3,5
37 plkab 100,0 2 1 1 spflf2 77,0 72,7 69,7 77,0
38 72,7 69,7 77,0 3,5

Fortsetzung siehe nächste Seite …

Pkw-Stellplatzanlage

pfpstp6
pfpstp6

Ze Quelle

Vorgänge Emissionen

t Kürzel

LW,r

Kürzel Anzahl LW,Basis t          
mRZ

t          
oRZ

n

dB(A)

dB(A)

Lkw-Anlieferung, Zufahrten

spflf1
Lkw-Anlieferung, Abfahren

nfpstp1
nfpstp1

nfpstp2
nfpstp2

pfpstp1
pfpstp1

pfpstp4
pfpstp4

pfpstp2
pfpstp2

pfpstp3
pfpstp3

pfpf1
pfpf1

pfpf2
pfpf2

sflf1
sflf1

sflf2
sflf2

spflf1

spflf2
spflf2

pfpstp5
pfpstp5
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… Fortsetzung von vorhergehender Seite
Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

σσσσLW,r

P n LW,r,1

% Tr1 Tr2 Tr4 dB(A)

39 plkzu 100,0 2 1 1 parklkw 80,0 75,7 72,7 80,0
40 plkab 100,0 2 1 1 parklkw 80,0 75,7 72,7 80,0
41 78,7 75,7 83,0 3,2
42 plkzu 100,0 2 1 1 parklkw 80,0 75,7 72,7 80,0
43 plkab 100,0 2 1 1 parklkw 80,0 75,7 72,7 80,0
44 78,7 75,7 83,0 3,2

45 plk1zu 100,0 2 1 lkwgld 89,2 84,9 81,9
46 84,9 81,9 3,5
47 plk1zu 100,0 2 1 lkwgld 89,2 84,9 81,9
48 84,9 81,9 3,5

49 plkkzu 100,0 1 lkkühl 89,2 89,2
50 89,2 3,1
51 plkkzu 100,0 1 lkkühl 89,2 89,2
52 89,2 3,1

53 ht 100,0 13 3 1 vfl 70,0 71,9 70,0 70,0
54 71,9 70,0 70,0 3,0
55 ht 100,0 13 3 1 vfl 70,0 71,9 70,0 70,0
56 71,9 70,0 70,0 3,0
57 ht 100,0 13 3 1 vfl 70,0 71,9 70,0 70,0
58 71,9 70,0 70,0 3,0
59 ht 100,0 13 3 1 ht1 70,0 71,9 70,0 70,0
60 71,9 70,0 70,0 3,0
61 ht 100,0 13 3 1 ht1 70,0 71,9 70,0 70,0
62 71,9 70,0 70,0 3,0
63 ht 100,0 13 3 1 ht1 70,0 71,9 70,0 70,0
64 71,9 70,0 70,0 3,0
65 ht 100,0 13 3 1 vfl 70,0 71,9 70,0 70,0
66 71,9 70,0 70,0 3,0
67 ht 100,0 13 3 1 vfl 70,0 71,9 70,0 70,0
68 71,9 70,0 70,0 3,0
69 ht 100,0 13 3 1 vfl 70,0 71,9 70,0 70,0
70 71,9 70,0 70,0 3,0
71 ht 100,0 13 3 1 ht1 70,0 71,9 70,0 70,0
72 71,9 70,0 70,0 3,0
73 ht 100,0 13 3 1 ht1 70,0 71,9 70,0 70,0
74 71,9 70,0 70,0 3,0
75 ht 100,0 13 3 1 ht1 70,0 71,9 70,0 70,0
76 71,9 70,0 70,0 3,0
77 ht 100,0 13 3 1 vfl 70,0 71,9 70,0 70,0
78 71,9 70,0 70,0 3,0

79 at 100,0 10 t 78,0 76,0 76,0
80 76,0 76,0 4,2
81 at 100,0 10 t 78,0 76,0 76,0
82 76,0 76,0 4,2

dB(A)

t Kürzel

dB(A)

LW,r

Kürzel Anzahl LW,Basis t          
mRZ

t          
oRZ

n
Ze Quelle

Vorgänge Emissionen

Außenterrasse

pfht6
pfht6

sflkk1
sflkk1

nfht3

pfht1
pfht1

nfht4

nfht5

nfat1
nfat1

pfat1
pfat1

nfht6
nfht6

Haustechnik

nfht1

sflad1
sflad1

spflad1
spflad1

nfht1

spflkk1
spflkk1

Lkw-Stellplatzlärm,Ladezone

spflstp1
spflstp1

Lkw-Kühlaggregat (Dieselbetrieb), Ladezone

Ladearbeiten,Ladezone

sflstp1
sflstp1

nfht3

nfht2
nfht2

pfht3
pfht3

nfht5

nfht4

pfht7
pfht7

pfht4
pfht4

pfht5
pfht5

pfht2
pfht2
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Anlieferung tagsüber: 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

σσσσLW,r

P n LW,r,1

% Tr1 Tr2 Tr4 dB(A)

Pkw-Fahrten
1 ppk6zu 100,0 45 2 pfpf1 66,2 71,4 70,8
2 ppk6ab 100,0 45 2 pfpf1 66,2 71,4 70,8
3 74,4 73,8 3,1
4 ppk6zu 100,0 45 2 pfpf2 57,7 62,9 62,4
5 ppk6ab 100,0 45 2 pfpf2 57,7 62,9 62,4
6 65,9 65,4 3,1

7 npk1zu 100,0 239 42 parkn 68,8 82,8 81,2
8 npk1ab 100,0 239 42 parkn 68,8 82,8 81,2
9 85,8 84,2 3,1

10 npk2zu 100,0 3 4 parkn 68,8 67,5 61,5 74,8
11 npk2ab 100,0 7 parkn 68,8 65,2 65,2
12 69,5 66,7 74,8 3,1
13 ppk1zu 100,0 239 42 parkn 68,8 82,8 81,2
14 ppk1ab 100,0 239 42 parkn 68,8 82,8 81,2
15 85,8 84,2 3,1
16 ppk2zu 100,0 3 4 parkn 68,8 67,5 61,5 74,8
17 ppk2ab 100,0 7 parkn 68,8 65,2 65,2
18 69,5 66,7 74,8 3,1
19 ppk3zu 100,0 33 2 parkn 68,8 72,8 72,2
20 ppk3ab 100,0 33 2 parkn 68,8 72,8 72,2
21 75,8 75,2 3,1
22 ppk4zu 100,0 15 1 parkn 68,8 69,5 68,8
23 ppk4ab 100,0 15 1 parkn 68,8 69,5 68,8
24 72,5 71,8 3,1
25 ppk5zu 100,0 70 4 parkn 68,8 76,1 75,4
26 ppk5ab 100,0 70 4 parkn 68,8 76,1 75,4
27 79,1 78,4 3,1
28 ppk7zu 100,0 11 2 parkn 68,8 69,5 67,9
29 ppk7ab 100,0 11 2 parkn 68,8 69,5 67,9
30 72,5 70,9 3,1

31 plkzu 100,0 3 1 sflf1 76,4 72,8 70,4
32 72,8 70,4 3,5
33 plkab 100,0 3 1 spflf1 77,5 73,9 71,5
34 73,9 71,5 3,5

35 plkab 100,0 3 1 sflf2 76,4 72,8 70,4
36 72,8 70,4 3,5
37 plkab 100,0 3 1 spflf2 77,5 73,9 71,5
38 73,9 71,5 3,5

39 plkzu 100,0 3 1 parklkw 80,0 76,4 74,0
40 plkab 100,0 3 1 parklkw 80,0 76,4 74,0
41 79,4 77,0 3,2
42 plkzu 100,0 3 1 parklkw 80,0 76,4 74,0
43 plkab 100,0 3 1 parklkw 80,0 76,4 74,0
44 79,4 77,0 3,2

Fortsetzung siehe nächste Seite …

sflf1
sflf1

sflf2
sflf2

spflf1

pfpf1
pfpf1

pfpf2
pfpf2

nfpstp2

pfpstp1
pfpstp1

pfpstp4
pfpstp4

pfpstp2
pfpstp2

pfpstp3
pfpstp3

dB(A)

Lkw-Anlieferung, Zufahrten

spflf1
Lkw-Anlieferung, Abfahren

sflstp1

nfpstp1
nfpstp1

Ze Quelle

LW,r

Kürzel Anzahl LW,Basis t          
mRZ

t          
oRZ

n

dB(A)

Vorgänge Emissionen

t Kürzel

spflf2
spflf2

Pkw-Stellplatzanlage

pfpstp6
pfpstp6

pfpstp5
pfpstp5

nfpstp2

Lkw-Stellplatzlärm,Ladezone

spflstp1
spflstp1

sflstp1
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Anmerkungen zu den Tabellen: 

Spalte 1.........Bezeichnung der einzelnen Lärmquellen; 

Spalte 2.........Bezeichnung des Einzelvorganges in Anlage A 4.1; 

Spalte 3.........Anteil der Einzelvorgänge, der im jeweiligen Bereich auftritt;  

Spalten 4 - 6..Siehe Erläuterungen zu Spalte 3 in Anlage A 3.1; der Beurteilungszeitraum 

nachts umfasst eine Stunde (Tr4). 

Anmerkung: Alle Werte in den Spalten 4 bis 6 wurden auf eine ganze Zahl 

von Vorgängen mathematisch gerundet. Dadurch bedingt sind gering-

fügige Abweichungen von der Gesamtsumme nach Anlage A 3.1 

möglich, die jedoch keinen Einfluss auf die Genauigkeit der schall-

technischen Berechnungen haben. 

Spalten 7 - 8..Basisschallleistungen für einen Vorgang pro Stunde, nach Anlage A 4.1.1 

bis A 4.1.6; 

Spalten 9 - 11 Schallleistungs-Beurteilungspegel tags (t) und nachts (n) inklusive der Zeit-

beurteilung und mit allen nach TA Lärm gegebenenfalls erforderlichen Zu-

schlägen (mit/ohne Ruhezeitenzuschlag (mRZ/oRZ)); 

Spalte 12.......Standardabweichung des Schallleistungspegels (Anmerkung: Die Angabe 

einer Standardabweichung für die angesetzten Schallleistungspegel soll 

der Orientierung dienen und beschreibt die zu erwartende Streuung der 

Pegelwerte.) 
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A 4.3 Zusammenfassung der Schallleistungs-Beurteilungspe-
gel 

Zum Abschluss der Beschreibung des Emissionsmodells fasst die Tabelle die Schall-

leistungs-Beurteilungspegel für alle Einzelquellen zusammen. 

Anlieferung nachts: 

Sp 3 4 5 6 7

Kürzel Kürzel
1 Stellplatz Bäckerei nfpstp1 parkpr 85,8 84,2
2 Stellplatz Bäckerei hinten nfpstp2 parkpr 69,5 66,7
3 Stellplatz Bäckerei pfpstp1 parkpr 85,8 84,2
4 Stellplatz Bäckerei hinten pfpstp2 parkpr 69,5 66,7
5 Stellplatz Wohnanlage Nordost pfpstp3 parkpr 75,8 75,2
6 Stellplatz Wohnanlage Nord pfpstp4 parkpr 72,5 71,8
7 Stellplatz Wohnanlage Mitte pfpstp5 parkpr 79,1 78,4
8 Stellplatz Wohnanlage Süd pfpstp6 parkpr 72,5 70,9
9 Tiefgaragenrampe pfpf1 parkfahr 74,4 73,8
10 Tiefgaragenzufahrt pfpf2 parkfahr 65,9 65,4
11 Lkw-Park Bäckerei sflstp1 parkpr 78,7 75,7 83,0
12 Ladezone Bäckerei sflad1 alltief 84,9 81,9
13 Lkw-Park Bäckerei spflstp1 parkpr 78,7 75,7 83,0
14 Ladezone Bäckerei spflad1 alltief 84,9 81,9
15 Lkw-Anfahrt sflf1 lkfahrt 72,2 69,2 76,4
16 Lkw-Abfahrt sflf2 lkfahrt 72,2 69,2 76,4
17 Lkw-Abfahrt spflf2 lkfahrt 72,7 69,7 77,0
18 Lkw-Anfahrt spflf1 lkfahrt 73,8 70,8 78,1
19 Lkw-Kühlung sflkk1 alltief 89,2
20 Lkw-Kühlung spflkk1 alltief 89,2
21 Verflüssiger 1 nfht1 radvent 71,9 70,0 70,0
22 Verflüssiger 2 nfht2 radvent 71,9 70,0 70,0
23 Verflüssiger 3 nfht3 radvent 71,9 70,0 70,0
24 Dachlüfter 1 nfht4 radvent 71,9 70,0 70,0
25 Dachlüfter 2 nfht5 radvent 71,9 70,0 70,0
26 Dachlüfter 3 nfht6 radvent 71,9 70,0 70,0
27 Verflüssiger 1 pfht1 radvent 71,9 70,0 70,0
28 Verflüssiger 2 pfht2 radvent 71,9 70,0 70,0
29 Verflüssiger 3 pfht3 radvent 71,9 70,0 70,0
30 Lüfter pfht4 radvent 71,9 70,0 70,0
31 Lüfter pfht5 radvent 71,9 70,0 70,0
32 Lüfter pfht6 radvent 71,9 70,0 70,0
33 Verflüssiger pfht7 radvent 71,9 70,0 70,0
34 Außenterrasse nfat1 sonst 76,0 76,0
35 Außenterrasse pfat1 sonst 76,0 76,0
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Anlieferung tagsüber: 

Sp 3 4 5 6 7

Kürzel Kürzel
1 Stellplatz Bäckerei nfpstp1 parkpr 85,8 84,2
2 Stellplatz Bäckerei hinten nfpstp2 parkpr 69,5 66,7 74,8
3 Stellplatz Bäckerei pfpstp1 parkpr 85,8 84,2
4 Stellplatz Bäckerei hinten pfpstp2 parkpr 69,5 66,7 74,8
5 Stellplatz Wohnanlage Nordost pfpstp3 parkpr 75,8 75,2
6 Stellplatz Wohnanlage Nord pfpstp4 parkpr 72,5 71,8
7 Stellplatz Wohnanlage Mitte pfpstp5 parkpr 79,1 78,4
8 Stellplatz Wohnanlage Süd pfpstp6 parkpr 72,5 70,9
9 Tiefgaragenrampe pfpf1 parkfahr 74,4 73,8
10 Tiefgaragenzufahrt pfpf2 parkfahr 65,9 65,4
11 Lkw-Park Bäckerei sflstp1 parkpr 79,4 77,0
12 Ladezone Bäckerei sflad1 alltief 84,9 81,9
13 Lkw-Park Bäckerei spflstp1 parkpr 79,4 77,0
14 Ladezone Bäckerei spflad1 alltief 84,9 81,9
15 Lkw-Anfahrt sflf1 lkfahrt 72,8 70,4
16 Lkw-Abfahrt sflf2 lkfahrt 72,8 70,4
17 Lkw-Abfahrt spflf2 lkfahrt 73,9 71,5
18 Lkw-Anfahrt spflf1 lkfahrt 73,9 71,5
19 Lkw-Kühlung sflkk1 alltief 77,2 77,2
20 Lkw-Kühlung spflkk1 alltief 77,2 77,2
21 Verflüssiger 1 nfht1 radvent 71,9 70,0 70,0
22 Verflüssiger 2 nfht2 radvent 71,9 70,0 70,0
23 Verflüssiger 3 nfht3 radvent 71,9 70,0 70,0
24 Dachlüfter 1 nfht4 radvent 71,9 70,0 70,0
25 Dachlüfter 2 nfht5 radvent 71,9 70,0 70,0
26 Dachlüfter 3 nfht6 radvent 71,9 70,0 70,0
27 Verflüssiger 1 pfht1 radvent 71,9 70,0 70,0
28 Verflüssiger 2 pfht2 radvent 71,9 70,0 70,0
29 Verflüssiger 3 pfht3 radvent 71,9 70,0 70,0
30 Lüfter pfht4 radvent 71,9 70,0 70,0
31 Lüfter pfht5 radvent 71,9 70,0 70,0
32 Lüfter pfht6 radvent 71,9 70,0 70,0
33 Verflüssiger ppfht7 radvent 71,9 70,0 70,0
34 Außenterrasse nfat1 sonst 76,0 76,0
35 Außenterrasse pfat1 sonst 76,0 76,0
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A 5 Beurteilungspegel aus Gewerbelärm 

A 5.1 Beurteilungspegel außerhalb des Plangeltungsbereichs 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

tags nachts tags nachts tags nachts tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

1 IOa 01 EG WA 55 40 45,0 49,7 38,3 39,2 38,3 33,6 38,3 33,6
2 IOa 01 1.OG WA 55 40 46,3 50,9 39,3 40,0 39,6 35,2 39,6 35,2
3 IOa 02.1 EG WA 55 40 43,2 47,4 35,7 26,2 35,7 32,4 35,7 32,3
4 IOa 02.1 1.OG WA 55 40 44,4 48,7 36,8 26,8 36,8 34,1 36,8 34,0
5 IOa 02.1 2.OG WA 55 40 45,4 49,2 37,9 29,6 38,0 34,9 38,0 34,9
6 IOa 02.1 3.OG WA 55 40 46,1 49,2 38,2 30,0 38,3 34,8 38,3 34,8
7 IOa 02.1 4.OG WA 55 40 45,9 49,1 38,4 30,8 38,4 34,6 38,4 34,6
8 IOa 02.2 EG WA 55 40 35,8 37,7 35,6 25,9 35,6 22,1 35,6 21,7
9 IOa 02.2 1.OG WA 55 40 37,7 39,2 36,8 26,5 36,8 23,2 36,8 22,9

10 IOa 02.2 2.OG WA 55 40 38,4 39,9 37,8 29,6 37,9 24,4 37,9 24,2
11 IOa 02.2 3.OG WA 55 40 39,1 40,1 38,2 29,9 38,2 24,6 38,2 24,4
12 IOa 02.2 4.OG WA 55 40 39,4 40,2 38,4 30,7 38,5 24,9 38,5 24,7
13 IOa 03 EG WA 55 40 35,6 42,5 39,4 21,9 39,4 27,7 39,4 27,6
14 IOa 03 1.OG WA 55 40 37,1 43,7 40,9 22,3 40,9 28,6 40,9 28,5
15 IOa 03 2.OG WA 55 40 38,7 44,7 41,8 23,2 41,8 29,4 41,8 29,3
16 IOa 03 3.OG WA 55 40 39,5 45,2 41,9 23,4 41,9 30,2 41,9 30,2
17 IOa 04 EG MI 60 45 32,9 35,2 41,0 19,4 41,0 23,2 41,0 22,9
18 IOa 04 1.OG MI 60 45 33,4 37,4 41,9 19,6 41,9 23,8 41,9 23,6
19 IOa 04 2.OG MI 60 45 34,1 38,8 42,3 19,8 42,3 24,6 42,3 24,4
20 IOa 05 EG MI 60 45 31,5 32,7 40,4 19,9 40,4 21,3 40,4 20,8
21 IOa 05 1.OG MI 60 45 32,0 34,8 41,2 20,0 41,2 21,8 41,2 21,4
22 IOa 05 2.OG MI 60 45 32,6 35,7 41,2 20,2 41,2 22,5 41,2 22,1
23 IOa 06 EG MI 60 45 18,3 18,6 24,6 18,1 24,6 13,1 24,6 8,0
24 IOa 06 1.OG MI 60 45 20,4 21,0 26,9 18,0 27,0 13,5 27,0 9,1
25 IOa 07 EG MI 60 45 31,5 30,3 38,1 18,7 38,1 12,9 38,1 7,5
26 IOa 07 1.OG MI 60 45 31,9 32,7 39,3 18,1 39,3 12,9 39,3 7,4
27 IOa 07 2.OG MI 60 45 32,4 33,4 39,3 18,3 39,3 13,0 39,3 7,8
28 IOa 07 3.OG MI 60 45 32,7 34,0 39,1 18,5 39,1 13,2 39,1 8,3
29 IOa 08 EG MI 60 45 26,6 22,9 29,5 27,2 29,6 14,7 29,6 11,0
30 IOa 08 1.OG MI 60 45 27,7 24,7 30,0 27,6 30,1 15,4 30,1 13,2
31 IOa 08 2.OG MI 60 45 29,4 28,2 30,5 28,0 30,7 15,7 30,6 13,7
32 IOa 08 3.OG MI 60 45 30,4 29,0 31,0 28,4 31,2 16,0 31,1 14,1
33 IOa 08 4.OG MI 60 45 31,1 29,4 31,7 28,8 31,8 16,3 31,7 14,6
34 IOa 08 5.OG MI 60 45 31,8 30,1 32,4 29,3 32,6 16,6 32,5 15,0
35 IOa 08 6.OG MI 60 45 32,5 31,4 33,1 29,7 33,3 16,9 33,2 15,5
36 IOa 09 1.OG MI 60 45 28,6 28,1 32,1 35,0 32,6 22,1 30,9 20,8
37 IOa 09 2.OG MI 60 45 29,1 29,3 32,5 35,3 32,9 22,4 31,2 20,9
38 IOa 10 1.OG MI 60 45 42,2 41,0 44,6 48,9 45,3 29,5 45,3 29,5
39 IOa 11 1.OG MI 60 45 39,9 40,7 41,5 44,4 42,0 27,1 42,0 27,0
40 IOa 12 1.OG MI 60 45 33,6 27,5 36,1 39,1 36,6 22,9 36,7 22,5
41 IOa 12 2.OG MI 60 45 34,7 29,4 36,7 39,7 37,2 23,2 37,3 22,9
42 IOa 13 EG MI 60 45 40,9 34,7 44,2 47,6 44,7 34,0 43,8 33,3
43 IOa 13 1.OG MI 60 45 42,2 35,7 45,3 48,7 45,9 35,0 45,0 34,3
44 IOa 13 2.OG MI 60 45 43,4 37,2 46,3 49,5 46,9 35,9 46,1 35,6
45 IOa 13 3.OG MI 60 45 43,7 38,1 46,9 49,8 47,4 36,6 46,4 36,4
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A 5.2 Beurteilungspegel innerhalb des Plangeltungsbereichs 

Sp 1 2 3 4 5 8 9 10 11 12 13

tags nachts tags nachts tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

1 IOi 01.1 EG MI 60 45 35,7 29,3 35,7 19,6 35,7 18,8 
2 IOi 01.1 1.OG MI 60 45 37,0 29,8 37,1 22,1 37,1 21,7 
3 IOi 01.1 2.OG MI 60 45 37,4 30,4 37,5 23,9 37,5 23,6 
4 IOi 01.1 3.OG MI 60 45 37,6 30,4 37,6 25,9 37,6 25,7 
5 IOi 01.2 EG MI 60 45 39,0 26,9 39,1 21,8 39,1 21,3 
6 IOi 01.2 1.OG MI 60 45 39,4 27,9 39,4 24,1 39,4 23,9 
7 IOi 01.2 2.OG MI 60 45 38,5 28,6 38,5 26,0 38,5 25,8 
8 IOi 01.2 3.OG MI 60 45 36,7 28,6 36,7 27,9 36,7 27,8 
9 IOi 02 EG MI 60 45 51,3 24,9 51,3 20,8 51,3 20,2 

10 IOi 02 1.OG MI 60 45 49,3 25,1 49,3 21,7 49,3 21,3 
11 IOi 02 2.OG MI 60 45 47,8 25,4 47,8 23,1 47,8 22,8 
12 IOi 02 3.OG MI 60 45 46,6 25,7 46,6 24,3 46,6 24,0 
13 IOi 03 EG MI 60 45 48,9 20,6 48,9 13,0 48,9 7,8 
14 IOi 03 1.OG MI 60 45 47,0 20,7 47,0 13,1 47,0 8,2 
15 IOi 03 2.OG MI 60 45 45,3 20,4 45,3 13,1 45,3 8,2 
16 IOi 03 3.OG MI 60 45 44,0 20,4 44,0 13,2 44,0 8,4 
17 IOi 03 4.OG MI 60 45 42,7 20,7 42,7 13,4 42,7 9,0 
18 IOi 04.1 EG MI 60 45 25,3 22,1 25,4 13,4 25,4 9,0 
19 IOi 04.1 1.OG MI 60 45 26,2 22,3 26,3 13,5 26,3 9,2 
20 IOi 04.1 2.OG MI 60 45 27,3 22,4 27,3 13,6 27,3 9,4 
21 IOi 04.1 3.OG MI 60 45 27,7 22,3 27,8 13,4 27,8 8,9 
22 IOi 04.2 EG MI 60 45 36,9 23,4 36,9 15,7 36,9 13,6 
23 IOi 04.2 1.OG MI 60 45 37,5 23,7 37,5 16,8 37,5 15,3 
24 IOi 04.2 2.OG MI 60 45 37,4 24,3 37,5 17,4 37,5 16,1 
25 IOi 04.2 3.OG MI 60 45 37,2 24,7 37,2 17,9 37,2 16,8 
26 IOi 05.1 EG MI 60 45 28,4 27,2 28,6 15,7 28,5 13,0 
27 IOi 05.1 1.OG MI 60 45 29,2 27,8 29,4 16,0 29,3 14,1 
28 IOi 05.1 2.OG MI 60 45 29,6 28,5 29,7 16,4 29,6 14,7 
29 IOi 05.1 3.OG MI 60 45 29,9 28,8 30,1 16,6 30,0 15,0 
30 IOi 05.2 EG MI 60 45 40,4 47,0 41,5 25,7 41,2 20,0 
31 IOi 05.2 1.OG MI 60 45 41,7 48,5 42,8 26,9 42,6 26,8 
32 IOi 05.2 2.OG MI 60 45 42,7 48,7 43,6 27,5 43,4 27,4 
33 IOi 05.2 3.OG MI 60 45 43,1 48,5 44,0 27,0 43,8 26,9 
34 IOi 06.1 EG MI 60 45 60,1 63,7 60,7 51,1 55,3 46,4 
35 IOi 06.1 1.OG MI 60 45 59,4 63,2 59,9 50,5 57,0 50,4 
36 IOi 06.1 2.OG MI 60 45 58,3 62,3 58,9 49,5 57,2 49,5 
37 IOi 06.1 3.OG MI 60 45 57,2 61,3 57,8 48,4 56,9 48,4 
38 IOi 06.2 EG MI 60 45 62,8 66,3 63,4 53,5 56,9 48,7 
39 IOi 06.2 1.OG MI 60 45 60,9 65,4 61,7 52,3 60,1 52,3 
40 IOi 06.2 2.OG MI 60 45 59,0 64,1 59,9 50,6 59,3 50,6 
41 IOi 06.2 3.OG MI 60 45 57,4 62,6 58,3 49,0 58,0 49,0 
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Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
Teilbeurteilungspegel tags in dB(A) 
IOa 01 IOa 02.1 IOa 02.2 IOa 03 IOa 04 IOa 05 IOa 06 IOa 07 IOa 08 IOa 10 IOa 11 IOa 13

Bezeichnung Kürzel 1.OG 4.OG 4.OG 3.OG 2.OG 2.OG 1.OG 1.OG 6.OG 1.OG 1.OG 3.OG

1 Stellplatz Bäckerei pfpstp1 35,7 26,2 24,9 22,8 13,0 11,3 8,2 10,4 29,3 42,6 40,2 43,5 
2 Stellplatz Bäckerei hinten pfpstp2 29,2 29,2 18,7 24,8 16,2 13,9  −  − 4,0 14,5 14,8 9,8 
3 Stellplatz Wohnanlage Nordost pfpstp3 14,5 15,8 25,2 29,2 35,3 39,4 25,9 39,1 26,4 1,1 0,7 7,7 
4 Stellplatz Wohnanlage Nord pfpstp4 19,0 24,6 29,6 34,7 38,3 33,9 13,0 21,4 5,4  −  −  − 
5 Stellplatz Wohnanlage Mitte pfpstp5 23,4 35,2 35,9 38,3 34,5 29,1 12,4 18,4 27,1 10,4 8,4 13,3 
6 Stellplatz Wohnanlage Süd pfpstp6 13,3 11,3 11,9 8,5  −  −  −  − 18,4 27,4 20,7 30,8 
7 Tiefgaragenrampe pfpf1 20,3 26,5 28,6 35,5 34,5 28,5 14,7 18,1 10,8 8,6 6,7 8,9 
8 Tiefgaragenzufahrt pfpf2 13,4 21,5 24,5 29,0 30,3 25,7 8,5 11,4 1,8 2,4 2,3  − 
9 Lkw-Park Bäckerei spflstp1 22,4 16,7 15,9 9,7 4,5 3,6 1,0 3,2 11,4 31,9 27,0 34,6 
10 Ladezone Bäckerei spflad1 20,0 22,3 21,8 15,2 9,6 8,7 6,3 7,7 15,3 37,2 30,7 41,7 
13 Lkw-Abfahrt spflf2 22,2 13,3 13,0 9,4  −  −  −  − 15,5 28,9 24,4 29,9 
14 Lkw-Anfahrt spflf1 23,4 14,3 14,0 10,4  −  −  −  − 16,5 30,1 25,7 31,0 
15 Verflüssiger 1 pfht1 6,6 9,2 8,9 1,9  −  −  −  − 3,9 19,1 8,5 28,7 
16 Verflüssiger 2 pfht2 6,5 9,3 8,9 1,9  −  −  −  − 3,7 18,8 8,3 28,7 
17 Verflüssiger 3 pfht3 6,4 9,3 9,0 1,9  −  −  −  − 3,5 18,6 8,5 28,7 
18 Lüfter pfht4 5,8 9,5 9,1 1,8  −  −  −  − 2,3 17,4 7,7 28,6 
19 Lüfter pfht5 6,7 9,6 9,2 1,8  −  −  −  − 1,9 17,1 7,5 28,6 
20 Lüfter pfht6 6,6 9,6 9,2 1,8  −  −  −  − 1,6 16,9 7,3 28,6 
21 Verflüssiger ppfht7 28,8 14,2 12,3 13,2 5,8 4,4  −  − 8,8 25,0 24,3 18,4 
22 Außenterrasse pfat1 33,2 30,3 20,3 19,9 9,5 6,2  − 0,2 11,1 30,1 29,8 29,2 
23 Summe 39,3 38,4 38,4 41,9 42,3 41,2 26,9 39,3 33,1 44,6 41,5 46,9 
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Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
Teilbeurteilungspegel nachts in dB(A) 
IOa 01 IOa 02.1 IOa 02.2 IOa 03 IOa 04 IOa 05 IOa 06 IOa 07 IOa 08 IOa 10 IOa 11 IOa 13

Bezeichnung Kürzel 1.OG 4.OG 4.OG 3.OG 2.OG 2.OG 1.OG 1.OG 6.OG 1.OG 1.OG 3.OG

1 Lkw-Park Bäckerei spflstp1 26,7 21,0 20,2 14,0 11,8 10,9 8,3 10,5 18,7 39,2 34,3 41,9 
2 Lkw-Abfahrt spflf2 26,5 17,6 17,3 13,7 4,1 3,2 0,9 2,7 22,8 36,2 31,7 37,2 
3 Lkw-Anfahrt spflf1 27,7 18,6 18,3 14,7 5,4 4,3 2,0 3,7 23,8 37,4 33,0 38,3 
4 Lkw-Kühlung spflkk1 39,0 29,5 29,5 20,3 17,3 18,3 15,8 15,2 26,0 47,7 43,2 48,1 
5 Verflüssiger 1 pfht1 4,7 7,3 7,0  −  −  −  −  − 3,9 19,1 8,5 28,7 
6 Verflüssiger 2 pfht2 4,6 7,4 7,0  −  −  −  −  − 3,7 18,8 8,3 28,7 
7 Verflüssiger 3 pfht3 4,5 7,4 7,1  −  −  −  −  − 3,5 18,6 8,5 28,7 
8 Lüfter pfht4 3,9 7,6 7,2  −  −  −  −  − 2,3 17,4 7,7 28,6 
9 Lüfter pfht5 4,8 7,7 7,3  −  −  −  −  − 1,9 17,1 7,5 28,6 
10 Lüfter pfht6 4,7 7,7 7,3  −  −  −  −  − 1,6 16,9 7,3 28,6 
11 Verflüssiger ppfht7 26,9 12,3 10,4 11,3 5,8 4,4  −  − 8,8 25,0 24,3 18,4 
12 Summe 40,0 30,8 30,7 23,4 19,8 20,2 18,0 18,1 29,7 48,9 44,4 49,8 
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Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Teilbeurteilungspegel tags in dB(A) 
IOi 01.1 IOi 01.2 IOi 02 IOi 03 IOi 04.1 IOi 04.2 IOi 05.1 IOi 05.2 IOi 06.1 IOi 06.2

Bezeichnung Kürzel 3.OG 2.OG EG EG 3.OG 2.OG 3.OG 3.OG EG EG

1 Stellplatz Bäckerei pfpstp1 23,8 25,8 21,3 11,1 14,8 19,9 22,5 41,7 51,2 51,0 
2 Stellplatz Bäckerei hinten pfpstp2 16,5 17,2 11,7  −  − 5,2  −  − 2,5 4,5 
3 Stellplatz Wohnanlage Nordost pfpstp3 8,7 10,2 14,7 48,9 26,2 10,7 8,3 6,1 4,1 3,9 
4 Stellplatz Wohnanlage Nord pfpstp4 11,4 18,0 27,5 19,4 6,9 7,4 2,9 3,2 2,6 2,5 
5 Stellplatz Wohnanlage Mitte pfpstp5 36,9 37,5 44,7 14,6 18,5 37,2 26,9 17,6 12,8 12,5 
6 Stellplatz Wohnanlage Süd pfpstp6 9,7 6,8 2,6  − 3,6 6,5 12,7 32,3 39,5 39,9 
7 Tiefgaragenrampe pfpf1 21,7 27,2 50,1 13,9 11,9 18,7 19,4 12,8 8,5 7,9 
8 Tiefgaragenzufahrt pfpf2 11,5 18,7 34,2 8,1 2,6 7,2 9,5 3,3  −  − 
9 Lkw-Park Bäckerei spflstp1 14,8 12,7 8,2 3,8 7,3 9,6 14,3 29,8 50,8 53,1 
10 Ladezone Bäckerei spflad1 19,5 18,4 13,7 9,2 12,3 14,6 20,0 30,1 57,9 61,3 
11 Lkw-Abfahrt spflf2 8,1 11,0 7,0  − 0,4 3,8 8,5 27,7 38,0 38,5 
12 Lkw-Anfahrt spflf1 9,2 12,1 8,1  − 1,4 5,1 9,5 28,6 39,0 39,5 
13 Verflüssiger 1 pfht1 7,0 5,8 1,4  −  − 1,7 6,6 21,2 43,1 45,1 
14 Verflüssiger 2 pfht2 7,0 5,8 1,4  −  − 1,7 6,6 20,6 43,2 45,3 
15 Verflüssiger 3 pfht3 7,0 5,8 1,4  −  − 1,7 6,6 20,0 43,3 45,4 
16 Lüfter pfht4 7,1 5,9 1,5  −  − 1,7 6,3 17,1 43,4 46,0 
17 Lüfter pfht5 7,2 5,9 1,6  −  − 1,7 6,3 16,4 43,5 46,1 
18 Lüfter pfht6 7,2 6,0 1,6  −  − 1,7 6,3 15,8 43,4 46,1 
19 Verflüssiger ppfht7 17,4 13,4 3,0  −  − 10,3 2,2 5,9 12,1 14,1 
20 Außenterrasse pfat1 21,1 20,2 9,0 2,7 3,9 14,0 8,1 19,7 20,1 20,2 
21 Summe 37,6 38,5 51,3 48,9 27,7 37,4 29,9 43,1 60,1 62,8 
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Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Teilbeurteilungspegel nachts in dB(A) 
IOi 01.1 IOi 01.2 IOi 02 IOi 03 IOi 04.1 IOi 04.2 IOi 05.1 IOi 05.2 IOi 06.1 IOi 06.2

Bezeichnung Kürzel 3.OG 2.OG EG EG 3.OG 2.OG 3.OG 3.OG EG EG

1 Lkw-Park Bäckerei spflstp1 22,1 20,0 15,5 11,1 14,6 16,9 21,6 37,1 58,1 60,4 
2 Lkw-Abfahrt spflf2 15,4 18,3 14,3 4,3 7,7 11,1 15,8 35,0 45,3 45,8 
3 Lkw-Anfahrt spflf1 16,5 19,4 15,4 5,4 8,7 12,4 16,8 35,9 46,3 46,8 
4 Lkw-Kühlung spflkk1 28,8 26,1 22,7 18,9 20,3 22,0 26,9 47,7 61,8 64,5 
5 Verflüssiger 1 pfht1 7,0 5,8 1,4  −  − 1,7 6,6 21,2 43,1 45,1 
6 Verflüssiger 2 pfht2 7,0 5,8 1,4  −  − 1,7 6,6 20,6 43,2 45,3 
7 Verflüssiger 3 pfht3 7,0 5,8 1,4  −  − 1,7 6,6 20,0 43,3 45,4 
8 Lüfter pfht4 7,1 5,9 1,5  −  − 1,7 6,3 17,1 43,4 46,0 
9 Lüfter pfht5 7,2 5,9 1,6  −  − 1,7 6,3 16,4 43,5 46,1 
10 Lüfter pfht6 7,2 6,0 1,6  −  − 1,7 6,3 15,8 43,4 46,1 
11 Verflüssiger ppfht7 17,4 13,4 3,0  −  − 10,3 2,2 5,9 12,1 14,1 
12 Summe 30,4 28,6 24,9 20,6 22,3 24,3 28,8 48,5 63,7 66,3 
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Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Teilbeurteilungspegel tags in dB(A) 
IOa 01 IOa 02.1 IOa 02.2 IOa 03 IOa 04 IOa 05 IOa 06 IOa 07 IOa 08 IOa 10 IOa 11 IOa 13

Bezeichnung Kürzel 1.OG 4.OG 4.OG 3.OG 2.OG 2.OG 1.OG 1.OG 6.OG 1.OG 1.OG 3.OG

1 Stellplatz Bäckerei pfpstp1 35,7 26,2 24,9 22,8 13,0 11,3 8,2 10,4 29,3 42,6 40,2 43,5 
2 Stellplatz Bäckerei hinten pfpstp2 29,2 29,2 18,7 24,8 16,2 13,9  −  − 4,0 14,5 14,8 9,8 
3 Stellplatz Wohnanlage Nordost pfpstp3 14,5 15,8 25,2 29,2 35,3 39,4 25,9 39,1 26,4 1,1 0,7 7,7 
4 Stellplatz Wohnanlage Nord pfpstp4 19,0 24,6 29,6 34,7 38,3 33,9 13,0 21,4 5,4  −  −  − 
5 Stellplatz Wohnanlage Mitte pfpstp5 23,4 35,2 35,9 38,3 34,5 29,1 12,4 18,4 27,1 10,4 8,4 13,3 
6 Stellplatz Wohnanlage Süd pfpstp6 13,3 11,3 11,9 8,5  −  −  −  − 18,4 27,4 20,7 30,8 
7 Tiefgaragenrampe pfpf1 20,3 26,5 28,6 35,5 34,5 28,5 14,7 18,1 10,8 8,6 6,7 8,9 
8 Tiefgaragenzufahrt pfpf2 13,4 21,5 24,5 29,0 30,3 25,7 8,5 11,4 1,8 2,4 2,3  − 
9 Lkw-Park Bäckerei spflstp1 23,1 17,4 16,6 10,4 5,8 4,9 2,3 4,5 12,7 33,2 28,3 35,9 
10 Ladezone Bäckerei spflad1 20,0 22,3 21,8 15,2 9,6 8,7 6,3 7,7 15,3 37,2 30,7 41,7 
11 Lkw-Abfahrt spflf2 23,4 14,5 14,2 10,6  −  −  −  − 17,3 30,7 26,2 31,7 
12 Lkw-Anfahrt spflf1 23,5 14,4 14,1 10,5  −  −  −  − 17,2 30,8 26,4 31,7 
13 Lkw-Kühlung spflkk1 27,0 17,5 17,5 8,3 5,3 6,3 3,8 3,2 14,0 35,7 31,2 36,1 
14 Verflüssiger 1 pfht1 6,6 9,2 8,9 1,9  −  −  −  − 3,9 19,1 8,5 28,7 
15 Verflüssiger 2 pfht2 6,5 9,3 8,9 1,9  −  −  −  − 3,7 18,8 8,3 28,7 
16 Verflüssiger 3 pfht3 6,4 9,3 9,0 1,9  −  −  −  − 3,5 18,6 8,5 28,7 
17 Lüfter pfht4 5,8 9,5 9,1 1,8  −  −  −  − 2,3 17,4 7,7 28,6 
18 Lüfter pfht5 6,7 9,6 9,2 1,8  −  −  −  − 1,9 17,1 7,5 28,6 
19 Lüfter pfht6 6,6 9,6 9,2 1,8  −  −  −  − 1,6 16,9 7,3 28,6 
20 Verflüssiger ppfht7 28,8 14,2 12,3 13,2 5,8 4,4  −  − 8,8 25,0 24,3 18,4 
21 Außenterrasse pfat1 33,2 30,3 20,3 19,9 9,5 6,2  − 0,2 11,1 30,1 29,8 29,2 
22 Summe 39,6 38,4 38,5 41,9 42,3 41,2 27,0 39,3 33,3 45,3 42,0 47,4 
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Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
Teilbeurteilungspegel nachts in dB(A) 
IOa 01 IOa 02.1 IOa 02.2 IOa 03 IOa 04 IOa 05 IOa 06 IOa 07 IOa 08 IOa 10 IOa 11 IOa 13

Bezeichnung Kürzel 1.OG 4.OG 4.OG 3.OG 2.OG 2.OG 1.OG 1.OG 6.OG 1.OG 1.OG 3.OG

1 Stellplatz Bäckerei hinten pfpstp2 34,5 34,5 24,0 30,1 24,3 22,0 8,0 4,9 12,1 22,6 22,9 17,9 
2 Verflüssiger 1 pfht1 4,7 7,3 7,0  −  −  −  −  − 3,9 19,1 8,5 28,7 
3 Verflüssiger 2 pfht2 4,6 7,4 7,0  −  −  −  −  − 3,7 18,8 8,3 28,7 
4 Verflüssiger 3 pfht3 4,5 7,4 7,1  −  −  −  −  − 3,5 18,6 8,5 28,7 
5 Lüfter pfht4 3,9 7,6 7,2  −  −  −  −  − 2,3 17,4 7,7 28,6 
6 Lüfter pfht5 4,8 7,7 7,3  −  −  −  −  − 1,9 17,1 7,5 28,6 
7 Lüfter pfht6 4,7 7,7 7,3  −  −  −  −  − 1,6 16,9 7,3 28,6 
8 Verflüssiger ppfht7 26,9 12,3 10,4 11,3 5,8 4,4  −  − 8,8 25,0 24,3 18,4 
9 Summe 35,2 34,6 24,9 30,2 24,6 22,5 13,5 12,9 16,9 29,5 27,1 36,6 
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Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Teilbeurteilungspegel tags in dB(A) 
IOi 01.1 IOi 01.2 IOi 02 IOi 03 IOi 04.1 IOi 04.2 IOi 05.1 IOi 05.2 IOi 06.1 IOi 06.2

Bezeichnung Kürzel 3.OG 2.OG EG EG 3.OG 2.OG 3.OG 3.OG EG EG

1 Stellplatz Bäckerei pfpstp1 23,8 25,8 21,3 11,1 14,8 19,9 22,5 41,7 51,2 51,0 
2 Stellplatz Bäckerei hinten pfpstp2 16,5 17,2 11,7  −  − 5,2  −  − 2,5 4,5 
3 Stellplatz Wohnanlage Nordost pfpstp3 8,7 10,2 14,7 48,9 26,2 10,7 8,3 6,1 4,1 3,9 
4 Stellplatz Wohnanlage Nord pfpstp4 11,4 18,0 27,5 19,4 6,9 7,4 2,9 3,2 2,6 2,5 
5 Stellplatz Wohnanlage Mitte pfpstp5 36,9 37,5 44,7 14,6 18,5 37,2 26,9 17,6 12,8 12,5 
6 Stellplatz Wohnanlage Süd pfpstp6 9,7 6,8 2,6  − 3,6 6,5 12,7 32,3 39,5 39,9 
7 Tiefgaragenrampe pfpf1 21,7 27,2 50,1 13,9 11,9 18,7 19,4 12,8 8,5 7,9 
8 Tiefgaragenzufahrt pfpf2 11,5 18,7 34,2 8,1 2,6 7,2 9,5 3,3  −  − 
9 Lkw-Park Bäckerei spflstp1 16,1 14,0 9,5 5,1 8,6 10,9 15,6 31,1 52,1 54,4 
10 Ladezone Bäckerei spflad1 19,5 18,4 13,7 9,2 12,3 14,6 20,0 30,1 57,9 61,3 
11 Lkw-Abfahrt spflf2 9,9 12,8 8,8  − 2,2 5,6 10,3 29,5 39,8 40,3 
12 Lkw-Anfahrt spflf1 9,9 12,8 8,8  − 2,1 5,8 10,2 29,3 39,7 40,2 
13 Lkw-Kühlung spflkk1 16,8 14,1 10,7 6,9 8,3 10,0 14,9 35,7 49,8 52,5 
14 Verflüssiger 1 pfht1 7,0 5,8 1,4  −  − 1,7 6,6 21,2 43,1 45,1 
15 Verflüssiger 2 pfht2 7,0 5,8 1,4  −  − 1,7 6,6 20,6 43,2 45,3 
16 Verflüssiger 3 pfht3 7,0 5,8 1,4  −  − 1,7 6,6 20,0 43,3 45,4 
17 Lüfter pfht4 7,1 5,9 1,5  −  − 1,7 6,3 17,1 43,4 46,0 
18 Lüfter pfht5 7,2 5,9 1,6  −  − 1,7 6,3 16,4 43,5 46,1 
19 Lüfter pfht6 7,2 6,0 1,6  −  − 1,7 6,3 15,8 43,4 46,1 
20 Verflüssiger ppfht7 17,4 13,4 3,0  −  − 10,3 2,2 5,9 12,1 14,1 
21 Außenterrasse pfat1 21,1 20,2 9,0 2,7 3,9 14,0 8,1 19,7 20,1 20,2 
22 Summe 37,6 38,5 51,3 48,9 27,8 37,5 30,1 44,0 60,7 63,4 
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Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Teilbeurteilungspegel nachts in dB(A) 
IOi 01.1 IOi 01.2 IOi 02 IOi 03 IOi 04.1 IOi 04.2 IOi 05.1 IOi 05.2 IOi 06.1 IOi 06.2

Bezeichnung Kürzel 3.OG 2.OG EG EG 3.OG 2.OG 3.OG 3.OG EG EG

1 Stellplatz Bäckerei hinten pfpstp2 24,6 25,3 19,8 4,1 2,8 13,3 5,6 6,4 10,6 12,6 
2 Verflüssiger 1 pfht1 7,0 5,8 1,4  −  − 1,7 6,6 21,2 43,1 45,1 
3 Verflüssiger 2 pfht2 7,0 5,8 1,4  −  − 1,7 6,6 20,6 43,2 45,3 
4 Verflüssiger 3 pfht3 7,0 5,8 1,4  −  − 1,7 6,6 20,0 43,3 45,4 
5 Lüfter pfht4 7,1 5,9 1,5  −  − 1,7 6,3 17,1 43,4 46,0 
6 Lüfter pfht5 7,2 5,9 1,6  −  − 1,7 6,3 16,4 43,5 46,1 
7 Lüfter pfht6 7,2 6,0 1,6  −  − 1,7 6,3 15,8 43,4 46,1 
8 Verflüssiger ppfht7 17,4 13,4 3,0  −  − 10,3 2,2 5,9 12,1 14,1 
9 Summe 25,9 26,0 20,8 13,0 13,4 17,4 16,6 27,0 51,1 53,5 
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Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Teilbeurteilungspegel tags in dB(A) 
IOa 01 IOa 02.1 IOa 02.2 IOa 03 IOa 04 IOa 05 IOa 06 IOa 07 IOa 08 IOa 10 IOa 11 IOa 13

Bezeichnung Kürzel 1.OG 4.OG 4.OG 3.OG 2.OG 2.OG 1.OG 1.OG 6.OG 1.OG 1.OG 3.OG

1 Stellplatz Bäckerei pfpstp1 35,7 26,2 24,9 22,8 13,0 11,3 8,2 10,4 29,3 42,6 40,2 43,4 
2 Stellplatz Bäckerei hinten pfpstp2 29,2 29,2 18,7 24,8 16,2 13,9  −  − 4,0 14,5 14,8 9,8 
3 Stellplatz Wohnanlage Nordost pfpstp3 14,5 15,8 25,2 29,2 35,3 39,4 25,9 39,1 26,4 1,1 0,7 7,7 
4 Stellplatz Wohnanlage Nord pfpstp4 19,0 24,6 29,6 34,7 38,3 33,9 13,0 21,4 5,4  −  −  − 
5 Stellplatz Wohnanlage Mitte pfpstp5 23,4 35,2 35,9 38,3 34,5 29,1 12,4 18,4 27,1 10,4 8,4 13,3 
6 Stellplatz Wohnanlage Süd pfpstp6 13,3 11,3 11,9 8,5  −  −  −  − 18,4 27,4 20,7 30,8 
7 Tiefgaragenrampe pfpf1 20,3 26,5 28,6 35,5 34,5 28,5 14,7 18,1 10,8 8,6 6,7 8,9 
8 Tiefgaragenzufahrt pfpf2 13,4 21,5 24,5 29,0 30,3 25,7 8,5 11,4 1,8 2,4 2,3  − 
9 Lkw-Park Bäckerei spflstp1 23,2 17,4 16,6 10,4 5,8 4,9 2,3 4,5 11,3 33,2 28,3 33,7 
10 Ladezone Bäckerei spflad1 20,7 22,3 21,8 15,1 9,6 8,7 6,3 7,6 12,3 37,2 30,7 38,2 
11 Lkw-Abfahrt spflf2 23,4 14,5 14,2 10,6  −  −  −  − 17,3 30,7 26,2 31,5 
12 Lkw-Anfahrt spflf1 23,5 14,4 14,1 10,5  −  −  −  − 17,2 30,7 26,4 31,5 
13 Lkw-Kühlung spflkk1 27,0 17,5 17,5 8,3 5,3 6,3 3,8 3,2 14,0 35,7 31,2 36,1 
14 Verflüssiger 1 pfht1 6,6 9,2 8,9 1,9  −  −  −  − 3,9 19,1 8,5 28,5 
15 Verflüssiger 2 pfht2 6,5 9,3 8,9 1,9  −  −  −  − 3,7 18,8 8,3 28,5 
16 Verflüssiger 3 pfht3 6,4 9,3 9,0 1,9  −  −  −  − 3,5 18,6 8,5 28,5 
17 Lüfter pfht4 5,8 9,5 9,1 1,8  −  −  −  − 2,3 17,4 7,7 28,5 
18 Lüfter pfht5 6,7 9,6 9,2 1,8  −  −  −  − 1,9 17,1 7,5 28,5 
19 Lüfter pfht6 6,6 9,6 9,2 1,8  −  −  −  − 1,6 16,9 7,3 28,5 
20 Verflüssiger ppfht7 28,8 14,2 12,3 13,2 5,8 4,4  −  − 8,8 25,0 24,3 18,4 
21 Außenterrasse pfat1 33,2 30,3 20,3 19,9 9,5 6,2  − 0,2 11,1 30,1 29,8 29,2 
22 Summe 39,6 38,4 38,5 41,9 42,3 41,2 27,0 39,3 33,2 45,3 42,0 46,4 
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Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
Teilbeurteilungspegel nachts in dB(A) 
IOa 01 IOa 02.1 IOa 02.2 IOa 03 IOa 04 IOa 05 IOa 06 IOa 07 IOa 08 IOa 10 IOa 11 IOa 13

Bezeichnung Kürzel 1.OG 4.OG 4.OG 3.OG 2.OG 2.OG 1.OG 1.OG 6.OG 1.OG 1.OG 3.OG

1 Stellplatz Bäckerei hinten pfpstp2 34,5 34,5 24,0 30,1 24,3 22,0 8,0 4,9 12,1 22,6 22,9 17,9 
2 Verflüssiger 1 pfht1 4,7 7,3 7,0  −  −  −  −  − 3,9 19,1 8,5 28,5 
3 Verflüssiger 2 pfht2 4,6 7,4 7,0  −  −  −  −  − 3,7 18,8 8,3 28,5 
4 Verflüssiger 3 pfht3 4,5 7,4 7,1  −  −  −  −  − 3,5 18,6 8,5 28,5 
5 Lüfter pfht4 3,9 7,6 7,2  −  −  −  −  − 2,3 17,4 7,7 28,5 
6 Lüfter pfht5 4,8 7,7 7,3  −  −  −  −  − 1,9 17,1 7,5 28,5 
7 Lüfter pfht6 4,7 7,7 7,3  −  −  −  −  − 1,6 16,9 7,3 28,5 
8 Verflüssiger ppfht7 26,9 12,3 10,4 11,3 5,8 4,4  −  − 8,8 25,0 24,3 18,4 
9 Summe 35,2 34,6 24,7 30,2 24,4 22,1 9,1 7,4 15,5 29,5 27,0 36,4 
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Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Teilbeurteilungspegel tags in dB(A) 
IOi 01.1 IOi 01.2 IOi 02 IOi 03 IOi 04.1 IOi 04.2 IOi 05.1 IOi 05.2 IOi 06.1 IOi 06.2

Bezeichnung Kürzel 3.OG 2.OG EG EG 3.OG 2.OG 3.OG 3.OG EG EG

1 Stellplatz Bäckerei pfpstp1 23,8 25,8 21,3 11,1 14,8 19,9 22,5 41,7 50,7 50,0 
2 Stellplatz Bäckerei hinten pfpstp2 16,5 17,2 11,7  −  − 5,2  −  − 2,5 4,5 
3 Stellplatz Wohnanlage Nordost pfpstp3 8,7 10,2 14,7 48,9 26,2 10,7 8,3 6,1 4,1 3,9 
4 Stellplatz Wohnanlage Nord pfpstp4 11,4 18,0 27,5 19,4 6,9 7,4 2,9 3,2 2,6 2,5 
5 Stellplatz Wohnanlage Mitte pfpstp5 36,9 37,5 44,7 14,6 18,5 37,2 26,9 17,6 12,8 12,5 
6 Stellplatz Wohnanlage Süd pfpstp6 9,7 6,8 2,6  − 3,6 6,5 12,7 32,3 40,1 40,6 
7 Tiefgaragenrampe pfpf1 21,7 27,2 50,1 13,9 11,9 18,7 19,4 12,8 8,5 7,9 
8 Tiefgaragenzufahrt pfpf2 11,5 18,7 34,2 8,1 2,6 7,2 9,5 3,3  −  − 
9 Lkw-Park Bäckerei spflstp1 16,1 14,0 9,5 5,2 8,5 10,7 15,0 29,6 43,3 44,1 
10 Ladezone Bäckerei spflad1 19,5 18,3 13,7 9,1 12,1 14,6 18,8 23,7 46,2 50,4 
11 Lkw-Abfahrt spflf2 9,9 12,8 8,8  − 2,2 5,5 10,3 29,5 38,7 36,9 
12 Lkw-Anfahrt spflf1 9,9 12,8 8,8  − 2,1 5,8 10,2 29,3 38,5 36,3 
13 Lkw-Kühlung spflkk1 16,8 14,1 10,7 6,9 8,3 10,0 14,9 35,7 49,7 52,1 
14 Verflüssiger 1 pfht1 7,0 5,8 1,3  −  − 1,7 6,6 21,2 38,4 40,3 
15 Verflüssiger 2 pfht2 7,0 5,8 1,4  −  − 1,7 6,6 20,6 38,4 40,5 
16 Verflüssiger 3 pfht3 7,0 5,8 1,4  −  − 1,7 6,6 20,0 38,5 40,6 
17 Lüfter pfht4 7,1 5,9 1,5  −  − 1,7 6,3 17,1 38,7 41,2 
18 Lüfter pfht5 7,2 5,9 1,6  −  − 1,7 6,3 16,4 38,7 41,3 
19 Lüfter pfht6 7,2 6,0 1,6  −  − 1,7 6,3 15,8 38,7 41,3 
20 Verflüssiger ppfht7 17,4 13,4 3,0  −  − 10,3 2,2 5,9 12,1 14,1 
21 Außenterrasse pfat1 21,1 20,2 9,0 2,7 3,9 14,0 8,1 19,7 19,5 19,5 
22 Summe 37,6 38,5 51,3 48,9 27,8 37,5 30,0 43,8 55,3 56,9 
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Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Teilbeurteilungspegel nachts in dB(A) 
IOi 01.1 IOi 01.2 IOi 02 IOi 03 IOi 04.1 IOi 04.2 IOi 05.1 IOi 05.2 IOi 06.1 IOi 06.2

Bezeichnung Kürzel 3.OG 2.OG EG EG 3.OG 2.OG 3.OG 3.OG EG EG

1 Stellplatz Bäckerei hinten pfpstp2 24,6 25,3 19,8 4,1 2,8 13,3 5,6 6,4 10,6 12,6 
2 Verflüssiger 1 pfht1 7,0 5,8 1,3  −  − 1,7 6,6 21,2 38,4 40,3 
3 Verflüssiger 2 pfht2 7,0 5,8 1,4  −  − 1,7 6,6 20,6 38,4 40,5 
4 Verflüssiger 3 pfht3 7,0 5,8 1,4  −  − 1,7 6,6 20,0 38,5 40,6 
5 Lüfter pfht4 7,1 5,9 1,5  −  − 1,7 6,3 17,1 38,7 41,2 
6 Lüfter pfht5 7,2 5,9 1,6  −  − 1,7 6,3 16,4 38,7 41,3 
7 Lüfter pfht6 7,2 6,0 1,6  −  − 1,7 6,3 15,8 38,7 41,3 
8 Verflüssiger ppfht7 17,4 13,4 3,0  −  − 10,3 2,2 5,9 12,1 14,1 
9 Summe 25,7 25,8 20,2 7,8 8,9 16,1 15,0 26,9 46,4 48,7 
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A 6 Straßenverkehrslärm 

A 6.1 Verkehrsbelastungen 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9

DTV p [%] DTV p [%] DTV pt [%] pn [%]

Kfz/         
24 h

%
Kfz/         
24 h

%
Kfz/       
24 h

% %

Straßen
1 str1 Friedenstraße 13.090 4,1 366 0,0 13.456 4,0 4,0
2 str2 Schmalfelder Straße 8.030 5,2 366 0,0 8.396 5,0 5,0
3 str3 Kamper Weg 1.650 10,0 366 0,0 2.016 10,0 3,0

Ze Kürzel

Prognose 2025/2030

Gesamt
Straßenabschnitt

Grund-
belastung

Anwohner

A 6.2 Basis-Emissionspegel 

Die folgende Zusammenstellung zeigt die in dieser Untersuchung verwendeten Basis-

Emissionspegel Lm,E gemäß RLS-90. Die Angaben sind auf 1 PKW- oder LKW-Fahrt je 

Stunde bezogen. 

Sp 1 3 4 5 6 7 8 9 10

PKW LKW

1 asph030 < 5 0,0 asphalt 0,0 30 30 28,5 41,5

2 asph050 < 5 0,0 asphalt 0,0 50 50 30,7 44,3

2

Ze
Straßentyp

Steigung/    
Gefälle

Kürzel Beschreibung % dB(A)

Straßen-
oberfläche

Geschwindig-
keiten

Emissions-
pegel

g DStg StrO DStrO vPKW vLKW
Lm,E,1

dB(A) km/h dB(A)

nicht geriffelte 
Gussasphalte, 

Asphaltbetone und 
Splitmastix-       

asphalt

A 6.3 Emissionspegel 

A 6.3.1 Prognose-Nullfall 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8

Mt Mn pt pn tags nachts

1 str1 asph050 785,4 144,0 4,1 4,1 62,4 55,1
2 str2 asph050 481,8 88,3 5,2 5,2 60,8 53,5
3 str3 asph030 99,0 18,2 10,0 3,0 53,1 43,0

Straßen

Straßen-
abschnitt

Basis-
Lm,E   

Prognose-Nullfall
maßgebliche

Verkehrs-
stärken

maßgebl.
Lkw-

Anteile

Emissions-
pegel Lm,E

Kfz/h % dB(A)

Ze
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A 6.3.2 Prognose-Planfall 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8

Mt Mn pt pn tags nachts

1 str1 asph050 807,4 148,0 4,0 4,0 62,5 55,1
2 str2 asph050 503,8 92,4 5,0 5,0 60,9 53,6
3 str3 asph030 121,0 22,2 10,0 3,0 53,9 43,9

Straßen

maßgebl.
Lkw-

Anteile
Straßen-
abschnitt

Basis-
Lm,E   

maßgebliche
Verkehrs-
stärken

Emissions-
pegel Lm,E

Kfz/h % dB(A)

Ze

Prognose-Planfall

A 6.3.3 Zunahmen vom Nullfall zum Planfall 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8

tags nachts tags nachts tags nachts

1 str1 asph050 62,4 55,1 62,5 55,1 0,1 0,0
2 str2 asph050 60,8 53,5 60,9 53,6 0,1 0,1
3 str3 asph030 53,1 43,0 53,9 43,9 0,8 0,9

dB(A)dB(A)
Straßen

Emissionspegel 
Lm,E

Emissionspegel 
Lm,E

Prognose-Nullfall Prognose-Planfall

Zunahmen

Ze
Straßen-
abschnitt

Basis-
Lm,E   

dB(A)
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A 6.4 Beurteilungspegel aus Verkehrslärm 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

tags nachts tags nachts tags nachts tags nachts

1 IOa 01 WA 59 49 EG  53,4  44,2  53,7  44,3 0,3 0,1
2 IOa 01 WA 59 49 1.OG  54,2  45,1  54,4  45,0 0,2 -0,1
3 IOa 02.1 WA 59 49 EG  55,4  46,1  55,4  45,7 0,0 -0,4
4 IOa 02.1 WA 59 49 1.OG  56,4  47,1  56,4  46,7 0,0 -0,4
5 IOa 02.1 WA 59 49 2.OG  56,6  47,5  56,5  46,9 -0,1 -0,6
6 IOa 02.1 WA 59 49 3.OG  56,7  47,8  56,4  46,9 -0,3 -0,9
7 IOa 02.1 WA 59 49 4.OG  56,8  48,1  56,3  46,9 -0,5 -1,2
8 IOa 02.2 WA 59 49 EG  54,6  45,6  54,4  44,9 -0,2 -0,7
9 IOa 02.2 WA 59 49 1.OG  55,5  46,5  55,3  45,8 -0,2 -0,7

10 IOa 02.2 WA 59 49 2.OG  56,0  47,2  55,5  46,2 -0,5 -1,0
11 IOa 02.2 WA 59 49 3.OG  56,2  47,6  55,5  46,3 -0,7 -1,3
12 IOa 02.2 WA 59 49 4.OG  56,4  48,0  55,5  46,5 -0,9 -1,5
13 IOa 03 WA 59 49 EG  56,9  47,9  56,7  47,3 -0,2 -0,6
14 IOa 03 WA 59 49 1.OG  57,5  48,6  57,4  48,0 -0,1 -0,6
15 IOa 03 WA 59 49 2.OG  57,8  49,0  57,7  48,4 -0,1 -0,6
16 IOa 03 WA 59 49 3.OG  58,1  49,4  57,9  48,7 -0,2 -0,7
17 IOa 04 MI 64 54 EG  59,7  50,9  59,7  50,3 0,0 -0,6
18 IOa 04 MI 64 54 1.OG  60,0  51,3  60,0  50,7 0,0 -0,6
19 IOa 04 MI 64 54 2.OG  60,1  51,6  59,9  50,9 -0,2 -0,7
20 IOa 05 MI 64 54 EG  60,7  52,2  60,9  52,1 0,2 -0,1
21 IOa 05 MI 64 54 1.OG  61,4  53,1  61,5  53,0 0,1 -0,1
22 IOa 05 MI 64 54 2.OG  61,4  53,3  61,6  53,2 0,2 -0,1
23 IOa 06 MI 64 54 EG  68,8  61,5  69,1  61,8 0,3 0,3
24 IOa 06 MI 64 54 1.OG  68,1  60,8  68,3  61,0 0,2 0,2
25 IOa 07 MI 64 54 EG  66,0  58,6  66,1  58,8 0,1 0,2
26 IOa 07 MI 64 54 1.OG  66,0  58,7  66,2  58,8 0,2 0,1
27 IOa 07 MI 64 54 2.OG  65,7  58,3  65,9  58,6 0,2 0,3
28 IOa 07 MI 64 54 3.OG  65,3  57,9  65,5  58,2 0,2 0,3
29 IOa 08 MI 64 54 EG  61,0  53,7  61,2  53,9 0,2 0,2
30 IOa 08 MI 64 54 1.OG  62,7  55,4  62,9  55,5 0,2 0,1
31 IOa 08 MI 64 54 2.OG  63,0  55,7  63,2  55,9 0,2 0,2
32 IOa 08 MI 64 54 3.OG  63,1  55,8  63,3  55,9 0,2 0,1
33 IOa 08 MI 64 54 4.OG  63,0  55,7  63,3  55,9 0,3 0,2
34 IOa 08 MI 64 54 5.OG  62,9  55,6  63,2  55,8 0,3 0,2
35 IOa 08 MI 64 54 6.OG  62,5  55,2  62,9  55,5 0,4 0,3
36 IOa 09 MI 64 54 1.OG  66,5  59,2  66,6  59,2 0,1 0,0
37 IOa 09 MI 64 54 2.OG  66,1  58,8  66,2  58,8 0,1 0,0
38 IOa 10 MI 64 54 1.OG  66,0  58,7  66,1  58,7 0,1 0,0
39 IOa 11 MI 64 54 1.OG  69,4  62,1  69,5  62,1 0,1 0,0
40 IOa 12 MI 64 54 1.OG  69,4  62,1  69,5  62,1 0,1 0,0
41 IOa 12 MI 64 54 2.OG  68,4  61,1  68,5  61,1 0,1 0,0
42 IOa 13 MI 64 54 EG  61,6  54,3  62,0  54,5 0,4 0,2
43 IOa 13 MI 64 54 1.OG  63,2  55,9  63,5  56,1 0,3 0,2
44 IOa 13 MI 64 54 2.OG  63,6  56,3  63,9  56,5 0,3 0,2
45 IOa 13 MI 64 54 3.OG  63,7  56,4  64,0  56,6 0,3 0,2

Ze

Immissionsort Beurteilungspegel Straßenverkehrslärm

Nr. Gebiet
IGW

Ge-
schoss

Prognose-
Nullfall

Prognose-
Planfall

Zunahmen

dB(A) dB(A)
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A 6.5 Beurteilungspegel aus Verkehrslärm im Plangebiet 
(Prognose-Planfall) 

A 6.5.1 Beurteilungspegel tags, Aufpunkthöhe 8,1 m, Maßstab 1 : 1.000 
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A 6.5.2 Beurteilungspegel nachts, Aufpunkthöhe 8,1 m, Maßstab 1 : 1.000 
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A 6.5.3 Lärmpegelbereiche (LPB) aus Verkehrslärm gemäß DIN 4109, Auf-
punkthöhe 8,1 m, Maßstab 1 : 1.000 
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A 7 Gesamtlärm 

A 7.1 Anlieferung nachts 

Nr. Nutzung tags nachts tags nachts tags nachts
IOa 01 EG WA 54,0 47,6 53,8 45,5 -0,2 -2,1

IOa 01 1.OG WA 54,9 48,8 54,5 46,2 -0,3 -2,6
IOa 02.1 EG WA 55,7 47,9 55,4 45,7 -0,2 -2,2

IOa 02.1 1.OG WA 56,7 49,0 56,4 46,7 -0,2 -2,3
IOa 02.1 2.OG WA 56,9 49,6 56,6 47,0 -0,4 -2,6
IOa 02.1 3.OG WA 57,1 50,0 56,5 47,0 -0,6 -3,1
IOa 02.1 4.OG WA 57,1 50,1 56,4 47,0 -0,8 -3,1
IOa 02.2 EG WA 54,7 46,0 54,5 45,0 -0,2 -1,1

IOa 02.2 1.OG WA 55,6 47,0 55,4 45,9 -0,2 -1,2
IOa 02.2 2.OG WA 56,1 47,7 55,6 46,3 -0,5 -1,4
IOa 02.2 3.OG WA 56,3 48,2 55,6 46,4 -0,7 -1,8
IOa 02.2 4.OG WA 56,5 48,6 55,6 46,6 -0,9 -1,9

IOa 03 EG WA 56,9 48,1 56,8 47,3 -0,2 -0,8
IOa 03 1.OG WA 57,5 48,9 57,5 48,0 0,0 -0,9
IOa 03 2.OG WA 57,9 49,4 57,8 48,4 0,0 -1,0
IOa 03 3.OG WA 58,2 49,8 58,0 48,7 -0,2 -1,1
IOa 04 EG MI 59,7 51,0 59,8 50,3 0,0 -0,7

IOa 04 1.OG MI 60,0 51,4 60,1 50,7 0,1 -0,7
IOa 04 2.OG MI 60,1 51,7 60,0 50,9 -0,1 -0,8
IOa 05 EG MI 60,7 52,2 60,9 52,1 0,2 -0,1

IOa 05 1.OG MI 61,4 53,1 61,5 53,0 0,1 -0,1
IOa 05 2.OG MI 61,4 53,3 61,6 53,2 0,2 -0,1
IOa 06 EG MI 68,8 61,5 69,1 61,8 0,3 0,3

IOa 06 1.OG MI 68,1 60,8 68,3 61,0 0,2 0,2
IOa 07 EG MI 66,0 58,6 66,1 58,8 0,1 0,2

IOa 07 1.OG MI 66,0 58,7 66,2 58,8 0,2 0,1
IOa 07 2.OG MI 65,7 58,3 65,9 58,6 0,2 0,3
IOa 07 3.OG MI 65,3 57,9 65,5 58,2 0,2 0,3
IOa 08 EG MI 61,0 53,7 61,2 53,9 0,2 0,2

IOa 08 1.OG MI 62,7 55,4 62,9 55,5 0,2 0,1
IOa 08 2.OG MI 63,0 55,7 63,2 55,9 0,2 0,2
IOa 08 3.OG MI 63,1 55,8 63,3 55,9 0,2 0,1
IOa 08 4.OG MI 63,0 55,7 63,3 55,9 0,3 0,2
IOa 08 5.OG MI 62,9 55,6 63,2 55,8 0,3 0,2
IOa 08 6.OG MI 62,5 55,2 62,9 55,5 0,4 0,3
IOa 09 1.OG MI 66,5 59,2 66,6 59,2 0,1 0,0
IOa 09 2.OG MI 66,1 58,8 66,2 58,8 0,1 0,0
IOa 10 1.OG MI 66,0 58,8 66,1 59,1 0,1 0,3
IOa 11 1.OG MI 69,4 62,1 69,5 62,2 0,1 0,0
IOa 12 1.OG MI 69,4 62,1 69,5 62,1 0,1 0,0
IOa 12 2.OG MI 68,4 61,1 68,5 61,1 0,1 0,0
IOa 13 EG MI 61,6 54,5 62,1 55,3 0,4 0,8

IOa 13 1.OG MI 63,2 56,1 63,6 56,8 0,3 0,7
IOa 13 2.OG MI 63,6 56,5 64,0 57,3 0,3 0,8
IOa 13 3.OG MI 63,7 56,6 64,1 57,4 0,3 0,8
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Prognose-Planfall 
(Anlieferung nachts)

Gesamtlärm Gesamtlärm
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A 7.2 Anlieferung tagsüber 

Nr. Nutzung tags nachts tags nachts tags nachts
IOa 01 EG WA 54,0 47,6 53,8 44,7 -0,2 -3,0

IOa 01 1.OG WA 54,9 48,8 54,5 45,4 -0,3 -3,3
IOa 02.1 EG WA 55,7 47,9 55,4 45,9 -0,2 -2,0

IOa 02.1 1.OG WA 56,7 49,0 56,4 46,9 -0,2 -2,1
IOa 02.1 2.OG WA 56,9 49,6 56,6 47,2 -0,4 -2,5
IOa 02.1 3.OG WA 57,1 50,0 56,5 47,2 -0,6 -2,9
IOa 02.1 4.OG WA 57,1 50,1 56,4 47,1 -0,8 -3,0
IOa 02.2 EG WA 54,7 46,0 54,5 44,9 -0,2 -1,1

IOa 02.2 1.OG WA 55,6 47,0 55,4 45,8 -0,2 -1,2
IOa 02.2 2.OG WA 56,1 47,7 55,6 46,2 -0,5 -1,5
IOa 02.2 3.OG WA 56,3 48,2 55,6 46,3 -0,7 -1,8
IOa 02.2 4.OG WA 56,5 48,6 55,6 46,5 -0,9 -2,0

IOa 03 EG WA 56,9 48,1 56,8 47,3 -0,2 -0,8
IOa 03 1.OG WA 57,5 48,9 57,5 48,0 0,0 -0,8
IOa 03 2.OG WA 57,9 49,4 57,8 48,5 0,0 -0,9
IOa 03 3.OG WA 58,2 49,8 58,0 48,8 -0,2 -1,1
IOa 04 EG MI 59,7 51,0 59,8 50,3 0,0 -0,7

IOa 04 1.OG MI 60,0 51,4 60,1 50,7 0,1 -0,7
IOa 04 2.OG MI 60,1 51,7 60,0 50,9 -0,1 -0,8
IOa 05 EG MI 60,7 52,2 60,9 52,1 0,2 -0,1

IOa 05 1.OG MI 61,4 53,1 61,5 53,0 0,1 -0,1
IOa 05 2.OG MI 61,4 53,3 61,6 53,2 0,2 -0,1
IOa 06 EG MI 68,8 61,5 69,1 61,8 0,3 0,3

IOa 06 1.OG MI 68,1 60,8 68,3 61,0 0,2 0,2
IOa 07 EG MI 66,0 58,6 66,1 58,8 0,1 0,2

IOa 07 1.OG MI 66,0 58,7 66,2 58,8 0,2 0,1
IOa 07 2.OG MI 65,7 58,3 65,9 58,6 0,2 0,3
IOa 07 3.OG MI 65,3 57,9 65,5 58,2 0,2 0,3
IOa 08 EG MI 61,0 53,7 61,2 53,9 0,2 0,2

IOa 08 1.OG MI 62,7 55,4 62,9 55,5 0,2 0,1
IOa 08 2.OG MI 63,0 55,7 63,2 55,9 0,2 0,2
IOa 08 3.OG MI 63,1 55,8 63,3 55,9 0,2 0,1
IOa 08 4.OG MI 63,0 55,7 63,3 55,9 0,3 0,2
IOa 08 5.OG MI 62,9 55,6 63,2 55,8 0,3 0,2
IOa 08 6.OG MI 62,5 55,2 62,9 55,5 0,4 0,3
IOa 09 1.OG MI 66,5 59,2 66,6 59,2 0,1 0,0
IOa 09 2.OG MI 66,1 58,8 66,2 58,8 0,1 0,0
IOa 10 1.OG MI 66,0 58,8 66,1 58,7 0,1 -0,1
IOa 11 1.OG MI 69,4 62,1 69,5 62,1 0,1 0,0
IOa 12 1.OG MI 69,4 62,1 69,5 62,1 0,1 0,0
IOa 12 2.OG MI 68,4 61,1 68,5 61,1 0,1 0,0
IOa 13 EG MI 61,6 54,5 62,1 54,5 0,4 0,0

IOa 13 1.OG MI 63,2 56,1 63,6 56,1 0,3 0,1
IOa 13 2.OG MI 63,6 56,5 64,0 56,5 0,3 0,0
IOa 13 3.OG MI 63,7 56,6 64,1 56,6 0,4 0,0
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A 7.3 Anlieferung tagsüber mit 2,5 m Lärmschutzwand

Nr. Nutzung tags nachts tags nachts tags nachts
IOa 01 EG WA 54,0 47,6 53,8 44,7 -0,2 -3,0

IOa 01 1.OG WA 54,9 48,8 54,5 45,4 -0,3 -3,3
IOa 02.1 EG WA 55,7 47,9 55,4 45,9 -0,2 -2,0

IOa 02.1 1.OG WA 56,7 49,0 56,4 46,9 -0,2 -2,1
IOa 02.1 2.OG WA 56,9 49,6 56,6 47,2 -0,4 -2,5
IOa 02.1 3.OG WA 57,1 50,0 56,5 47,2 -0,6 -2,9
IOa 02.1 4.OG WA 57,1 50,1 56,4 47,1 -0,8 -3,0
IOa 02.2 EG WA 54,7 46,0 54,5 44,9 -0,2 -1,1

IOa 02.2 1.OG WA 55,6 47,0 55,4 45,8 -0,2 -1,2
IOa 02.2 2.OG WA 56,1 47,7 55,6 46,2 -0,5 -1,5
IOa 02.2 3.OG WA 56,3 48,2 55,6 46,3 -0,7 -1,8
IOa 02.2 4.OG WA 56,5 48,6 55,6 46,5 -0,9 -2,0

IOa 03 EG WA 56,9 48,1 56,8 47,3 -0,2 -0,8
IOa 03 1.OG WA 57,5 48,9 57,5 48,0 0,0 -0,8
IOa 03 2.OG WA 57,9 49,4 57,8 48,5 0,0 -0,9
IOa 03 3.OG WA 58,2 49,8 58,0 48,8 -0,2 -1,1
IOa 04 EG MI 59,7 51,0 59,8 50,3 0,0 -0,7

IOa 04 1.OG MI 60,0 51,4 60,1 50,7 0,1 -0,7
IOa 04 2.OG MI 60,1 51,7 60,0 50,9 -0,1 -0,8
IOa 05 EG MI 60,7 52,2 60,9 52,1 0,2 -0,1

IOa 05 1.OG MI 61,4 53,1 61,5 53,0 0,1 -0,1
IOa 05 2.OG MI 61,4 53,3 61,6 53,2 0,2 -0,1
IOa 06 EG MI 68,8 61,5 69,1 61,8 0,3 0,3

IOa 06 1.OG MI 68,1 60,8 68,3 61,0 0,2 0,2
IOa 07 EG MI 66,0 58,6 66,1 58,8 0,1 0,2

IOa 07 1.OG MI 66,0 58,7 66,2 58,8 0,2 0,1
IOa 07 2.OG MI 65,7 58,3 65,9 58,6 0,2 0,3
IOa 07 3.OG MI 65,3 57,9 65,5 58,2 0,2 0,3
IOa 08 EG MI 61,0 53,7 61,2 53,9 0,2 0,2

IOa 08 1.OG MI 62,7 55,4 62,9 55,5 0,2 0,1
IOa 08 2.OG MI 63,0 55,7 63,2 55,9 0,2 0,2
IOa 08 3.OG MI 63,1 55,8 63,3 55,9 0,2 0,1
IOa 08 4.OG MI 63,0 55,7 63,3 55,9 0,3 0,2
IOa 08 5.OG MI 62,9 55,6 63,2 55,8 0,3 0,2
IOa 08 6.OG MI 62,5 55,2 62,9 55,5 0,4 0,3
IOa 09 1.OG MI 66,5 59,2 66,6 59,2 0,1 0,0
IOa 09 2.OG MI 66,1 58,8 66,2 58,8 0,1 0,0
IOa 10 1.OG MI 66,0 58,8 66,1 58,7 0,1 -0,1
IOa 11 1.OG MI 69,4 62,1 69,5 62,1 0,1 0,0
IOa 12 1.OG MI 69,4 62,1 69,5 62,1 0,1 0,0
IOa 12 2.OG MI 68,4 61,1 68,5 61,1 0,1 0,0
IOa 13 EG MI 61,6 54,5 62,1 54,5 0,4 0,0

IOa 13 1.OG MI 63,2 56,1 63,6 56,1 0,3 0,0
IOa 13 2.OG MI 63,6 56,5 64,0 56,5 0,3 0,0
IOa 13 3.OG MI 63,7 56,6 64,1 56,6 0,3 0,0
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Beratendes Ingenieurbüro
für Akustik, Luftreinhaltung
und Immissionsschutz 

Bekannt gegebene Messstelle 
nach §26, §28 BImSchG 
(Geräuschmessungen) 

Hauptstraße 45 
22941 Hammoor 

Ansprechpartner/In 
Miriam Sparr 
Tel.: +49 (4532) 2809-13 
Fax: +49 (4532) 2809-15 
sparr@lairm.de 

1. Anlass und Aufgabenstellung 

Im Rahmen der 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 31 der Stadt Kaltenkirchen 

wurde eine schalltechnische Untersuchung erstellt (LAIRM CONSULT GmbH,  

2. September 2009). 

Das Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume Schleswig-Holstein 

(LLUR Nebenstelle Lübeck) hat im Zuge der TÖB-Beteiligung in einer Stellungnahme 

vom 8. Dezember 2009 angemerkt, dass in der Untersuchung Aussagen über die 

Auswirkungen fehlen, falls die im Plangebiet bereits vorhandene Bäckerei keine Er-

weiterung / Umstrukturierungen durchführt. Außerdem empfiehlt das LLUR, die vor-

geschlagene Lärmschutzwand östlich der neu geplanten Anlieferung in die Festset-

zung aufzunehmen. 

Die derzeitige Planung sieht vor, dass die Baukörper der Erweiterung / Umstrukturie-

rung der Bäckerei und der geplanten Wohnbebauung direkt aneinander angrenzend 

gebaut werden (geschlossene Bauweise ohne Grenzabstand). Für den Fall, dass die 

Erweiterung / Umstrukturierung der Bäckerei nicht erfolgt, wird im Rahmen der vor-

liegenden Stellungnahme ergänzend die Verträglichkeit des jetzigen Bäckereibe-

triebs mit der geplanten Wohnbebauung unter Berücksichtigung der Abstandsflächen 

geprüft. Zusätzlich werden ergänzende Aussagen zur Lärmschutzwand erarbeitet. 

2. Örtliche Situation und Randbedingungen 

Die geplante 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 31 umfasst einem Teilbereich 

des Ursprungsbebauungsplans Nr. 31 der Stadt Kaltenkirchen. Der Ursprungsbe-

bauungsplan weist für das gesamte Gebiet der 3. Änderung Mischgebietseinstufung 

aus. Für das Grundstück der Bäckerei und für den Bereich an der Friedenstraße ist 

eine Bebauung mit zwei Vollgeschossen sowie einem ausgebauten Dachgeschoss 

zulässig. An der Schmalfelder Straße sind drei Vollgeschosse zzgl. Dachgeschoss 

Schalltechnische Untersuchung zum Be-
bauungsplan Nr. 31, 3. Änderung der Stadt Kal-
tenkirchen 

Immissionsschutzrechtliche Stellungnahme zu 
der Anregung des Landesamts für Landwirt-
schaft, Umwelt und ländliche Räume Schles-
wig-Holstein im Rahmen der TÖB-Beteiligung 

Projektnummer: 08156 
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und am Kamper Weg zwei Vollgeschosse plus Dachgeschoss zulässig. Die Bau-

grenzen des Ursprungsbebauungsplans umfassen das gesamte innere Gebiet der 3. 

Änderung und lassen so eine Bebauung in 3 m Abstand zur Grundstücksgrenze zu.  

Somit lässt das Planungsrecht des Bebauungsplans Nr. 31 der Stadt Kaltenkirchen 

eine Bebauung mit 2 Vollgeschossen und 1 ausgebautem Dachgeschoss (immissi-

onsschutzrechtlich 3 Geschosse) im Abstand von 3 Metern zur Grundstückgrenze 

der Bäckerei zu. 

Mit der 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 31 soll die Anzahl der zulässigen Voll-

geschosse auf 4 erhöht werden. Allerdings ist aufgrund der First- und Traufhöhe kein 

Dachausbau mehr möglich, so dass 4 Geschosse immissionsschutzrechtlich zu be-

trachten sind. 

Für den Plangeltungsbereich der 3. Änderung ergibt sich aus dem Straßenverkehrs-

lärm für einen ca. 13 m breiten Streifen1 parallel zur Friedenstraße und für einen 

ca. 10 m breiten Streifen zur Schmalfelder Straße Lärmpegelbereich V. In einem Ab-

stand von 35 m zur Friedenstraße, 60 m zum Kreuzungsmittelpunkt von Friedenstra-

ße und Schmalfelder Straße und 53 m zum Kreuzungsmittelpunkt von Schmalfelder 

Straße und Kamper Weg gilt Lärmpegelbereich IV. Im restlichen Plangeltungsbereich 

ergibt sich Lärmpegelbereich III. 

Im gesamten Plangebiet der 3. Änderung sind zum Schutz der Nachtruhe für Schlaf- 

und Kinderzimmer schallgedämpfte Lüftungen vorzusehen, falls der notwendige hy-

gienische Luftwechsel  nicht auf andere, nach den allgemein anerkannten Regeln der 

Technik geeigneten Weise sichergestellt werden kann. 

3. Derzeitiger Betrieb der Bäckerei und geplante Wohn-
bebauung ohne Grenzbebauung 

Zukünftig ist im Zusammenhang mit der Neubebauung auch eine Umstrukturierung 

des Bäckereibetriebs geplant. Sollte sich der derzeitige Betrieb der Bäckerei nicht 

ändern (Anlieferungen weiterhin vom Kamper Weg, auch nachts), ergeben sich für 

die geplante Wohnbebauung innerhalb des Geltungsbereiches der 3. Änderung des 

Bebauungsplans folgende Aussagen.  

Die Lage der Immissionsorte kann dem Lageplan in Anlage A 1 entnommen werden. 

                                           
1 Die Abstandsangaben beziehen sich jeweils auf Abstände von der Straßenmitte. 
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• Tageszeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr): 

An den Immissionsorten IOi 01.1 bis IOi 06.1 und IOi D wird der Immissions-

richtwert für Mischgebiete von 60 dB(A) tags mit Beurteilungspegeln von bis 

51,1 dB(A) tags sicher eingehalten. 

• Nachtstunden (lauteste Nachtstunde zwischen 22:00 und 6:00 Uhr):

An den Immissionsorten IOi 01.1, IOi 01.2 EG bis 2.OG und IOi 02 bis IOi 06.1 

erreichen die Beurteilungspegel bis zu 45,3 dB(A) nachts. Somit wird der Immis-

sionsrichtwert für Mischgebiete von 45 dB(A) nachts eingehalten. Verbleibende 

geringfügige Überschreitungen von 0,3 dB(A) liegen im Rahmen der Rechenge-

nauigkeit. 

An den Immissionsorten IOi 01.2 3.OG und IOi D errechnen sich Beurteilungs-

pegel von bis zu 48,1 dB(A) nachts. Diese Werte liegen oberhalb des Immissi-

onsrichtwerts für Mischgebiete von 45 dB(A) nachts.  

An der Fassade des Immissionsorts IOi 01.2 3.OG wären in diesem Fall daher 

keine öffenbaren Fenster zu schutzbedürftigen Räumen zulässig. Zudem kann 

die ergänzende Prüfung im Sonderfall gemäß Absatz 3.2.2 TA Lärm angewendet 

werden, da aufgrund des Verkehrslärms für den gesamten Plangeltungsbereich 

zum Schutz der Nachtruhe für Schlaf- und Kinderzimmer schallgedämpfte Lüf-

tungen vorzusehen sind, falls der notwendige hygienische Luftwechsel nicht auf 

andere, nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik geeigneten Weise 

sichergestellt werden kann. Somit wäre auch für den Gewerbelärm ein Schutz si-

chergestellt, selbst wenn der Immissionsrichtwert geringfügig überschritten wird. 

An der Fassade des Immissionsorts IOi D besteht ebenfalls die Möglichkeit, den 

Grundriss so anzupassen, dass sich an der Westfassade des Gebäudes keine 

öffenbaren Fenster zu schutzbedürftigen Räumen befinden. Zum Anderen be-

steht auch hier die Möglichkeit der ergänzenden Prüfung im Sonderfall gemäß 

Absatz 3.2.2 TA Lärm. Denn dieser Immissionsort liegt aufgrund des Verkehrs-

lärmsituation von der Friedenstraße im Lärmpegelbereich IV, daher sind in die-

sem Bereich zum Schutz der Nachtruhe für Schlaf- und Kinderzimmer ebenfalls 

schallgedämpfte Lüftungen vorzusehen. Somit wäre auch hier für den Gewerbe-

lärm ein Schutz sichergestellt, selbst wenn der Immissionsrichtwert geringfügig 

überschritten wird. 
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4. Aussage zur Lärmschutzwand 

Die Lärmschutzwand zur Vermeidung der Richtwertüberschreitungen tags aufgrund 

der Anlieferung befindet sich innerhalb der Baugrenzen der 3. Änderung. Innerhalb 

der Baugrenzen ist eine Grenzbebauung zulässig, so dass die Lärmschutzwand 

auch ohne Festsetzung im Bebauungsplan errichtet werden kann. Die Lärmschutz-

wand ist nach dem geschaffenen Baurecht aus unserer Sicht genehmigungsfähig. 

Zudem begründet sich die Lärmschutzwand aus einer konkreten Konfliktsituation, die 

zweifelsfrei auf der Ebene der Baugenehmigung umgesetzt und gelöst werden kann. 

Hammoor, den 15. März 2010 

(Dipl.-Met. Miriam Sparr) (Dipl.-Ing. Björn Heichen) 
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A 2 Beurteilungspegel des derzeitigen Betriebs der   
Bäckerei an  der geplanten Wohnbebauung 

Sp 1 2 3 4 5 6 7

tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

1 IOi 01.1 EG MI 60 45 38,3 38,7 
2 IOi 01.1 1.OG MI 60 45 38,8 40,1 
3 IOi 01.1 2.OG MI 60 45 39,9 42,6 
4 IOi 01.1 3.OG MI 60 45 40,0 45,3 
5 IOi 01.2 EG MI 60 45 38,9 38,8 
6 IOi 01.2 1.OG MI 60 45 40,6 43,3 
7 IOi 01.2 2.OG MI 60 45 41,5 44,8 
8 IOi 01.2 3.OG MI 60 45 42,0 48,1 
9 IOi 02 EG MI 60 45 27,1 32,2 

10 IOi 02 1.OG MI 60 45 27,9 35,1 
11 IOi 02 2.OG MI 60 45 29,3 39,3 
12 IOi 02 3.OG MI 60 45 30,1 39,7 
13 IOi 03 EG MI 60 45 15,6 19,2 
14 IOi 03 1.OG MI 60 45 16,1 19,6 
15 IOi 03 2.OG MI 60 45 16,3 19,2 
16 IOi 03 3.OG MI 60 45 15,9 19,6 
17 IOi 03 4.OG MI 60 45 15,9 20,5 
18 IOi 04.1 EG MI 60 45 16,9 18,7 
19 IOi 04.1 1.OG MI 60 45 17,2 18,9 
20 IOi 04.1 2.OG MI 60 45 17,5 19,3 
21 IOi 04.1 3.OG MI 60 45 17,3 18,2 
22 IOi 04.2 EG MI 60 45 25,8 28,4 
23 IOi 04.2 1.OG MI 60 45 27,2 29,4 
24 IOi 04.2 2.OG MI 60 45 28,5 32,0 
25 IOi 04.2 3.OG MI 60 45 29,3 32,8 
26 IOi 05.1 EG MI 60 45 21,9 21,3 
27 IOi 05.1 1.OG MI 60 45 22,6 21,6 
28 IOi 05.1 2.OG MI 60 45 23,3 22,0 
29 IOi 05.1 3.OG MI 60 45 24,1 22,7 
30 IOi 05.2 EG MI 60 45 38,7 30,1 
31 IOi 05.2 1.OG MI 60 45 39,9 30,5 
32 IOi 05.2 2.OG MI 60 45 41,1 30,8 
33 IOi 05.2 3.OG MI 60 45 41,7 24,3 
34 IOi 06.1 EG MI 60 45 51,1 39,1 
35 IOi 06.1 1.OG MI 60 45 51,0 38,6 
36 IOi 06.1 2.OG MI 60 45 50,6 38,4 
37 IOi 06.1 3.OG MI 60 45 50,0 38,1 
38 IOi 07.1 1.OG MI 60 45 52,8 50,5 
39 IOi 07.2 1.OG MI 60 45 54,4 36,7 
40 IOi 08 EG MI 60 45 35,3 36,7 
41 IOi D EG MI 60 45 50,8 47,7 
42 IOi D 1.OG MI 60 45 50,7 47,4 
43 IOi D 2.OG MI 60 45 50,3 48,1 
44 IOi D 3.OG MI 60 45 49,6 47,1 
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